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eUntersuchungen über dio Z¡seekm¿i8igkeit des Ein-
satzes von Stetigförd.erein ln Massenstückgutu.n-
scbJ-ag
DipI.-Ing. G. UnverrlchtDip1.-Ing. À. Stoof
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1. Aufrabensbellu¡s
Dle blsherlge¡r A¡streng¡¡¡rgctrrttie llransportarbelten lm Hafet zu Îa-
tlonallElereû'wareûbelsohüttgüternu¡xtlFIüsElgkextenhaupteäch-
l"toh tlr¡rcb dle Ànwentlung ôer stetlgen Förderrrng elndêutl8 voD Erfolgg€krött. Es liegt tlaber nahe, iiob von dieeem tr'örd'erprlnzlp auch
belm Unschlag voa Massenstückgätern gegelüber don zur Zelt übl1cù'en
Be- untl Entladeverfahrea Vortelle zu veratr¡tecben'
In êlDem Ëtodx"o"oi*o"f 81rd eln kleiner llelL des gesamten ltarentrans-
porüsbetracbtet,nlinllchd'leMassenstückgutförtterunglunerha.].belnee
Hafens. Dabel konnen foJ-gende spezlelle Relatlonen in Betracbt:
vo¡r'Schlf f ln tten Sclnrppên unct ungekehrt,
vom Schtff ln deD lÍaggon oder LKW u.ûd umgekehrb,
von Schuppen it tlen Ïtaggon od'er LKIÍ urld umgekeh'rb
Ee gllt ln erster Llnie aufzuzelg€n, ob tturch èeû Einsatz von etetig
arbeltenatên 3örtterern Segentiber den zur ZElt üblfchen Be- u-td' Ent-
Iadomêthod.eo belm Unscblag voa MassénstückgüteIn vqrtelte erzlelt çer-
¿ì.en kõnrxen. Dabel lst zu beacbtea, dag es sicb nlsht un elnen lDraus-port tier Güt€r schlecbthin von Sohtf,f tn 'IenWaggoÛ usw' b€nd€It' son-ôein vlel"nehr um eXnen lransporb von dêm Ort, an dom.slcb das Gut
ln Scblff befLnttet, zu ðer Stetle belspielswelse in l[aggon, an der
dasKo].lowährentl-d'erlreiterrelseverblelbengoll.DurchtileseAuf.
gabenstellung eateteht überbaupt erst elÛ Ílransportproblen' Der För-
derweg øwiscben schlff unù land, der zrrm Belsple]. ntttels Ba¡ästraße
ocle¡ Kran úberbrückt ¡ferden kana, lst von uutergeord:reter Beceutung¡
vlel wlchtlger ist die Betrachtung der Punkbo, so d.as Guit dom mecha-
nlschen I,öqd.eryorgang elngefüg! bzw. entnoromerl [ird, well hier d.Er
seltaus größbe Tel1 an n8!ue11er Ârbelt e¡ford'erllch ist'\
Dee weiteren soll untersucht rerden, ob es zrEckmäß1g erscbeint, einqa
Stetigf,öròerer,so auszuführen, da8 er für don lransport der unter-
schì.edllchst en'Mas seogtückgüter vern endet $erdê¡l ka¡n. . Un¿ s chf ieß -
l"loh isb (lie Rlcbtung anzugeben, auf tli€ bel küoftigen Ratlonallsle-
rungsnaBDabmen 1m Unschlagsprozeß tlas Haup'taugenmerk geworf en çerd.en
muß.
2. Gutarten. +e als Massenstädreütoå umeescürl-ag.en ne¡d'e¡
2j_ésçEelit€r
s ¿tche, 1m ifberseeversancl anerka¡¡tes Yerpackudgsnltt eI f, ür sobüttgü-ter aller Arb, baben neue, weiterê anYrendu¡gsgeblete gofunden und slad
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oft an St_e]le anderor verpackuogsatten, z. B. von tr'¿issern, Tron¡ûeLn,
Klst.en u. a., getreten. Die Frago nach dea geelgneten'sachaterlalfür das zu beförderntle Gut 1st nlcht leicbt zu beantÙortea. Bel dêr
EntscJ1elau¡g müsserx dle Elgeaschaften d.es Gutes, der Reise'¡ceg, diê
auf dem Tra¡spôrt zu er$arbende Beanspruchung, utrti ntcht zuletzt àle
arb u¿<i l,€in.ge der Retse in BlnnenLand Berückslcbtlgu¡.g findenr 3er
I{erstelLer bzw. llerpackêlr rlrd bel Er1flagÌrngen tiber'ttie trfabl- der Arb
des Sachatelials clasJenlge bevorzugen, velches das Gut auf ¿eú gsn-
zel lyege slcher schützt uB¿l dessea Preis slch ln wlrtschafblichen
Grenzenbewegt.Eir1ezussmmenarbeitd.erTransporb.,Unsolî-lags-und
HersteLl"erf irna bel dei Âusry¡hl tles Verpacku.ûgsmatbrials hat siob \
ln der Praxis bestens bewährt.
SaokekönneqausPapier,Gewebe,KrrnststoffoclerausKombinatloDenilleser Stoffe bêstehen"
2.11 Papiars¡icke
Zenent, Düngenlttel uad. andere staublge güter, d'ie f,rüher vorwlegend
ln 3¿issern u¡d Trommeln versa¡dt wurd'en, werclon houte ln Papiersäoken
verfrachtet. Der ?apiersack konüt !o versohlede¡on ausfübruagsfotnen,
vor. allen a1s Mebrlàgensack, zur Anwend'ulg.
ZurFertlgungvonPaplersä'ckenl,'ir¿ifas.tausgchlie8}lchhochwertlges
Natron-?apler verwendet. Dle f'lächorulasse d'er Sackpapierê betragt
iotrr 6/nä, nanchnal aucb go/g5 e/^2. Das Natron-Papier besteTrt ausfünfblgstebe¡l,agenund'lstgegenl.euchtlgkeltinprägnlert"E6be.
sltztaußerdemdlefilrd'lenltHocblelstungs-YonttJ.sackpachascb.j.neo
ge fitllt ea S¡lcke e rf ortlerl 1 che l,u fb ttu¡ cb1 as s I gke lt'
Nonoales Natron-Papler hat elne Läng8deb¡ung voa 2 - ' ',þ. Eine 
er-
b.öhte Wl¿erstanclEkrafi sowle elnê größene Gêscbneldlgkeit Íelst ge-




Ilanclelt es slcb un bêsonders fouchtigkeltsenpftndl-tcho Güte3' d'anÊ
uerde¡. Paplersäclce aus Natron-Papler x01t bltumlnlerten od'er ku¡est-
gt o f f be schtcht eton Papierzw I schênlagen ode! relnen Kunst sto f f -FoI len
¡v1e polyäthylen vervrendet. Man unte¡scheidet zwøL Kategorten von Pa-plerstloken,.undzwardleoffenensäckeund.dleveûtils¿icke.Deroffe.
ne.Sack wir¿i ln der sackfabrlk nur ûj.t elDen Boôen versebe!., tler ge-
kl6btottergenähtlst.DerKopfd.essackesblelbtoffe¿.Derventil-
\8-
sack wird berelts llr d.er Papierfabrik an Bodoû u:rd. å¡ Kopf gescbJ.os-
sen, e$ênfalts iurch Kleben otier Nilhen. Ledigllch ar elnêr Ecke tles
Sackes ¡clrtl eLne öffnung, das YentIl, ellgoarbeltet, durcb die cLer
Sack nit Spezlalfùlfnasohlnen gefüllt wlrd.
Tm wesentlfchen slnd zu unterscheld.en:
of fene geklebte Kreuzbotlensäcks
offene genähte Säcke
f'l-acbsÌtcke nit genäbten od.er geklebten Bodeûschluß
geklebte Ventll-säcke
genËi.bte vent tléäcks
Bel alLe¿ Paplorsåicken mu8 der Unfa¡g der l,agen von inten nach auSen
un etn gewlsses ti[aß e,rößer'werdeD.. Hfertlurch $lrd errelcht, da8 bel
Bearspruch'ú¡g durcb. das FüI1gut dle Lagen nacheinander belaetet çer-
den. Jede folgentte Lage nu8 zu tragen beglonenrbevo¡ dle vorherlgo
überbeausprucbt qlrd.. Dailurcb erh¡ilt d.er Sack elDe größere ElaEtlzl-
ûéL-
Dle vorkonmendetl Sackgrößen bel Paplersèiokeu slnd folgende:.
FülInasse 50 kS
.A.bmeEeungen für V€ntl1s¿ioke ,O x. 56 x 9 cmfi.ir Kreuzbod€tl-säcke 50 x 85 cm undSox90on
Bel d€r VerÍendung der genanaten lla8e zur Bestlnnung, traneportbealln8-
ter Größen nûB das Verh&iltnle zulsohen d.em Volumon d€E tr'itllgutgg und
tlen ales Sackes beritckelchtlgt werden.
Von ¡cesentLlcher Bedeutung für d.en ?aplersack lst augsr sslner Bo-
anspnrcburg beln lransport un¿ llrnsohlag elne rl,ohtlge Lageru.nS.
Dl6 Papiersackladustrle hat la el¿Em Mêrkblatt d1e gihstlg,stea Lager-
bed.ingunget1 fijr Paplorsäcke zuganmengefaßt. Dl€ l¿gerr€iuûs tlijrfe¡l
nlcht zu ilarm, zu trocken otler exbren kalt seln, un durob 6ile gorl8-
se Feucbttgkelt (6 - I /") ilon Sack gescbmeldlg zu Tralten.
Da Sackgut stets in gröBeren Partlea elngefi.lhrt rlrd, Elnd S¿toke zun
Palettleleren besontì.ers geetgnet. äed.och werd.€n sle, auol renn Ele
¡olt Paletten atr Bord gobracht und 1m Ls.deraun nlt Gabelstaple¡n be-
förctert werden, in Sohlff clooh molst von dgr Palette g€Iroûnen uttl zur
Raume-rsparnls dlrekb überolna¡dor gestapelt. Die d.uroh das mebrrûal1-
ge ünstapeln - begonders bel ¡oechanlsch6r BêIadung - bedlngte Be61û-trächttgung der HaLtbarkel.t cler Säoke orglbt n€lst elte Verlustquote
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von 1o fo, d-Le it"a"r eine Beigabe von Reservesäckon zur Ladung er-fordert.
2.12 Gewebesäcke
v1el8eltlge veweadungsnöglichkeiteD für dxe verpaokung von Massen-
gütern blotet der altbew¿tìrte Jri:tesack, nach.¿leÛ. er durch neue lleb-
arten. oôer Anfefblgungsmethoden (2. B. rund.g,eÏ¡.ebte ûahtlose Jute-
säcke) oder alurch Einführu¡g !.eue? Geilebezusanmensetzungen (z' B'
VelÌJl'eDdulxg syntbettscher Fase'rn) größere Festigkeit und grö3ere che-
nLsche Bestiåndigkelt gegen S¿iure! und. Laugen èrlangÈ hat. llelter h.at
nao Jut.esäcke durch spealallnpråignlerrrngen unal d.urch Àusklelcien rmlt
Folien z. B. aus lolyatrrylen fü.r neuê verwendungszwecke ersc[LoaEen.
Man kann sie jetzt auch für puLveristefte, für feuchtlgkeit.sempflntl- -Liche Güter und auc.h fíir he13 einzufÍillende ?xodukte vervreaden. al-
lerttlngs dürfen paplerkascblerte Gewebe nicht feucbt gelagert wer-
den, d.a sie nur Dichtigkelt bel trockener Lageru"lg aufwelse"
IÛ de' Deutsohen Demokl¡ali,soh€n Republik siid Jutegewebe mit eher
tr,Iêichermasse von 5Oo g7n2 tiutl"n. Diese Gewebe sintl zuar ausreiche¿d
dlcht, aber zu sqbwer. lm westJ-lohçn auslaDd werd.en Jubesäcke von
,50 bis tgo g/nZ Flächemmasse venrend'et
Konblnatioaen votl Jutesacken und. Paplersäoken - melstelasincl zwelpapiersâcke fa eineo Jubegack.eingelegt - haben slch für pulvefför-
ntge urd" staubförmlge Gtiter im Überseeversand.ebenfalls gut bewährt.
Für feinkornlges untl werbvolles Schütteut sind doppelte Jutes¿icke
besonclers geeignet. Die N¿thte dieser Sâcile d.ürfen tricht aufei¿a!.d.er-
liegen, d. h. der ln¡lere Sack nu3 nlt d'er Naht nâch l)fÌten iÛ dsn
iåußerêD Sack gesteclrb werd.eu.'
Jutesäcke nlt Polyäthylen-lrnensack sind eine ausgesprocbene Export-
verpackung"
çrundsätzllcþ gilt, daß'stets gute Sackleln$aûd u¡d gutee Garn zu
verweadensind.rd.anitdies¿ickentchtaufplatzen'üøltermüssenaû
a1l"en vler Eckèn genügetrd gro3e l{andschlelfen oder Hand.griffe elnge-
näht oder.algebracht werden¡ il¡r sle geben in Ûberseeverkehl die Ge-
w¡ihr dafür, d.aß keine Hantibaken verwendpt nerd'eo'
DerRêgel.sackisteinaornalergenähtertr'lacbsackentueder'n1telnersêiten- od.er Boderu.aht oder, I!:Lt,z:!¿teí selte@¿ihteD od.er ¿ur ¡rit der
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Bod€!¡a4t. Es glbt auob runtlgeuebte; vö1118 nalrtlose s&icke. ¿'Dders
Sao}*ypen, wte Rundbod6asäcke, Íortlen eeLten vernendet'
Gerebeeäcke ruidelr ln folgenden Grö8en be¡gestellt:
für Fttllnassetl von 5O kg nlt de¡I AbmessrltlgôD 50 x 85 om un'I50 x 90 om,
fär Bä11nass6¡l vo¡I ?S ke nJt den ÀbrmessuÛget '6 
x 106 cn'
stir Fütr.nasse¿ von-1oo te nrt dea abmeasu¡*" Z\:;i; i'-'
Itlese ÀbnesEu!.gên werd.en bäuflg voa Käuferwtinachet dllflert'
Bel aler aùs¡lalrl- soLLte ttle Mögllchkelt elnes gänstlget Pa-lettlsle-
rene berilcksichtlgt.werd.ea. Dle Entwlcklung geht tlÂhln, da8 kLelne-
,4E Säcke (50 ke) verwendet Íeralen, tl'a '16r Umgang nlt 1oo-kg-Såiclreaelne schlYere körperllcbe Arbelt erfortlerb'
iiffiäh* srnrr blsher rür den r"u'"""o"""*ð sehr eerten
verwenôet Íord.eD, Kunstetoff ¡slrd stets ln verbilldung mlt Papler
oder Genebe voikonmen. Ifler splelen d1e noch erhebllohen Kosten tlee
Kunststof,fes eine nesentLlcbe Rol"Ie.
2.1tt Elnlges øur Vorwenduns d'er Säcke ln itberseeve¡san'l
3ür den vêrsend.êr i{le f ür cleo hpfänger Íertì.eû ttte PÛc.tsbe vrle lfleiler-
venrendbarke it, Pref s, leichtes Ïüllen unct Terschließen re sentllch
zur Entscheiduûg über clle Arb tles zu verwê¡.denöe¡x Sacloaterials bei-
trageD. tr'tir d.ed Tra¡ìsporbeur ûle für tlen unsohlâg Lst ¿Ile Frage tler
3estl.gEê1t, d.er .lelchten Ifantlhabuag uncl Durchfässtgþe1t 'les pulver-
förnlgen Gutes aeben der Größs unat aier Masse aueschlagg€benò'
Gewebes¿iake llegen j.m Preig zwlscb.ea 1 'rO - 2r5O DM, rêhrènd €lnpaplersack iú Du¡cbschnltt o,ro - o,45 DM kostet. Ge{êbe6¡icke kön¡en
zwarzvø!,dre1r:.atlbel.pflegl.foberBEhand.lùng.nocbrnebrma].sbenutzt
werden, aber dte trockone Reinlguog lst aufwendlg uuti dle llaltúar-
kelt verninderi slob ebenfalfs. Eln wleèerverwentleter saclr lst elnem
ueueÊ Xnner uaterl-egea.
fn der praxis hat sich de¡ Ventllsack für pulverförnlges Gut ¿urön-gesetzt. T[lrd Kunstd.üDger, der häuflg êtuêtde Wfikune, hat, iu Jrite-
säcken versandt, so so1I na]l Doppels¿icke vel:{eD.d.en" Àuch bel stark
hygroskoplsohen InhaLt sollen d.ls Säcke aus dlchtem, nögIlchet tufb-
dlchten Materlat seln, d,amlt cter Inhalt nlibt erwelcbt od.êr ferflüs-
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8l'gtrlrtt.BelquellendenGiit€rndürfendlesêickenlobtvot].gefiilft
Iferdo¡x, ata zu p!411o S¿icke plãtzett, rcodurcb^ ufoht nur elo laclungs-ve¡luet elntrltt, aonilors auoh bEuachbartes Gut lm Lad€rålrn oèer
auf alem Spelcber ln Mttleidenschafb gBzoggrl wlrd' Weltor tlarf nan
die Säoke nlcht zu schcor macbe!., sonst platzeo ele durcb falscbg
Beb€¡atLu.ng, t10 lÍetf6+ otler FalLênlasseD'
Àufstêf1lx1g der für d.lE verscbletlenen Gutarter lm Hafeil]meohlag ver-
wencletsn Sackarten uod -größen
a
Gutarben ' Ba"ckart Fül"lnasse ln kg
Haselnüsse GeY{ebe ,o, ?r, 1oo
Haselnu3kerne Geuebe 50, 80
Kaffee
KaffeE (üokka)

























2.2 Bürûdgl uad 9aILen
Bij¡itel untt Ballen sfad Packstücke, bel.cleneo glelohartlges Materlal'
oder ElnzeLetücke derselben "Art ln oiner größer€n Verpackungselnbelt
zusarnmeggefa.Bt werden. Ihre Masse beträgt .melstens meb.r als 50 ksi
slesollte2Ookgnlöhtüberscbrelteb.Besserlstjêdoch,d.leobere
Grenze ntt 150 kg anzusetzån.
Dle ûnterscheltluag zwischen Bü.nd€1 uncL Ballen kann man etwa foJ.gen-
deÍnaß€n formrLterea¡
Im tfuerseeversa'al geb.ören zu ¿en Biinc1eln metet u'verpac6e o¿e' Dur
tetlwelse und letcht verpackte unal zusanmel8esch!ìirtê waren in Bün-
d.e,lform. Bel Bal.Ien bancleft ee sfc.b ln der Regel um eúpflndllches
untl hoch¡trerblges Gut, das ln Hül.Ien aue SackLelnwend oiler ¿ibnflchen
kritftlgen Materlatl€n verpackt, elngên'ilbt unô verschnürt ist
Bit¡ttel und.'Bal1e¿ gehöÎen zu d.en Frachtgütern, tlle ofb so nachl¡isslg
gepacl:t werd.e¡., daß ste bel der Anlleferung In Lagerscbupp€a ausê14-
anderfallen oder eben vor d,en auseinanclerfalLen 6fnd. außerd€t w€r|-
den Bilndel uatl Bal-len voD vlel" zu großen voh¡.nen und vtel zu großer
Massegellefert.DasverfübrtdleHafenarbelterundstauerimln-'
u¡cl Âuela¡d zu unerlaubten i{ilfen beln Bewegen dleser sehr unha¡d-
flchen Frachtstücke. Iflerbel glbt es tlann weltere Àuflösungs€r6che1-
nungen, so d.a8 dle Güter ln gchlechùem Zustand 1n EnpfsiÊgsort a¡kon-
ne rr.
Für diê yerschnü¡'r¿e á1f"" Bü:rdel und Bal"leú scïteiden bel seenä3lger
verpackung Bladf äden, Korcleln, Masohlnendraht utld Drahtvorscbnürunggrundsätzlich ai¡e. Slê geben kelne auerelohe¡de Testlgkelt und schnel-
êerr ln d.as Packstück e1n. Ausrelchêlde Festlgkelt wlrd durch Ver-
scbnürung nlt brelten stahlband mlt eat,spreche¿tlem verschluß errelcbt.
FoLgentle MaterlaLlen werd.en ln Büûde1n und Balleq verpackt von Ha-fen ungesohlagea:
lexbllrohstoffe wle Tlachs, Hanf , TÍer6, 'r/to1J.e, ZeJ-Iwolle, Jute unc
Jutêabf¡l1le, BaumwoLl-e u. a. Außo¡deû fall-€n Manufakturwaren in trto:m
von Tuchen, lfollwarenr.1¡ â¡ alÌ. Währeod dl€ Tefrllrofrstofte tn Bal-
Ien bls zw 15O kg verpackt und. nlt Sacklelnen unhüIlt verladen wer-
clen, ao11en Manufakturwaren 1n Ba1len bls zu 60 - 7a kþ versand! uer-
d.en, w€!.rl nlcht auf Crutxd dor Hochwertlgkelt etne Vorpaokuag ln Ki-
sten votgeøo6en'wlrd. Fel1e solleû nöglicbst ia Sacklelnen verpackt
versandt ilerden.
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lumpo¿ neldea melst ln Bal"le¡ zu 2OO - fOO ke gelleferb. Hler soLl-
tE ttie obere Massengreîza ebeofaLle nlt 150 - 200. kg festgehalten
werdeD. D16 Masse von Papler la Ballen eoIl ebenfallg qlcùrt über
2OO ke, betragen.




besoDdere Kategorle voa llmschlaggma8nahmeD, erford.e¡:n. Da der Frucht-'lnporbgröBbeûtellsind.leT[lntersalsonfäItrt,benötlgttlerFrucht-
scixupp6D Xm Hafeq kelne bosontlere Kühl1¡lsgê, x0uB aber gegebenon-
falls nit normaLen f.uftzug gekühIt wer'len,. Er muß lm Wlnte¡ belz-
bar sela, denn es soll nacb Mögllcbkoit elne îemperatur von J - 50 C
herrschen. jiBfel vertragen auch Oo C, wËihrend Bananen in al.fgenal-
aen bl.s 1'lo c øu lagern slnti.
Dle sildfrüchte kom[èn nelet ln Klsten verpac]ú an, wobel dle Nor-
n€lgrößs mlt ca. ,5 kg angegebèn tst' Es werden aber Klsten' Kar-
tons und Körbê von 5 bt6 50 kg Fassr:'ngsvormõgeÛ vervrendet' Welntrau-
ben werden oft in Fässern gollefert, ln denan slE zum Schutz g€gen
Quetschu¡.gen gut ntt Kork vsrmlscht sI¿d' Banånên konnen melst un-
verpackb, nltr.¡¡ter u.ûhüIlt von Pol-yäthylea bzw' Papler, ln Staudeù
bls zu r+O kg a.n.
Dle Gepfloge¡]1elt.der Lagerung, KoDtrolLe und Bemusteru¡g von Süd-
frilchten stehEn unt.er den Dtlcbat iler Sch¡elltgkelt, wetf es Eloh
fastausschlleßlicbr:mtelchtvertlerb].icbEVlarebandeÌt.Soentwlk-, kelten sloh vêrh¿iltnlsn¿ißtg kuiz€ Lagerzetten und 6lne bgaoÛd€rs or-
ganlElert€.Handhabu!'g d€r KontrolLo uÛd Bonusterung' dle recltb erbeb-
lich von deD sûtsprechend.en Gewohnhelten bet aldere! Inportgütern
abwelcht.
Der Unschlag von Südfrücbten erfordert ellgebêDd'e Ware¡kenntnls u¡d
0rgaalsatlons.gabe..9Íährendlmno¡nalenstilokgutu.IûEchlagelnGang
.o" "t*" g '10 Pêrso!€n bestebt, ÛErd€n filr elDon Fruchtgang etra25 - 28 Leute benötlgt. Dle I'rucbtktsten r€rden an Kal auf Pfattf,or-
¡oen abgestellt und a¡scbllEße¡cl ln d6n Scbuppen bgfördert ' In Scbup-
po¿ werden Klsten nach$npfängar, Gattung u!'t Größe goÉtapelt' ilo-
bet d1e Höhe ¿l€s Stapels naxlnal 6 Kisten betragen soII'
Dte KontrolLe der süáfrüohte flnclet ln ve¡el0fachter Forn durch neli¡-
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maLlges Durcb.zåLlen der Kl'sten atatt. Dlê €rEte Z¿ihlung Dlnmt eln
TalJ.yn¡n¡ ttee seb.lffee beretts a¡ Bord Yor" Nach dEr Überna.b¡¡e zêhlt
der Gangführer an der Rampe u!d. spätêr tter LadEnelster 1n Gegeuwarb
ates hpf¿ingers.
Dle folgende aufstellung so1l elnen grobêû Überbllck tibef alle Frucht-
arben, deren übllobe verpackl]llg und dle lfasse tler Elnzelgtüoke gebeu.
selt nehreren Jabren wlrtl eLt1e verpackung voa obgt uuct Ge¡nüse nach
lnternatlonatêr Nornu.Dg angeetrebt. Nach dee blsberigen Stanil dEr
ver.handlrrng€n und untersucbulge¡l sol-Ign dle Ilorzverpaokungen ftir obEt
un(lGemüseSrundsätztlcb}guunttgaubersElD.slesollenparallel.\
flächtg sein. Ale Grl¡ûttna.Be vrurdên årc.genonmên3
+2 x r'l cn (au-Ben)
,2x71 am ",,axr5cû ri60x40cn /
-67 xto cû tr
fD ÐÊutsoLland. stnd. blsher d.re1 Yerpackua8en für obst uad Genüse 418
Daue rverpaokungen geao:mt.:
DIN loO gZ Hochstelge )
DIN 1Oo gt Flachstelge ) Gru¡¿na3o 60 x ¿|0 cn
DIN IOO 9+ Mtttelstelge)
aufstellung, .der für dle verschledene¿ Frucbtarten lm ifaf€nu.nscb.Lag
ên vã?Ðacku¡1.seD untl d.€ Massen ln ks
Srucht , Verpaokung M-asse ta kg
Àtlaûas 3lachklst ea 18 - 20, 'O - tt
ÀnÐxae (Dosen) Klsten, Kartons Je Je Dose Or2. - 76 - 48 Dosetl
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¡'tlr dleges Sornat tst ¿le lnternatloaaLe genorrbe PaLêtte 800 xl2oo aE gut verwendbar. AuSèr d.en genaanten GruDdma3 s¡erden nocb ge-
braucbt
.54 x 42 on vorwlegend 1û Nord'deutschland
,+ x ,g aû rr rr " Süaldsutschlao<l.
S¿ickeKleten 9o)21 - +O,
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tr'ürdenBanaaeninporbmüsseDa¡gesichtsderBesonde¡helttleslra¡.s-
ports und des Ilnschlagb wese¿tlich and'ere Maße beiückstohtlgt r''er-
tten. Dte zu verladene¿ Bananènstaud.en baben el¿eu maxlnalen DUrch-
nessei von 0150 m, elne größbe Länge vou 1,2O m' thre Masse llegt
zwlscben 10 und 40 ke. Sehr wlchtfg lst dle gro8e Enpfl':dficblrelt
dêrBa.n8¡€.gegenDruck¡Kälteu¡clübermä61geW¿irme'DleBeson''erbel-
teatlerBanatresowlelhrTraneportuadllmschlagrrultlenlnelnenStu.
ttlenberlcht+) der Forscbungs8llstalt für Schiffahrt. dargelegË.




1. ïnternittierend. (nit Kran und Ladeelnhelt)
2. Stetlg (nit Stetigför¿erár)
ã.1 Der Umschlae von l.atteelnhelten
,a.ls l,adeelnþelt wlrd et¿e bestj.¡nmte À¿zalxl" von KoIIi (Säcke, Klsten
usry.) bezeichaet, clie eiûe für aien llnscblag geeignete Größe und Sta-pelforn sowie elne tter lragfählgkelt tler umschlagsgeräte entsprechen-
de Masse aufweist. Dle .Bildung der Lad.eeInhelt kann nlttels stropp,
Broker, Paletten aus lIo).2, Kunststoff oder Papier, Pappzylfaäern
od€r ohno tllrekbe Ejlfsnittel erfoJ.gen. z'ar zeit wlrd. allgenein fast
aus schließl"1ch cler gebro chene verkehr û1t I¡ad.ee inbeiten ôgrc$seführb .
DasmehrnallgeBlldenundS,uflðsendesStapelswirdi¡lKaufgenon-
nen, ue11 durch ttle Nachtetle beim aluïchgehênden Transport (nau:n'
verluste, Rüakführen der lliLfsnittel, relatlv hbhe Kosten þei ,{nwen-
dung verlorener HlLfs'n1ttel.) tiie verkehrstrê€er offenbar vor nocb I
grö3ere Scbwlerigkeltea gestellt werd.en. Den später fol"g6nd.en ÀD8a-
ben über die Be- unat EntJ.aaelelstungen in d.en Hâfen liegt eJ-so zu-
grund.e, daß dlê l,adeeinhelten erst iIa Schiff, T[aggon od'er auf ¿ien
Kai zusammengesbellt werdeû, was relatlv viel Zelt uÊd êine g'roge
Zahl von Àrbeltsleräften'e"forde"t.
+)uKrlterlen der Banans sowie ih¡es Tra¿sports uad Ïlnsohlagsn
-17-
T ^a +71,l ++ ?iir Á{
ã.1',l1 Der Stropp
Das.zur zelt IA d.en I{äfeo Bn melst€¡l gebr¿iucbllche Htlfsnlttel, Eln-
z€lgüterzuLad'eelnbeltenzusaE.Beazufassen,lst.tagendloseSell,
lm ltmschlagsbetrleb Stropp getannt
Aus dem Stropp wlrd ELne SchJ-lnge gebl1det, 1! tter ma¡ einen Stapel
aua den elnzel-nén Gütern aufbaut (Bild I ).
Blld I
Der TlmschLag voD Säck€n nifrets Stropp
Belm AnheboD d.es Stapelg nittels Kran ziebt sich d'le schlingê zu-
samnerrr,¡roèurch eine ietatlv konpalrte.Lad'eehheit entsteht' Der
gbropp:d.ient ln erster l,lnle für den Ùnschlag von Sackgut' Das¡tlle-
ses Hilfsnj.ttel slcb auch für dle Blldung êurcbgebencler Lade€lnbsl-
ten elgnet, zeLgen' die eiid'er 2 und J'
- r8-
.B1I¿I 2
Mlttels Stropp gebt'òete Sackstapel im
Lad.eraum etnes Scblffeg
Btld ,






Prlûzlp auE Biial 4. erslchtl-iob. ' ' \
. Bt]-a 4
Sobema elner Brok.
Belcle ÀnschlagsnXttel {Erden. äh¿ll'ob'çLe tter stropp gebanctbabt' Ih:n
gegêrrüber haben sle JedocÞ <len Vortell, ilaß die Güter aohon€nder
behandelt Íertlê¡., cla tlu¡ch tlag Netz oalot dto P6rEeñn1ûg 'IlESam Guta¡liegonde Fläche vsrgrðße¡t ïlrd, vas eine gerlngero FläohEnpres-
sutrg zur Folge hat. Hlnzu konmt, itaB ttle etnzeLnän Güter sloberer
zusanmetrg,eb.alten uacl eÎentueLL nloht gestapel"t zu rertlEir brauohen'
Dle Bllder 5 uûd. 6 zelþen eine scb'ûalE Persennf'ng- und elue Netz-
brok.
Brl-d 5
D€r llnschLag von'Säckel nlttele Schmalbrolr
- 20-
Bllal 6
Dor TlÉschlag von !'lelachstücken rnlttele Netzbrok
ntlt Dte Paletten
f.11ã.'1 Dte hôlzenn€ Flacb¡alêtfu
Dle trtlachpaLette besteht ln Prtnzip au8 einer latlefLÉiche, ill.e durch
KLötze xûLt nebreren Botlenlelsten verbu¡den lgÈ. Durcb' tilEse Koa-
struxíblon wlrd e.rþeicbt, cla3 a1le mlt l"astaufnsbmsgÊbêLn ausgerüetê-ten Ï,ördergerate von Je(er Ùellebigen Selte zwlsche¡. ctlE obere Bret-
terJ.age und. d.le BodenLelsten 41t lbren Zlnken elnfab¡en können.
Naóh der'nIN 15 l41.slnd fo1gend.E GIöBêD von Paletten zugelassen:
8OO .nûn brelt - lO00 nn 18¡g
8oO nm brelt - 12Oo nn lang
1O0O nn brelt - 1200 nn l¡ang
Dle umrandeten Maße stud dlle der lnter¡ratlonaJ- genonûten Patette,dle nacb Mög3-lcbkeit Verwendtrng flnden 8011.
Dle Stückeüter (Säcke)toíen je naob. ihren Abmessungen, untl tlenen der
Palette auf dlese? nach verschiêd.en€n Systemen geStapelt rrerd.êtl.
Melst werden 5 Schlcb.ten drf d1e Palìette gesetzt. DlerSta¡d.stcher-
helt d.es Stapels 1st alann ooch auEreicheaò.
-21 -
Bl1at 7 zelgÈ Ätgohlagsn68llcblê1ten der Palette.
BlId 7 a - Zwêl Sslle, Eogerannts Sohnaller, werd'en zrclEchen oberer
u¡d. unterer Bretterlage tlurobgezogeo und in deo K¡a¡.]ra-' ken elngebängt.
BlLd. 7 b - Mlt besond.erer Vol:rtobtu.ag, dle votr tler Seite zwlschê¡¡ttle oberê ur¡al ultere Bretterlage der Paleübe gebracht
wlrtt.
Blld ? c - Mit 4 lföIzera, dle znlechen dle obere und Ûttere Bretter-'lage aler ?al.ette gesohoben werden. Zu benerken lst, daB
dlese Ârt des Anschlagens von Eeit€n des Arbeltsschutzes
nlcht geblIIlgt wtrct. Es tst vorgekornmen, dag durch die
Hebelrr lxkì+ng d.l e PaLette aueêlnandêrgespreagt nur'le un'l
dle gesamte Hteve..zu Bod.ên flEl .
d : MIt der Stauerpalottê, di€ nlt Àn'8chlagsvorrlchtulgeF. ver-
sehsÊ 18t. EB w€rden Jewells 2 Norrûalpaletten tlaraufge-
eteLlt.
' Dle Tragfeihlgþelt ties Kranes wirtl bel d'lEser Mothocle bos-
aer auegelastet, cla die Masse ôer lllevê oppelt so groS
let a1s beln llbersetzen elnei e1ûze1¡r6n 3a]"ette'
Dle Mängel der Eolzpalette trerd.€rn aiurch d.lê Yerwondung elnst¡ Palet;te'vrl.E8letn¡räcbsteDÀbEchtlttbescbrlebenwlrd',weltestgehend'
beseltlgt.
1.'!1r.2 Dte Pa¡teroal'etts
Dlo. PaBlerpalettE lat eln Tralosportbllf snlttel-, auf d sssen Rilckeen-
ar:ag *eg,en deg gerlngen Ànschaffirngaprälsee o"roi"htut werdEn kann.
Ee h¡¡delt Eicb blerbel um elne sogenannto rverlorene PalEtte". Da-
nlt dles6 Palctte auch bel wenlger hochwertlgen Masseagütern elnge-getzt çerde¡ kana, lst dle erste Voraubsetzung, daß sle eeb¡ bil]19 \gelnm¡ß.Sorobfprelellchafs'aucbtecb¡lschaú-ebmbarhatsloh.elaearrsPapterundPapproh¡enbegbebendePaletteerwl€sen.Mehrere
LagêD zerxelßfesten Paplêrs 81nd am Ende zu Schlaufen uotå*g"og"-
klebt, ln dls d.Le Pappzyli¿der hlnelngeschoben werden' DIa 'q'ufgabe
der PappzyLlntte¡ igt esr dle schlaufen auch bel Belastung der Pal"et-
t'e offenzuhaiten, ¿anlt d.le Dorne des Hubstaplers elnfah¡'en können.
Dle. lfendg!ärk€ der PapphüIsen nu3 8o benesgen seln, i[aB ele eelbst
durch. dle gröBbe beln,Überelnandersetzen der Stapê1 ar¡ftretende Last
nlcht zusanoleogetlrilckt'¡erùeu.
Anschlogmóglichkeilen der Flachpalette
a) ¡Ilt zrel Sctlø
b) Uit æd q¡¡crBtäÞe¡
c) ltlt vfæ E6lzern
B¡Id 7
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Die Àbnessungen elner gebr¡iuchllcher1 ?aplerpalette slnd:
Paplerbabn: IOOO x IOOO nn
?approhre: l0oo am lang, ?0 nn llchte Welte, 5 nn lfaûd'st¿irke
Ilenn vorau.szusehen lst, d.a3 elno neltere Beha:rdlung des Stape]'s mlt
elnen lÍubstapler nloht tehr erfolgt, da!'n' können d'ie Papprohrs vcr
dem ver.sÐxtl zur er¡.euten ver'lllêlduûg herausgêøogoD werdeû' Daclurcb
beschrlinlrb slch der Terlust nur auf dlê PaplerbabÛ'
Eskönoens€imtllchegesac]<tenGutartenpa}ettlertwerd'en.Torausset-
øung dafür lst Jedoch, da.B der Sack ln sêln'êD Abmessu¡xgen es erlaubt'
auf der Palette elaen Stapel åufzubauet'
Dabel lst zu beachten, daß dl€ Säckê der uateren Lagê auf den Papp-
hülsen aufllegen müsseû (811d' 8)' Dadurqh-und durcb d::.ScbicT¡teo
in Verbanil wlrd alle.?aplerbaha entlàstet' Elûen wesentlichèn fel1
unr i""t !.ehmen dann d'le Pap¡irohre to,t., "o ¿ag tler Zug linerhal'b derlaptertann In zullisslge¡' G?enzen blelbt'
Erfe.hr¡¡Dgèn au6 der Praxts baben gezelgt' ttaß auf tllese welse geblL-
dete Ladeelnbelten sloh bls nt l12 Tonnen bewährb baben' Transport-
streoken lm waggon von 600 þ maohten kelBe Sch']flerigkeiten'
¡er ttabei zu vervenclendle Hubstapl-er lst a¡stelLe der Gabeln nit Trag-
dornen auszurüsten. Es llegþ in d"er Eigenart gestapelter Sack3"asten'
da3 tlte Pappzyl-Xnd'er nelst nicht ln elner Ebone liegeÛ' Dadprch wlrd
es uûnõgllchrgletcblange h'orizontale Tragdorne 1n die F'oh¡e elnzu-
führen.
In der Praxis werclen folgende Sys-bemê veewend'et:
'1. Starre Doroe unterscbtedlicher Länge
2. Eln Dora bzw. beide Dorne sÍntl hyttrautlsch J'ängenverstellbar
5. Schenkbare Dorn'e
,tnfangÞwurde gesagl, d'aß es slch hlerbei um verlorene Paletten ban-
clelt. DIe Praxis bat gelehrt, daß bei sachgemäßer Beband'J'ung dfe
Papprohxe 6, d.te Paplerb¡hnen auoh 2 - S llra¡eporte überdauern' Da-









doob b.ðher als dên einsr iöIzerttell, Eo da.8 thr å.lrwenduntsgeblet blg
Jetzt aocb auf Spezlalgüter beeob!¡irkt b1lob.
5.11t.t+ Die Rohrê\
Das in vorrlgán Abscb¡trtt beso¡rleb.ae Verfa¡re¡1 kaan tlabla6,ebentl
verelDfacht wgrd6n, ctaS leallgllch Rohr6 obnô Pa¡rlerbahnen venenduag
flnttea. auf ttleseowerden Jewetlg 6 - I S¿ioke 1û verbanct gesoblcbtet.
Blld 9
Stapelun8 voD SÈickon IE V€rballtl auf Roliren
Der Stapel bat olaé gute Standslcherbelt
D€r vortell dleser TecbnoLogle besteht clarln, ilsS tlêr Prels de¡ bE-
nötlgten ltllfsûittel aooh nletlrtger tst aLs der beln Elneat¡ von Pa-plerpalettea
\
DaszusaEmenfassenderKolllzurLadeel¡]leltgeeoblebt,ul'e'besobrle-
ben, ilurch Hllfsnittel ln Forn von Stropp, Broken, ?alettea o'lor be-
hälterähnllohen lragwerkEn. Der fra:rsport cler LailEelnhelt kaan Je-
doob erst clann ilurchgeführt werd.en, üenn dlose traggerEoht für alas
- 26-
Trandportgerät bereit stebt. Dazu bodarf es der ¡naauellen Arbelt des
Hafenarbelters. 0b ln Schup'ieû otler lm lacleraum des Schlffes, dle
Koll_í nüssen ln der RegeJ. nlt cler Hand zu Ladeêtn"b€lten geebapeJ-t
lrerden. Der Transport cler Ladeelnhelten von od.er zum H€beg9r¿¡t wlrd
dann von Flurf ördor1altteln vorgenonnen. Dag Blld.en tier Ladeei!]Iêlt
wlrd tm schuppen wesentltch lelchter seln aIs ln Lader.aun deg schlf-
fes,woentwederElnbauteûundStilleod.erLa'Iu'¿gd'leBeweguagsfrel-
heltd'erArbelterb€gretzen.NachDrfaJrrungenindenseehiifenkön.
neo etwa 20 - 2, % det Laùtl¡e bel Stückgútern d'trekb vom Haken tlê8
Kra¡es od.er von den ladebäuroen erfaSt werden. Es mügsen aLso nrntl
cirel vlerbel rter Ladung elaes scblffeg vor bzw. nacb der senkrecbt-
förrlerung lm Ladel:aulD horlzo[ta]- bewegt wer'leû.
NachfoLgend 1st dle llecbriologle des lacleelntreltonulûEchla8s in 8l1ge-
nelnen und. speziellen aufgezelchnet :
Das .&ufneh-!0e!. und. Packen tter Kolli zu Latlêelnheiten geschleht bel
alien für.d.1ese untersuohung ia ¡rage koxomeDdet Güter lm alÌgenelaen
ln glelcher Àrt und lfelse. Dle Packzelt d6r Lad.eelDbolt lst von der
Größe und Masse,cler KolLi sowie b.esonde¡s vom Packweg abh¿inglg. Melgt
lverdên für das Àufsetzen unti aDschlagen Je L,ad.eelnlrett zwel Àrbêlts-
krålfte eingesetzt. Je oacb denû umscblagsverfahren slnd. unter umstan;
d.en besondere Àrbeltskräfte für d.as a¡- unct abscb-Lagen tler Hlêve er-
ford.ertlch. Für den Transport der Lacteetnhelt vom Kranhaken zun
SclÌllppen, Waggon od.er umg,ekehrt wlrd. ln der Regel elae Arbeltskraftbenötigt. ?aLettlerte Kol1l nerd.eD zur vorübergehenden Lagerung nlt
den Gabel-stapler in den schuppen tra:rsportlert unct d.ort ob¡e ueite-
re IIilfe abgestelit bzw. gestapelt. Änders ôagegèn llegen dlê Dlnge
beln Stroppunschlag.
Dle vom Kran auf .einem ELektrokallren abgesetzte f,atteei¡helt lrlId. 1n
denschuppen.gefahrenunddortmanuellabgeuonmeouûdges'Eapelt'
Der glelche Vorgaag splelt slch bel der Waggonbeladung ab' Iromer lst
dte nanuelLe unschlagsarbeit zu beriickstchtlgen, so claß auch h!.err'
uu. das gJ.eicbe Umschlagstempo wle ln f,atl'erart:l zu errelcTre¿, zweL
Arbetter elngesetzt ûerd.en müssen.
Bel clen zur zelt ln den europälschen i{äfe4 übllchen unsohlagsnethq-
den slnd fol-gende Techaologleu fest zuhalt en¡
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a.). Itnschf ae. nlt Palette
Ort ùnd Srbe-itsgans . - ZahI der'Àrbeitsks¿lfbeÈe1atXon: Schiff -- Schuo-oen
SchtffBl1deí und Aûschlagen der ÏIleve 2"
Kai
AbschJ-agen der vo1len untl AD¡'linge&
der leeren PaLette
Íransport de¡ Pa-Lette 1n d'en Schup-
pen und Absetzen
Schlff
BiLalen und Anschlagen der Hleve
Kal
Abschlagen dèr vo11en untl Ànhâagen
der Leeren ?alette und $ransport der
lfleve nlt E-Karren zum ÍTaggon
Waggon
StaPel"n der Kolti
b ) ûnsghlae nlt StioDP









Àbtragen r¡ûd Stapeln der Ko]-Ll
Bild.en und AnscLlagen d.er H1eve
A.bschJ"agen des Yollen und' A!'h¿ingen
des ieeren Stropps sowie Transport /




Or:t- und Àrbel.tsÂ,a¡e Zab.l der Arbeltskräfbe
Retatlon: Scblff - Wqseon
Schlff ,i
B1Lôen untl Ànscblagen d.er llleve
Kal
Abschlagen deg vo1le¡ uncl Aobängen
tt€s Ieeten Stroppa sowle Àbtragen
unil Stapel"n d€r Kolfl ln lÍaggon ¿
Da d.le Kransplelzelt tm allgenelnen ¡resentllch kürzer als dle beDö-
tlgteZeltfiir.d.asÀufset¿enbzw..AbnebroenderT"adeeln}eltenlnI,a-
tlerauE od,er lm SohuppeD 1st, vlrd ln d'êr Praxls so verfaJrron, dag
Je zwel KoLlektlve von znel lrbeitskrâften 1m Laderaum und' ln Sobup-pen bzw. I[aggotl eln Hebegerät bedlgoen.
Stat'xstlsche angabeu aua den l{äfen der DDR besagen, ttaS dle umschlags-
lelstung lm Durchschnltt, pro Àrbeltekraft bel
50 kg Såickea 2'+ i/h ùnd bel
75 kg säclren lro t/h'
beträgt. Dle G¿irxge 6iad tlurchscbnlttl-1cb nit 11r5 Arbeitskräfben be-
setzt, so <ia3 81cb eine Unschlagsteistung Pro Kran bel
50 kg Säcken vog câ¡ 28 t/h. uûtl bel
75 kg Saoken voû ca.o t5-t/i
erglbt.
ã.2 DeJe Unschlae ni-ÞlXen ,SigL!&qglgg
Der and.ere weg, tler gegaagen werden kann, Masseastückgüter umzu-
schlagen, besteht 1m Elnsatz von stetlgförderer[. DleÊe sind- beson-
ders durch elnen kontLnuierlichen Fördergutstrom, aler slch auf elner
genau fe st gei-e gten Babl1 bewegt, geke!¡zelcb¡et .
Dls elnzølDen BaUarten der stetigfölderer slnd. für die verscbied.e-
nen fransportrlohtungea nlcht io g].elchem Maße od.er überhaupt nlcht
geeignet. Aus altesen Crun¿d let efn nransportweg nit Richtungswooh-
sel nur ntt Förderern, d.le für d.ie jewelllgen Strecken am besben ge-
eignot slnd, auszustatten. Des .sretterea lst d.le i¡Tabl- elnes stetig-
förderers von der Gutart abh¿i¿glg. 3ür dle êirgaDgs genannteo stück-
güter konmen folgênd.e Förderer ln Betracht!
¡
-,s-
RlchtunF ctes 3brÞrrrelee För{erer
Hortzoutal otter gerlnge AbúEtohurg Gu¡tförtlerer.laLavoD f asolrelbanalför'l€rer
S cb.aukel förderer







Dsr Gurtförderer 1Et elû llraneportmlttel, ôas bel relatlv'Dl'edrlgen
.a.nechaf fun6e- uncl BetrlebskoEt en hob€ 3ö¡rd€rle letungen verblrgË ulxd
itaher fast 1û 8:LLen Intlugtrlezwelgeû zEr !öeung von Tranaporbp¡o-
bIeû€[ herangezogän wlrä. Er lst geelgnet für raagerechtEs od'er
scbrägee ¡,örd€rt1 von schütt: uûd sti¡olcgüter.n. Âuf ctle Sescbreibuag'
eelnag Âufbaug w1,rcl verzlchbet, cla er Lm allgenelÛên biDrelcbend be-
kannt lst.
3-22 Elevatorert
ElevaüorEa slnd geelgpet, sorohl schütt- ¡Ìs aucb stückgüter se¡rk-rectr ocler scbr¿lg bts zu elnen Nelgungewlnkel vo¿ d= ?oo zu för-
dern. Pitr der :IraDsport vo¿ stüok8ütorn konnên GabêI- oder schaukel-
elevatorcn ia Bet¡aobt..Sle besteben ,aus Aem encilpsen Zug!ûlttel(Kette ocler Gurt), a.¡l tl6û sloh allò GutáufnabnevorrlchtuDge! befln-
dên u¡il ttEr Àntrlebe- un<I ll¡ale¡k8ohelbe. ofb slnd ôLe genannt€a Bau-
elemente ln 61n€m Schacht uatergebracht.
Der sohaukeLf,örclerer glelcht vollkonmsn den Sohaukeievator. Er för-d6rt Jottooh senkrecht u¡d raagercoht.
a .2e, Tagobenba¡d.f ördcre r
Der lagêhe¡banclförderer tst In Pfl"oztp wle d1ò Yorb'er' beechrlebenen
StetlgförtLgrer auf,gebaut. Dle beldon Zugntttal .- møL eDdlose Ket-te¿ - wercLeo durcb stablgtËibe verbund.en, an dêneÛ P€rs€E¡lngtaschel
h¿lngên, dl€ Aas Gut auf¡ebnen (Bfld 10). '
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des Kale verfelxrbare Brücke (r) rn vollwandkonstrulitlon stützt slch
íancl- und waEsêrseltig auf jç elnen Þortalrabmen, cler ln glelcher
Bauwelse,wle dle Brüoke ausgefi:¡-rt ist, ab.
Dlê Brücke kragt.waseersettlg aüsLegerar'b19 über dle Kalkante' Ïn
d.lesen TelI (2) d.es !'örderers beflndet slch eiaê Katze (rl, dle elne
nacb unten gertchtete telêskoplscbo stütze (4) trêgt. Diese lst
deehaÌb erford'erLlch, welI für d.le Montage Ef46s [¿f¿ehnê- bzÛ" Ab-
setzbaldes elD Festpunkt benõtlgt çtrd. Der überkrage¡xlg Telt der
Brücke lst angelenJcb u!.4 ka.ñ nlttele sellwlntle, ciie ln Turm unte¡-
gebracbt tat, hoohgekl"alpt werden. Al-s Förd€rntttel {lrd das be-
schrlebene Taechenband' -(5) verweode*' lq der Brücke befinðet efchetne Elnrlohtuag, tlte elû verl¿ingelo bzw. verki.irzeu d.ês Tascbenban-
rles Je naoh Stel-lung der Katze urd Lânge tter Tg'teskopstütþ €rnög-llcbt. Besolalere .aufwendlg slnd dle ÜbergabeolnrlchtuDgen vom Baptl-
1¿ dó¿ îaschenbenalförderêr' da das Gut aus nögl1chsb Jedêr boLle-
blgeo Stelluûe des Bandförtl€rers von allosem zu 8egêbener Zelt 1n
elne Tasctre des Elevatore abgegebea wêrden muß.











6 Teleshopisches Aufgobe- und Abwurfbod








D:rch vêrfahren dell Brü.lre o¿ler Katze, alurch vorlêûger!.oder vefkür-
zen del| Eeleskopstütz€ unal iles alara¡ befi¡d11chen lleleskopbaaclee
lsttbeoretlschdleÂuf.bzç.ÀbgabestelloF4Je.tenbe}1€blgenPun¡È
ttes f,atlerau[eg zu brltlgs¡l. urt n:.¡.re des Stettgförderers könlle!
du¡ob J eÍe l1s gerlngfilglge j&1at6rulgen f ol8eûdo ReLat lonEn bEttlent
nerden:
Scbuppen - Schlff u¡at umgekeb.rbWaggon - Sohlff u-nd ungek€hlt
4.24 teoh.nolosle dos Um8cblaqs mlt ttem Stgtlsförtlerer
Bein StÌickgutunschlag bäagt ln erster Lla1o atte leistuîg des Förde-
rers von èer alsr Zubringer,bzr. Àbnebner áh, ronn è1c Auf- bzw' Ab-gabenlchtautonatlsoberfoÌgÈ,¡aal.mHafenbEtrtebkar¡'uzuverrlrk'-
llcheût'st.DasStüokgatmußalsotlurchnanuelleArbeltaufg€aon-
nen und lû tleÊ mecharlscbe4 FöralgrvorgaDg elngefilgt r¡ntt tiLesen nLe-
tler e¡tno¡omen ¡rerdea. Bel itor f,elstuagsbeøtlnnung etaes Stettgför-
¿Iererslstvooalersttiokzs¡.I,tlleprozettelnhel'tbefördErtrlrcl'
au8zu€eben. Dle Geschwlncttgkett ttes Föralgúlttel-g. lst motat von E Elt-
rangiger B6.deu-tu¡rg, ata al.lg anzal¡l der eutsufnåbDevolrlobtun8e[, dlo
an der Aufgabestelle vo¡bellaufen, in tler Reget reeentllob größerlst als dte, dle du¡ch d.le ÀrbettsktËtfbe beillent werô€n könnsn.
Gruldgêt3ltch siad. beln UmscblåB 41t d.€n stetlgför<lerer znel ver-
?ch.lEd.êne lle chnologieD Iûög1ich:,
a) Elne Àrbeltskraft nlnmt Jewells ùas Gút aufr'tranaportl€rt sg
ultd glbt dleses ttlrekt auf alon Stetlg,förderer.
b) Elno .A.rbeltskraft nlrunt Jevells das Gut auf, traneporbiErt ea
und legt Es vor tten stetlgförderer ab. Elne <t<,rt atäniltg et¿tlonler-
te Àrbeltskraft beschlc¡íb tten St etigförtlêrer laufend'
aus folgenileD .â,ufstellungen lst cter Àrbel.tsk¡:äftebe<larf .beltter lleob-
nologièr erslchtllob'¡
TêchûoloEle a I
ArbêLtsÍaEc der Àrbeltekritfte (AEL
Àufnahme, lransPort uûtl Auf-
gab€ doE Stüokgutes





rnJró{+ôdâñd zâhl dê? Arbeltskrêfba (¡.Kì
tlberqacburig tler ÂnJ.age uocl
Rêserv6 2
Insgesant 't0 ÀK
Bel dteser Í¡echnoLogle håiogt tile IhscblagslelstuJ¡g besoûdels Yotl
den platzverh¿tLt¿lEset1 eo{1e von aler Masse aler Koll1, aler Ila¡atllch-'kelt unct verpackung dêrselben uDd. vol tler Bescbaffenh€lt alas Boal6lt8,
auf dem der Transport d.er Güter 1ror slcb gebt, ab. D16 Ha¡alhabu¡8
beleplelswelsf| von l0o ke sagxen lst neseotllcb.Echreror ala vo¡I
50 kg Säckên, vol Klsten trlettärun ecbrleriger a1a von Säcken. ÀuobsplElt d16 Möellchkelt ales Doppeltransporte, d. b. zrel Kollf ver-
dên ln einen Gerg befö'rtlert, Elne RoIIE. Kelnegfallg tst'tlte FIu!-
beEchaffenhelt zl¡ untêrschätzen. Eln glatter Boôen rlrtl slch êuf
å1" 1"1"t,-g posltiv, ein unebener t z. 8.. Boblen, Sdcker. Eleten,
wlrd. slob osBatlv augrvlrken.
stuaien In èer Praxls babsn êr8eben, ila8 ttle zelt von Begln¡l olaer
AufgabeblszumBeglnndernêohstoo.ÀufgabeJenaclrBafllng¡¡ngerr
t = 6 - I Sgkunden beträgù. In Mtttgl nuß al-eo nlt t = 7 Seku¡clengerecb¡et teralen.
Tecbnoloale b
Âufna¡me, Íransport uad' Àbgabe
tles Stückgutes vor tten Stetlgr
förderer
Beschlclru¡g tles Stetlgf örtlerers
.ê,bnalne ites StückguteE von Ste-tfgf örd.erer
6
2
llranspof,b des Stückgutes zum La-






Bei d.leser Technologie tst die T,eistung we4lger voa tlè! vorher ge-
nanntenFaktorenabhiiBgig.Hierkommtesvielnehrclarauf€¡,då3der
aufgebenden Àrbeitskraft das Gu'b in gênügen¿ter Menge u¡d nöglicbstgriffberett zugeteilt wird', was voa det Zahl der elngesetzten Zu-
brtnger abhäng!'. Die beschriebene Arbeltsweise kaln also D'ur dann
angewend.etlferden¡welulesdieRaumverhättnlssezu]-assen.AufGruncl
dleser Technologle ist es nöglich, t auf 5 ; 5 Sekund€n zu verkü¡-
zen. Der Mittelwert llegt bier aLso bei t = 4 Sekunden'
In Diaera;n I ist d1e Unschlagslelstung ln Àbbänglgþolt von Aufga-
bezeltlnterva]-'LunterBerücksicbtlgungversohig.lanerSaokmadsen
(von G = 20 bls 1OO ke) dar8êstellt. Die tn tr'rage konmendan t-86-relchefürtlleTechnologieaundbslnôd'urchscb¡affurkenntllch
genacht. Es zetgt slch, <taß bei Anweod'ung tÌer Tecb¡ologlo b d'1e Ih-
schlagslelstr:ag gegenüber der Tecb¡ologto a ktapp doppelt-eo hocb'
1.1egt.IflirdnltHi].feôErAngabenüberCllgzabltierjeÌ,fgllgúotÍe!'.
ôlgen Arbeltskräfbe dlé têlstung pro Mann enlttelt, da:rn ergeben
slch fÍj¡ betde verfahren etwa gJ.elcb große lverte. Die lechtxoloÉ:ie bbtetet also led.lgllcb dên Vortef'J', daB olne bessere Àusnutzrr:lg 'lesGerät es geiraTrrle l st et' w lrcl.
I}lo folg,ende Tabelle glbt elnen Überbllck über ôle LelstuÛg pro l[a¡r¡¡




75 ke S¿icke 14,4 &ro
50 kg Säok ?7,6 1',J 42rO
UroschLagslel -
stung eltrer Ar-beltskrafü th\
75 kg Säckê ),O ,,,
50 kg Säckè 2,4 ,,e 215
Sle zetgtn d,aß d.le Lelstung pro Mann bet gtnen St€tlgfõrder:r ûul
wenlg über d.er dss Stroppurnschlags J-iegt, dle Lelstti'g pro Gerilt Jo-
d.ocbkÂappdoppeltcogroßletalsdlêdesKran8ri{obelabê¡beacb-
tet wgrd.en nu3, daß es sloh hler um den Vergleloh elnes theoretleohen
ìr.nd. êlnos statlstlsclren llertes hanilel-t. Es lst .a¡zuneha,en, cla8 der
stotlgförderei laf otge von unregeln¿ißlgkeltcÂ 1¡¡ Arbelteablaul 1¡
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Ifu:agramm I
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ale! Pr-481s Etrcas schfeohter absob¡eltiet'
4.Vor.unctl'Iachtelle.clegUnschlag'snitStetleför.lere¡:neeeeaübe¡'
aleû KranumschLaa
Es rElcbÈ aber kelaeg¡vegE aus, efn Unriroh!'agsverfab¡en nu¡ voa tler
SElte aer f.elstungt zu beurbelleÛ, vlelnehr slntl auch ctle betriEbll-
cheo und soastlgeu Vorr'\utrd Nacbtelle vo¡1 ausscbJ.aggebeÛder Bedeu-
tung. \
Drrcb Verklelclen de¡ fTslllêgenden llelle èes Fördernittels et¡Es Ste-
tlgÎöltlererBnttglaengeelgnetea_wasserdicbtenMaterlallst.gsnög-
llch, auob bo1 RegeB umzirschlagen' Ote l'uke d'es Sohlffes wlrtL tlann
nur sorcelt geöffnet, rie es gerade det' Quêrsch'¿j'tt d€s ln tieIr ]'ade-
raum ragenden Teils iles Stetlgiörclerers erforttert (Bfld'12)'
\ Bttd 12 ;
. RegensXcherer l}nschlag mÍt dem Stetigförcierer
Ðatl¡¡rch glbt es kelqe wltterrrngsbedlagten AusfäLl-e in Unschlagspro-
zsß, dlie laut Statlstlk in den\Häfen àer DDR oa' '/t / ausmacben' In
neuerer Zelt ist Je'doch elne relatlv elnfache vorrlchtung geschaf-
fen word.en, dle ês ermöglicnt, bel RegenÍetteriauch mit d'en Krän volL
zu arbeiten (811d 1r)
Der Tranepòrt des GUtes vom Kal zu seinem vorgeseherien Lage¡p1atz im
scbtrBpon.läßtsichbeiroUmschlagnltd'etstetigförtiefersebrgutnlt
elner Bêûd.straBe d¡Echfübrea, d.le von Stetlgford.erer autbnati¡sob be-




811d 1'. Regenbchutzger,ilt I'Spunkorlt ,im Elnsatz
( Foto eutnonmen aus {rTålgJ-l cher ilaf enberlcht Ha'nburg" )
rlE ele zur Betllenuñg tlêr beln Kranr:nechlag eingesetzten Flurförtle¡''
fulttel .zu flnden slnd, 'benötl4. J" gröBer dle Entfernung znlschen
Ka1 unct Sobuppsa let, desto ne|r rnaobt elcb dieser Vortell bemerk-bar, nell nlt zu¡ebnentler Förderrleltê Elas grö.Ber6 Z'¡l von Flurför-
dê:mlttela elngesetzt werden nu8r tenn. eln kontlnulerllcber Âbtrans-port dea Gutee gewtib'rteletet seln solL.
Belm Krau¡mschlag tst Elrie eute A¡stlûûu¡IL -zr¡lschen der Zeit,. àie
f{lr ille Bllttung der Hioven benötlgt rlrd, uad aier Kralsplelclauer er-
forclerlicb.. Anderenfatls ergebeû glcb für tten K¡aofab!€r otler fijr
dl.e Àrbeltekrålfte, ttle dls llleven bJ.lclen, ![arbezeltenr..d.le êi¡e ver-
gchlecbterung cler Leistung pro'Arbeltekrafb bzw' pro Gerât bêdeutEn'
Dae B€a,cblcken des StÊtl8förd.Erars nacb Tecbllologle a erfordert ebeû-
fa11ÉelngutêgzuEa't¡¡ensplelderÂrbelteru¡lerefnander,'wagJe-.
ilooh bel ¡.nçeDdung tler Tgchnologle b wenlgar cter Fall lst'
E1n nlcbt zu unterEoh¿ltzender Nachtell efnes StetlgförderErs lst,
d.s3 er für èên allgenglD€n UnsoLlagsablauf ln llafen eln genlssee Hln-
alolnls clarstelli, da er ilber Kal un(t RaBle 8ow16 du:'cb,tten Scf¡uPp€D
vle el¡e l¡r€¡¡ungsllnle verliluft. Im sobuppen uûal auf aler RaBP6 wlrd
¿aaurc¡ ¿en FlurfAr¿"rälrt"to, auf dàn Ka1 alo¿ Kraten tter iteg ier-
sperrb. Elno konblnl€rte AuErü8tung elnes Llegeplatzes soÍobf mlt
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Kra¡en sls auoh n1t sietlg,förderern j.st aus diesem Grunde ¡lcht zu
enpfenten, da es bel jeder betieblgen Bestückungsvariarrte Sltua-
tlorien in UnscbLag gebeg kaln, in denen Krane nicht belutzbar sind''
well- ste dureh d-as vorhaadenseiu des stetlgförd.erers Dlcht a¡ dle
gewüDschte !uke'tles Sàhlffes ver'setzt werden können'
Es lst bekannt, d.a8 der Kra¡ d.as unlversel-l-ste UnschlagsgerëLt eines
Hafens darstel-ft. Ira Prlnzlp kar:r. d.anit iedes bellebige Gut nehr
oder reniger vortellbaft gelöscht oder geladen werden' Für d'en Ste-
tlgförderer dageg,en sind nur Gutarten geelgnet, d19 abmessungs- und
laassem¿i3lg el¡ander g1elcheD,"flte 'zum Beisplêl säcke' kleine Kisten
und dg1. Da aber dle zu traneportie¡end'e Menge der entsprechenden
cüter nelst nlcbt so groB istr daß Ûe'¿''etLs gescbfosser1e Schlffsla-
alurrgen zum Versand. konroen, ist der Einsatz elnes Stetigförclerers lm
aIlge¡oeipen TfafeÈbetrieb schwierig und' selne Auslasturg sebr 1n Fra-
ge gesteì-lt.
DasBIldri]¡d'etslclrab,weru'nochd.ietr'rag'ederAnschaffungskosteu
bea¡t,¡vortet w1rd. Der Entwurf elner Stetigf örd'era¡ll"age (s1ehe Ab-
schnitt 7.24) veranschaullcht, daß der tecbnische AufÚand bel einen
Gerät, d.as a11en Anfordefl'lngen einigernaßén Reohuung trägt, slch a1-
so eowohl für dle Be- als auoh füx dle Ent}adupg von schlffen elg,-
net,nlchtuûèrhebllchlst.Gesch¡itztwtrddasverbältnisde¡Än-
schaffungspreise von Kallcran und' Stetlgföxderer auf ca' 1 : 2,! bls
,od.er¡¡ehr.Mitdl-eserFeststel,lungaber'lcird'derTorbellderMehr-Ietstung pro Ger¡it gegenüber den Kran zu:richte genacht'
Aus den blsherigen ausführunge!. ergeb€û sloh folgende Yfld.er,sprüche¡
D1o konblnierte Àusrüstung elues T,legeplatzes nit Kra¡en uncl Stetlg-
fördererrdle'derAuslastungv{egenenpfoblen'r'Ierd'enkanarlstaus
betrleb].lchenGriindenunzwecioäßlg.And.e¡erseltserböhtd'leÀu8rü-
str.rng elnes ilogepla.bzes mlt nur elnem stetlgf örderer atLoln die uro-
schlagszeltelnesschlffesumelnMehrfacbosd.eszurZeltnelstan-
gewendeten Stroppverfahrens ulrd' spezfallslert d'en Llegeplatz auf
glelche Gutarten.
Df€ ausrüstung elnes Liegeplatzes ¡olt nehreren stetlgförderern, dle
tterUnschJ"aggseschwl.n.ltgkeltwege¡gefordertwêrd'êtrnuß,beileutêt
êlnen erhöhten aufwand an Grundnltbeln nit der voraussicht, da! elne
Ausl"astung dle ser AûLagen nlcht genli.Ïrrlelst et wlrd''
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5. t'aHoren. dle für und wlder- eln9 Mehrzlneckstetlgförderanlaqe
aÞrecbeD
îheoretlsch lgt es nögllch, d'eû ¡'usl-astuogsgrad d'ee Stetigförderers
daclurch zu erböhen, daß e¡ so konstnrlert und' benessen wlrd' daß
nögllchst vleLe Gutarteû d'anit umgesohlagen werdeù können' 0b ein
sogenallltter Mehr- o¿er Tielzweckstetlgförderer dla vfldersprüche zu
Guusten tler Stetigf örd'erung' Iôet' werden d1ê r'¡eitererx 'Ausführungen
zetget. ó
GrößereHäfenbesitzenspEzlalu.mschlagsplätze,d.1e!ûelstengfürdèn
ïfuscblag von ûur elner Gutarb vorgesehen sinô (z' B' Schüttgut'
Stückgut, Südfrüchte, HoIz usw')'
!Ísn¡ d.as Ger{it arrseitlg Ringesezt rve¡den sorr, muß es so beschaffe¡
sein, cla3 es ohn'e gro3eìr Aufwand itx kurzer Zejt naoh Bedarf von d€n
elnen zu.m aûderên Liegéplatz u¡geçetzt werdeo kanlx' Dieso Ford'erung
wlrd. von einem auf S"i'r"o"o fahbaren Stetisförd'er:" "t:1: :"i:ii:'
Es glbt zwar klelne traasporbable A¡11agent docb welsen diese gegeû-
über i.hren voLlkoÛmenerea großetl Vertretern erhebliche NaòbtetLeauf, so da3 sle für elûe Dauerl"ösung nlcbt 1n Frage konmen' '.
IIn den Stetlgförderer a]-s rlie].zueckgçrät verwe''den zu köD''e ., lst er
so zu dimenslonieren, d'43 siimtllches zu erwartende Massenstückgut
danlt umgesch.fagen vierd'en kann' Die Massen und Àbnessungen d'êr eln-
zolnen Güter sind sehr unterschtedlloher Größe' z' B' betrâgt die
Masse einer Banaoo!'staude ln Mltte1 70 kC' dte von. Säcken bls zu
100 kg und. bei Büntte1 und Ballen sogar b1s 2OO kg'' Mit den Abnessun-
gen der Stücke sleht es ähnIlch aus' Der Stetigförd'erer nuß also
nachdeúnasse-uûd'abnessungsnâBlggrößtenzuer{artend'enStück
ausgelegt werden, was aber für klelnere Kotli eine auSerord'entllcbe
Überdinensionlerung bedeutet' Ist der zu f,örd'ernde Ànte1] d'er Güter'
nach denen dle a'lage benessen wlrd, kfel', so ist aus wi¡tsohàft-
1lchen GrüDden von ei¿er derartlgen Àusfübrung abzusehen' Ðan1t lst
dte'Fragê Mehrzweckstetlgförilerer J'a oèer neln beantwortet'
ïfährend siob d.ie blsberigen Untersuchungen nelst tûf ¿"o Seehafen
konzentrierten,'so11- abslrtlius"o¿ o::1. u"t Binnenhafen in Betracbt
Sezoge:- werd'en. Ilier liegen dle Verhäl-toisse etcÍas elnfacher' d'a essich hauirtseichlich oo" * Sackgut hand'elt' d'ab in galzen Kafinladuo-
;JT;;;:;;;-o¿¿" e"r'a"n wird, so ttâo der stetigförderer'elnen
"t*Ur*"o ?latz erbalten ke¡n'
Des welteren besitzen Blnnenschlffe nur einen geringen Unt^erstau'
wod.urch es töglich lst, den Stetigförd'erer wesentlich einfachei zu
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6.. Krltische SchluBfoLs.eruûÃ.eû ¡
DEr Elnsatz eines stetlgföiclerers lm see- od.er BlqneDbafen brlngÈ
aLso - abgesehen von Spezlalf¿illeû - nloht d€a ErfoLg, den ma¡ beloberflächllcher Betracbtu¡g de! Problems v€rtutet. Ðer Gru¡d tlatÍi!
lst hauptsächllch ln manuell6t1 Elnfügen Jedeg elnzelnen StüokEe ln
tlen m€chanlscheD Förd€rvorgang uott desgea Entnalme auf <llc glglcho
Art und. lm zu gerlngen Àuslastuagdgrad' zu suoh€tl' Trotzdgm glbt es
SpezlalfäI1e, 1¡1 dêne!' tler St.etlgförd'erêr den Kran vorzuzlehea lst,
und. zwar iumeT dana, wentl al€r Kra¡ nlcht elnfach 'lì¡rch den Stetlg-förderef ereetzt wlrd, soadein ¡yenn tiuiroh- den Âustauaob. gaaz ge¡vig-
se VortellE erzlelt werden. Es lst von t.all zu Fall abzurÈi8er, ob
elne derarbige sltugtloa vorllegË. zrl¡nlndest nüsEen êl!1ge folgen-
Aêr Punkbe e¡fü}lt r¡erclen:
'1. Es handelt slch um Gutarben, die vorrlegelcl ln Jerells g€schloø-
sensn Ladungg¡l anfallgE
2. Dle urnzuscb}agende Gutmenge 1ót eo 5roß, d'aß mehrere Stetlgföæ-
derer ausgelastet sfnd.
J. Es handelt slch un tlen lhscblag über Lager. ¡¡er W€g Yon Kal bl8
zun llegeptatz let nögllcbst groB.
4. EiD Sorbteren des Gutes tst erfordErltch.
5. Das Gut'ist 8to8- u¡tl tlruckenpflndlloh.
Künfb lce Rat I onal I s 1 s ruagebe st rebulSê¡ ln llas E enatilôkgut -llns obl ag
sollten slch alEo'- abggsgb€n von wenlgen Solderq¿illcû - llobt aul
dtô ÂErvendu¡g der stetigeD Förderung eiazeLne¡ stttoko rlohten. lfe-
sent l lch aus slcht Ere lcher glntl. ItnscbLasEnstbod.oD Dlt Latleelabolteu,
ille von Erzeuger bls z!¡m vorbraucber tlu¡chlaufen. 861 Vo¡ro!Èuil8
bol8pÍe18ne1se von Paplerpaletb€! Etel gt ttlc llneohlag8lot8tu¡8 voD
z,r't/b. AK (stetfeförderer) auf ,,9 r/b' . LK (slehe :labeLlc). Dtr-
se Zahl 1st durch dlo Ànten¿Iu!€ voa aooh 8{lDrtlsoro! Vcrfabrcn tu
verbEs sErn.
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Voo dlesem Stantlpunkt aus betrachtet $lrtl d€r KråD auch beiú Mas-
senstüokgut-UhschLag ln See- und' Binne¡àafen welterhh. dle füb¡en-
de RolLe qeiuetratten
Mögllchkeften iles staubfrelen Ulsob'J.ags





Der Unsohlag von Dütlgemltteln aus KünoE ln gåEohlossetre lÍaggons lst
ln den se€bäfen tier DDR z,uî zêLþ nlt Echnerer geeqtttheltsEch¡i(ÌlgoE-
alör manueller Ärbelt verbunden unat ka¡n.aus ôl.esen Gruede nl0bt nehr
ve¡rbreten wêrden. Des welteren ergebgû Eloh beln llmeohlag unzulä4g-
lichkelten in wlrbschafbllcher llfnstcbt, atr.e €iEer 'Abstellung be-
dürfen.
D1€ .A.btellung Sch:t f f s- untl MaschlnEntocbnlk cler Forecl¡u¡1gsanstalt
für schlffatrrb, Igassel¡- unä eruntibau, Berlln, erarbeltete 1n Jab¡e
1960 elnen Stuôlenentwurf, der auføelgt, ¡re1cbÊ !ÍögU'cbkelten gege-
ben slnd, äag ProbÌen dês staubfrelen llnscblagE klelnergr schtittgut-
merg€n wle Àpatlte, Phosphate untl. clgl. eln6r Lösu¡8 zuzufllbrel. IE
tier ÂufgabenBtellung d.EilsÙutlie trerilo¡t foLgetlde Fordefun8en geste]ltI
1 . Dl€ Á,nIage solL staubfrel arbeiten, ctamlt Yerluste <turch streu-
ung uncl lvlnctflug gowie eiuà'Vgrulrsltúgung tler Schlff€ u¡it tleg
IIafslg€ 1¿iûdes wegf aIlea.
2, Dto Ânlage Eoll traaEportàbel s€ln, tlamlt â! Jotten beIl€blgen
T"legeplatz cles llafene ungesohlagen têrtl€!¡ kaul.
l. Der Aufwantl an nanueller A¡belt eoll gerlng aeln.
4. Ðls -rei8tung èer ÂnIâge soll úl¡destEns 75 t/h betfaSèr.
5. Das Sobüttgut soIl lm Lad€raur¡ selbsttätlg aufgenornmen treral€tr.
2. Möellobkeltgn tles UnsohlaEe von Sohtlttefltern
Ðag I-Iteraturstudfum hat gezelgË, da3 €ru¿tiEÈitzllch bel tter Löauag
der Âufgabê zwel 'ltege beschrltte¡ tortl€n könnEn:
a) necha:risoh.
b ) pner¡.nat,lsob
Vo¡ tien necbanlscben Fðrd.orge!åitan kon.û6n tier Kettenf örderer, clor
Sch¡€ckenförderer und iler Grelfer In Yorblnclung nlt llrlobter r¡nil
Schnecke ln Betracht, während dle Lö8ul1g auf pûEunatleche Art alurcL
elnen Saugluftförôerer odêr C"urch Elnen komblnlsrte¡r Saug- uDd Druok-
lufb'förderer erfolgen ka¡¡. Es glJ.t nu.n, daa z'¡øokentsprecbsndeto
itieser eor¿ite herauEzuf lndeu.
5 . Zug ammengt e iluns de r VqI- uad-IileEi¡t e lle clel-gg¿ggaEgg-8örlþI:
aalaÊ.en




a) 1. Der I'õrilervorga¡g let voa d.er ungebuag ttlcbt. abgssohlogEeD,
so da8 kelna x,ör.dergutvortuste bel staubendea eü-tern auf,üretEn.
Dle Kotstruktlon let EXnfach uncl blllle.
Dle Förttergutaufna¡me regelt eich se1.!stt¿{t1g, obn€ da3 elnE
bs Eonalêre Aufgabee lnrlohtung erforderl lcþ lst .
D16 Kette elgnet sioh øum Fördorn.der verscbleêensteo Gutar-
tea glelch gut.
Ðer Vêrschlelß von Kette und flroþ lst g:roß, tla elne Scþmte-
rung nlcht rnög1Ich ist.
Der tr'öralere! lEt ft¡ feuchtes, klebrlges Gut ungeelgnet'
1.2 Sch¡eckenf örd'erer
a) 1. Wlê bel clen Kettenfördeier unter Þun]* 1, 2 uncl 1'
b)l.EstrlttelngtarkervergcbÌþl8vonSoblxeck€uDd'Rohrauf.
2.DleSch.eokeletnurfti¡k].elnereFörtlg1nglg,engeelgnet."
,. DLe ZwleolrenlageruLg bel lal¡gen Sch¡€okên brl,lg! Sobrlerl8-kêlten r¡lt eloh.
4. Ifie bel <Ien KettEnförtleírer unter Pu¡lct 2'
ã.ã GrBlfer
a) 1. Der Grelfer let unlversell Elngetzbar'
2.Eelst]"elobtnög!.lcb,dotlKranvoûGrelfer-aufEakenbetrlgbftlr cten .Stüokgutumsoblag urøuetolle¡.
b) 1. Der !örttervoigang lst ul'etetig'
2.Dorllneohlagl8tselbstbelentspreohend.envorkebrungennlobt
vollkoDmêa staubfre I abzuwlckeln.
ã.4 Pnel¡aâtlk




rßtg booh (etwa 4 - 10naLb) 1. Der Lelstungsbedarf lst vorb¡iltqlEn¡







. 2. Der Vef¡sohlolS versobleale¡rer Telle lst beln Fördern sob-LeiSen-/ d.e, Güter sebr groß.
7.DtøAnlagenußentsprechentl'ilereutartausgel.egtsel¡l,d..h.€ln unLverssflEr Elnsatz ftir d.le verschletlensten Güter lstlloht gegeben.
4. E¡,lrllttlupE der Erforilorllohen antrlebsLelstu¡lE der FörtlêralrlaÂen
Dte Ernlttlu¡g, ttel¡ .a.ntclebEleletung erfolgt fü¡ dlE Einzel"nen Tör-
derer unto¡ Jewells glelchen Bettlnguagen; dlese slnd¡.
Förd.erv¡egLängo! 2, û!örtio:me¡gê: ?, t/hFörde¡gut: SuPerPhoePhat
4.1 Kettenförclerer
Ðie ie let'ngsermltt Lung erf olgt nach Berechnung,sgrundlagen für Trog-kgttenförderer von vEB Förderbecbnlk, Freltal. Es l¡rerdên ungünstlg-
Ete Verhä1tnLsse angenon:nen: 10 m vertlkaler u¡d' 15 n borlzontal-er
Fördetf¡eg.
Ànt¡lebsLeistung für horlzontalen Fõrderweg:
**=fu-r .v ["t]
Es be,leuten:
v = ceschnlndlgkelt d€r Kêfre L-t/"]v = o,25 n/s (eewählt)
P = Kettenzus [ke]p=r(Gn+eK).¡ + T, . Gu .,^^. Fn]
! = Förrleruee [t]'L = 1, û
¡= Relbu!.c,szabt für Kette und Gut ln Förtlerbrum= 0¡6 für feinkörnlg,es Gut
GK = Kettenmasse [reÆ
Itn d1€ KetteDmassê erúitteln zu kõnn€n, mu8 die Kettenbrêlte bêkan¿t
seIn. Sle wlrd über den erfortlelliohen frogquerscbnltt festgelegÈ.
Dieser beträgt nach Splnakowski ttFörderanJ.ag€ni':
% L2l'Terf -3600.v,¡-:Kr.Ka.J., L- J
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Ee bedeuèen¡
, % = För¿er¡rgrse [tZu] -:.at = ?, r/a'[ = "p"u. GewtoÉ .les cutes þn'f¡ = 2,1 t,/¡¡5 (aurcnechnlttlloñse sfrz. Gerlobtvon .BDoEpþ¿le¡r,
, Í= Kettengeechçtadlgkelt Þ/r]v = ot25 ro,/g (eEw¿lblt) 'K. = Geschwlntllg"keltsbelrrert fÍÍ¡ ôas Zurtiokblelben tles' FörderguteE gogenitber dEr KEtte
K1 = o'8K- =.Verlustbelve¡t für ¿16 Elnbu3e deE FaBaunggv€n-é mögens durob die KettentelLe
K2 = o'9'fv = Belwef,t fiir' dle Verôlohtung des Förtterggtes im Ífroglt = 1,Og
r7q,"T erf - 5æl-. %25 ; 2,1 . 0rg . o,95 . 1to5
FE erf = 0,0498 D2
Es w.trd. el¿e zwelstfätrglge KEtt€ D 50 x I x 2OO nlt elner BrEltey6¡ þ =-400 nm und elner Höhe Yon H = 190 nn geråi-hlt.
Der' llrogqugrschñltt betrfut daan:
r FT vorh = s . Il J o,¿lo . o,19 = 3:3H=:l
Fî vorh ) Fr erf
Âus der TabeÌIe o2.O1O tier Berecb¡r¡ngsg¡und,l.agen fü¡ Kettenfördere!
vqm VEB Förd6rbecb¡.1ú, Frelta!., erglbt slob eìne Kette¡nasse voa
G* = 2O,l kgln (slehe Âu:zue, S. T)Gi = !f"."" d.es Förtl€rgutes [re/t]
Gm = v 'f,G*=010?6.21OOe. = 't6o þalnl¿r l'n"t¡totgszabl für KettE Ln f.eertrum
Mc = 016'/.- t
TeãtleÀuns yo¡l Kêttenbreitell eoYio alqr Uasse vo¡l Ketten i¡¡ ks/n(Augzug aus Btatt 02.o'1O .VEB tr'öraiertechìllk, IbeltaL)
In de¡ S¡ralte¡ ålngetragen€ lfc-rt¡ : Mase.e. ¿le¡ Kette














.ô,ntrlebslelstu¡ra für vort lka1ea Fö:rdelte g:
= lser8 PS = )116 tsÌf
P = 15 (1eo + 2o,?l . 0,6 + 1, .2;o,7 . 0,6 \P = 1'8OO kpr = Belrerb für ].agêrrer.bu¡rg urd Kettenblegewl<Iergta¡tlv = 1r]€ (¡raerann 2)** = 9$¡f ,1'ra
iln" = ar?? PS
L.e-(1 +f)ovor-^r--
f = Beltelt für Retbu4g zwlscben Förd€rgut un¿ ìiog \f = ìrB ) ("¡¡" oiaetann 1 u¡d 2) tt = 1r4J )
NÀv =
ilÂT =.21 ,'ó 3S
:a=EtÈ*Ër==
'. NA.NÆI+NÂVc8r?l+Zl ,6 /
N¿ã ro Ps
. ====aE=a==
Bei elûon tlbertraguagsrlrkrugograat von ?ü a 0r7 tdt elno Gesâmt-a¡trlEbslelstuag voa
*4 u"" -fr'&
orfo¡tlerLlob.
zu ber.ltc¡ÊBlobtlgq4 roi, ara aturob atle lfah.l ater Kette de¡ llrogquer-goh¡lüt u¡¿ ilaDtt tlle tr'örderletstutg 6rhêbtlcb vergrö8ert rqraloB.pür dld vorautgesetzte !örtterlelstuug von ?, t/b betl¿igt tlle An-
trisbgleletuug et¡a nur NÂ g"u = ?2 EV.
4.2'S oh¡ecke ¿lörtlere¡
Bel dor Lslstungse¡mtttlung s€rd6n rlotlerur¡ 1o n vErtlkal€r ujl¿I
,15 o borizôntaler Dörtlerreg angeno¡nûon
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o-Nn=æä (L.wa: H) [o* ]
Es bealeu-ton:
Qr = Förderlelstuns tt/"]
Q, = ?) t'/nf = horlzoataLer 3örtlerweg [*]L !1' m
H '= Förnerhöhe [* ] .H =10mça = Gesamtwitterst€indszahL
Die Gsssmtwitlerstandszahl wu hängt von tler Arb d'es För'tergu'tes ab¡
sle betr¿igt bel Fornsaûd, Soh¡çfel,' Zenent, Aschg, grob-.und Fe'ia-
sa¡xd Ía =.4rO. Ds lvlrtt .ngeno'toneo, daß wu für SupeÌphosphat stvra intler glelchen Größenor<lar¡¡g llegt
.A.ntr leb slel stung f ür hor i z óat alen Fdr'Ierwe g 3
\x=#(1!.+10)
Nn" = 1211 klf
Antriebslelstung für vertlkaLen FördervreI¡
*u, = # (r0.. 4 + 10)
lr* = 1012 klv
NA = NÂH + tùAV r
= 12t, + 1Or2
ñO = 2215 kl{ = 1O.'5 PS
Bei ellen überbragungsw lrkqags€racl vou
?¡i = O r? (angenoruûEn)
lst elne Gesamtantrlebsleistuag vont- N¡ - tÒ.."A ges 2ü o '.?erforite¡1lch.
= 4),7 PS = t2 kW
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4.1 Grelfer
Dêr Lslstungsverbraucb eines 5-t-Creifsrkranês beträgt laut Sta-tistlk tles Hafens Rostook oa. 20 kIÍ.
4.4 Pneumatisiher Föralerer
Dis te lstungse]ÛlttlunB e lnen pneumatlso\ea Sauganlage erf olgt
übersch:ìäglg aaoh Rlchtwgrben aus der rtHtitten uûô aus trn'tießarbgit
unit Förde¡ung von Massengüternrr
1. Nach Hütte II
Dle Föriterlelstun€ von Saugan).agen betrfut be1 etaubfõrnlge4 Gütsrt
und elnen Fördêrwé8 vòn 20 - 100 n etwa i8o kg,/h Ps' Ftir dlE vor-
ausgesetzte Förderlelstung \ror- ?5 t/h werden aleo etwa 400 Ps Aû-
triebsleLstuns beaöt lgt.
2. Nach Mev "tr'Ileßarbett urd Förcteru+Ã*J,or llassenaüterû"
Man rechoet bei elner'Fördêrweg bls zu 150 n für staubförnlge Stof-f€ nlt einen Lelstungsbedarf von 5 PS/t. Ffir dlE Förcterletstu!¡g votr,
75 t wêrd.eû nacb tllesen i.nbaLtewert. êtwa @ :benötlgt .
IÞr Lelstulgsernltt l"ung',rurden. J eçe lIs d1€ uDgünstlgeten Rlcbtwer-te zugruntle gelegt . Elne exa.lcbE Bereobnung tler Â'lage¡ witnde wah¡r-
schetnlloh elne erforderllchê. Letstu.ng ergêben, dle 2O bte 25 É utr-ter den obigea V{ertep ltegtl.
5. Á.uswalL das ontlnaLen G€TäteB
Aus den Gegenüberstellungen (llafel 1 und Absobûltt ,), la d'eaea dio
wlchtlgsten Merknale der Föralexer genannt nerdenr. lst erslcbt)"loh,
da.B 1r1 bet¡lebltcher Hlnglcht dErn Ketteufördarer gegenüben allen
a¡ileren Geritten der Vorzug zu geben let. Allgenelu wtire ês Jedooh
falsch, bel tler Such6 elnsìr optinalen Föral€ratl1age dle la Frage
kommsnde¡l Geräte nur vom Stanclpunkt der betrlebllohen Vortelle zu
verglelchen, oÏÐ€ eln ,ÀugêDmork d.arauf zu tt€rfen, nlt welohen In-
vest ltlonemehraufwancl all€se Vo!:t eils' verbunden 8 tntl.' Mlt Hilf € elBer
graphlschen Methode Iäßt slch tÌe¡. erhöhtê Aufwa¡d an I[vestltlo¡leB
bel tler elnen Variante u¡d tlle Einsparung an Sslbstkosten, dle sle
brlngt, alor a¡xdereû Varlante gegenübersto1len.
Handelt ee glch darurn, daB Jede tler Anlagen erst votrLkoüu¡etr neu an-
gescbaffb rrerdsn ntlßbe, dantr kal¡n ma¡ ohne große Unteieuobungen Eo-
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1. ¡l¡r.ù14 Gt!5û rfæL
¿ lnf¡Er rttt¡rE¡cùsìa¡
,. od.Eitcùo- LtltuA lã8td,oL rGútl-U.b
+. DGa!.d-rû{ }là
t. YF¡¡tbr¡tlctt
6. þ¡!ù¡ dc G!o!acü.ù6À!b.tttEÃftc
?. Wq.bdtEÞ¡ofùa (¡drut-tair ¡fl.8.trGtilE)8€oùütata ¡G-ta
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(¡Búl¡bclt.UEB ltc rtrùtltrto ¡lS@Ébrtto d, ¡rto tc tlÞitcæ
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unaÌ zwar sorohl hinslchtltch'cter I¿vestltlonskosten ale'atrch der
BetrlebBkosten.
lp tter Stuatl€ rei¡d' eln Wl¡tscbaftllchkeltsvergJ'êtcb nlt einem vor-
hanrlenea K¡an, tlêssen Aúschrelbungdtosten lûfolge hoben-Al'bers re-
latlv gerlng slnd und Kettenfördererû durohgeführt' I! dsr graphl-
schen ÐarsteI}ung (Dlagranû ,) s1nô znel bgtleblge Prelsvarla¡ten
elnessatzesvonKEtte¿förderernelngezelohnet,nålmlicbr00'000'--
unô ¿1O0.000,:- DF, d.Ie lettigllch afs ¡ecbt hoch gewäJ:-Lte Grenzïer-
t€ zu bet!a"Ut"i""fo¿. Je neb¡ die tats¿icblLohen Kosten €lnos Satzes
dleser Coräte naob u¡rterr b'1û u¡d dle jährlich' zu fördernde Menge
Gut naah'obên hlr1 voo den Belspiele! abv'telche!, um so vrirtsc]raft-
llcher lst d.er Unschlggsvorgaûg. Das ETgebnls lst, daß Varlaate I
bel elnor Förd.ernenge über 115'OOO tlJ und Varia¡te II bei eitler
sofch€n über +2.OOO t,/'f aen Greiferbetrieb vorzuzleheo ist'
Danlt lst ausrelchend bewiesea, daß auoh dXe ökoBolûische Sslte selbst
bel ungünstigen Bedingungeû füÌ den Kettenförderer sBricht'
6. Â.ufbau,und. Wlrku¡æwef se des Kett eaf örd'erers
Dle Schw€lzer Flrn¿ Büh1er Ï¡at auf aleni ?ritløip eines Ketteaförderers
eln Gerät entwlckelt, das utter dem Nameo Schiffskettentranporbeur(Sff) bêkannt'geBorden ist. Der Schlffskettentransporteur lst für
die Förtlerung d'er verscbledensten Schüttgüter ÛiE Gôtrêtde' Soia-
bobnen, Kohle, Rohzucker, ?hosphate, .Nltrate, Soda, Salz' Zematt'
Kopra, Schwefel, Austermuscheln, Prozellanerde und lih¡liche Mate-
rlallengeelgnet.Eswurdenzwelstandard'typenberausgebracbt.îyp1
ist besond.ers fÍir felcht flleßeûdes Gut (Getrelde), lyp 2 dagegen
für wealger gut flleßelilo Materialien (DüngenltteJ') geelgnet' Die
beltlenAugfiihrung€rnunterecheidenslchledigllchtnderAi¡sbll.iung
des ¡.ufna¡mefußes. Beln llyp 2 lst derselbe n1t settllch a¡gebracb-
ten Sdh¡ecksn Yersehen, tlle das zu förderncte Gut aus elner größeren
Entfe:oungderTra.nsportkettozuführetr.De!schlffskettentraDspor-
t€ur bestebt aus den vler Haupttelfen: den Trog, der Kotte, der an-
trlebsstatlon ¡¡nd dêm Âufnahmefuß. DI€ Btlder 1 uncl 2 zelgen Auf-
bau und l[irkungøneLse deg Gerätee. Elrle end'1ose Kette, dle das e1-gentliche Fördornlttel daretellt, lauft durcb elneo Doppeltrog, an
d.en oLngn Ende des Förderers über eine unlenkvorrlchtung, an ancle-
ren End€ über aieD Àntrlobsstern untl setzt d.abel dae Fördergut ln
Bewsgung.
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SchEnatlscher Aufbau des Kette¡förderers
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ÐerDoppeltroglstauszw6l.u-förmlggebogene¡rSbablb]"eo}reneowl.eeiner EtälrLernen {}re!n¡Íal1tì. zua.úm.engescb¡aubt. Er ist als selbst- i'
tragenâoe Bauelement ausgebllatet, so d'aß eln Z-wlschenalrfldgqr bslm
ElnEatz des Föraler€rs ¡xloht erforderllah lst'
Bein Scblff sketleatraaeporbour çlrd elne elnetränglgè Kette verwen-
det, ctle aus Gf,ledeln nlt Querstegen, tti€ mitt€lg Bofze¿ l¡erbundon
slntt, bestebt. Ðle trorm ô€r querstoge ent;prlcht d.er àes [róges¡ sl-e
slatt bügelarbig ausgeblld€t.'
òer ÀùirfeU erfofel alurch eirbtr Elekbronotor, der über eln Getrlebe
,¡¡a ¿actgoteend€n Kett€ntr16b das 3örd.er¡¡ittet. t:, "t*:*,: î:it'Elneslcberheltsvorrlchtungscbûtzt.d'ie,3örttenlrettevoriiberlastung'
DlegesanteaÀntriebseleoenteslnttzwlsc}renI.eex-und'Fõrd.ertrunge-.
kapgeLt u¡ter.gebracht, so dáß Ele vor- staubeinwlrkung weltestgehead
geschützt 91¡¿ (Bf1d 5).
Bl]d 'Àntriebsstatlon d.es Kettenförd'erers, aufgeklappt
TYPsI ' Anstelle d'es sonst' Btlai 4 zeígþ den Aufaabnefuß voq SKS des
üblLcbên Sternes wfrd hler fiir dle Unfenkr"rng der rÍette ein Glelt-;;;;t;;;";"i, u"t eine gpa'nnvorrtcftuns für das Fördemitter ert-
b¿l1t. Der tuß lst äußerlioh käfigaÍtlg ausgebiLd'et' damit elnerselts
daslfaterlaLgutaufgenonneawexda¡'kararantlererseitsaber'einÀuf-
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cutaurnabner"u u""t;:l*;förderers vo¡û rvp 1
laufentlerQuersteg,ederKetteauffesteGeg'ênst¿ind'6nicbtnögfloh
lst.
Dle Âusfiih?uDg d.es Aufnahnefu3es des SKT von' Iyp ? zetgþ BlId 5.
Ðie Kette täufb hLer über elDen stern, dêr d'lê beiderseLts a¡gèord-
neten schauf eLscl¡¡recken antre ibt . D ie spannvorrlchtung tler Kett E
lst auch bel dleEêr Àusfühn¡lg ntt tn il-¡-B- uatergebracl¡b'
Zua Grl¡lld gerEit werd.en noch Zuaatze lnrlcbtunge¡ wl€ Kupplì¡rgselenente
unclFaLlrobregeÌleferb.DLeEêTe11€€rnö8Llohenêlnbell€blgesHln-'
terelûanatetrrelheD von Kettentralspgrteuren des llyls1, so da8 belcabsjede¡ tD dor Praxis vorkonmende Förderv{eg üborbrückb werdEn ka¡¡'.
Eswtrd¿uDdasFörd'erprfnzi!d.€gGer¡ltEserlålutert..Ivlegcboûer-
wäb.nt, besltz't d.er Schlffsketteûtransporteur elaeu Leer- uJld Elnên
Arbeltst¡um. Letzterer lst ganz oder zr:m grogeD llel1 von För'lergut
ausgefüllt, das voa alen Querstegen d'er Kette nlcht la einzElnen TeiL-
rengen ¡ll.e bel eiûen Becherwerk, sond'erÛ aI.s ganze SäuLg bêwegl
wlrd. Dlesê geschloSsene Benegu¡g tles l'örtlergutes berubt, clarauf, da8
der wlderstand zvlschän Gut uDd Kette grö'Ber lst ale der zÌelschen
Gut und den glatten Troglr¿¡¡deÛ'
Eln Verglelcb des lYeges elnEs Guttellchens tlurch eluen Ketteaförde-
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Bltd. 5' cotapf¿almefu3 Uñ;n*å*""Irtöralerers vom
rer mlt.belsplelsueLse d.en d.Ìrrch eineû schneokeDiörderer zelgt,
cla3. tlieser bel ersterpm llnear, bè1 letZteren iedocb splralförnlg
lst. aus diesem Gru¡d.e werd.en dlo mgisten lDeilchen des Gutgbromes
beln SKI ûealer das Föràe¡nlttel Doch de¡r .Trog berühreD. Für tien
scbaeckenf örd.erer tref feû tlage8eû genau d.l.€ umgekehrten verbÉiLtnls -
sezu.Da¡ausresultieread'lebetdengiinstlgenEl.g€n8chåfbondaeKet-
tent¡ansporbeurs: s'cbonenùe Behaadlung des Gutes und relatlv gerin-
ger Krafbbedarf.
Dle fotrgeDde tabelle glbt elaer1 iJberbllck iiber tlie G¡'öße des Krafb-
bedarfeg in abbängl.gkelt von dêr Län8E unti Lelstulxg áu8gsfíjllr.ber Ge-
räte. Àu8erdem enthäl.t sle tile jerells dazugehörtgen Maseen. Dle an'
gegebeneo I'efstungsdaten basleren auf Welzeu¡ sie stefgén bel Gä-
tern nlt einer grö3êren speziflschel ![asse an. Dle stüúd.llcbe Fõr-
d.erlelstung beträgt bel den i¡1 dar llabeLle aufgefi¡hrtçn Àusfübrungen
tlae26-bisSofach€lbrerSigennassøulltgrBEriickslchtlgung.lBrje-
wells Iängsten Geräte. Dle ungünstigsbe ôurcbgoh¡¡lttLiche Masse pro
laufenrter Mete! Förderer J"iegt bel einer Leiertung aoî ?5 t/b' beL
226kg, von 15o t/!^bet 711 :r:e, ro1' 225 t/:nbøL 4oo ke' r:¡d von tr, t/h













































































?. Teobnoloslscber Ablauf tÌes Unscblaesorozesses nft Keltentrâne--
Wle olckelt sich der'Umschlagsprozes nit Kettenbransporteuren ab
rmcL weLcbe l,ÍöglicbkeiteD slnd für den EiDsetz derselben ln d'en Hä-
fen geg€ben? Dlese tr'¡age wirtl a'n lÌand einer Reihe Yon Bildern beant-
worb et .
No:maLerrseise slnd' füT diê Entladung eines Seesohiffes 2 Schlffe-
kettontransporteure erforderllch: d'er elne fõrd'erb das Schüttgut 8n
Deck, tlle zwelte Elnbelt steltt die Verbind'ung zun f'and' her' Infol-ge
aes geringen GewXchts elnes Elenentes klelnerer bz'fl ' nlttlerer l'ei-
stung körmen ln erster Lioie dte Schiffslad'egeschlrre zur Àufh¿in-
gung der Geräte heratrgezogeû qerd'en, aber aucÏr elgens ôaftir geschaf-
feaelelchteTürme,d.lenlteiner.ftIiûd.e'ausgerüstetsiûd.sorviedie
Stückgutkaikräne sind besbens dafür geeignet'
BlLd" 6 zeigt d.le AnordDuûg zweier tr'örderer bêi dêr Entladu¡g elnês
Seêschlffes
Blld 6
Eûtladung elnes Seeschtffee nlttels zweler Kêt-' tenfördorer
I
Dae. vertlkale Elenent hüngt an Ladebaun, wâhreoô slch 'las a4dere an
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llrichter, iler euf dlem f,anil steht, absttitøt. I[le ats.B Scbüttgut aue
ctæ llnterstau cteg Schiffes an den Aufira.bnefuS des verbfkalgû 3öral6-
rere gebraobt ¡rertten'kann, lst auf Blltt 7 zu sohsn.
B1Lè'7
Elneatznögltobl<elt vou Kette¡f örderern be i alorEntlatlìJltg elires Scblf fee ì a
E1n ¿lr1tt6! I.örde¡er wlæcl a¡i elnoD latlêbau.n g€þåi¡gt, tlêr alas zufilh-
ren des'Gutes tibemttùrb. Âuf BlId I tst tteí Unsoblag von Bfnnen-
schlff 1lt8 sê€soblff dargesteJ.lt. Hlor beftnden 81ch Je 2 Elenente
fur Elnsatz, {le an Lad.ebäunEn hqinger. - À¡roh tlgr uûg€kohrte Vorgang1st oh¡E welterêe:ûö8tlch¡ nan kaûn also ttle Föralolgr auob fü! dl€
Beladrrng elnes Binnenechlffes elnsstzen¡ I
Bild 9 zelgt elnrnal elnen eoloù€o Vorgang ¿nter Benutzt¡¡g des soho¡¡
erwdhnten klElnen TurmêE zur Aufh¿i¡gung des Kettentra¡ePorbgurs.
Elne wettere vartarltg für.den Elnsatz der KettentranÊport€ure lsÙ
auf 811d. 10 zu sebea. Drel Sl(S-Elenentb slnd hlar 1! elnen Íagen
elngebaut, der auf êln€r Brilcke verfah¡bar lst. D6r horlzontal€ Ílrale-port des Gutes wiral voa För¿Ierb¡tlalsnn ilbernorunet. Es beEt€bt tlle
It{ög]-lchkelt, dle 8örderer zu hebe¡ unal zu eenkel, u[ d9[ Jerelil8ea
IfassEretaail uatl llefgang èes 'Schlffee Rechnu.ag zu trageû. Dte Un-
sohlagsanlage lEt a18o so ausgeftibrt, daß Jed€r bolloblge ,PunË tt€8
laderau.meE unteihaLb der !ì¡ke¡öffnu¡rg Tom -Aufnabnefu8 beEtrloheD rar-
BlL(r I






St at 1 onär e Schl f f sentladeanJ-age
den kaIln. l{rr¡11s¡e Anl-agen siûd. auoh für Lagerplätze oder für d1ê
Entladung von offenôD Ïflaggons sehr vortellhaft (Bild'er 11 und' 12) '
Danit v¡urd.e Seze1gþ ' daß sich die Ànvientlung von KettenförderernnlchtnuraufmoblleEi'nheitenbeschrênktrsood'ernda3auchGroßan-
lagen bis zu 1.OOO t/h Förd'erleistung auf dleser Basis ausgeführt
werderl können..
Es werd.en noch elEma1 kurz d,le Vortetle des Kettenförd.erers Z11Sâ!I-
mengefaSt:
.GerlngerKrafbbedarf-großeBeweslichkeit-relativkleinerÄn-'
schaffu¡gspreis - n¿å3iges Gewicht - schonende Behandlung des För-
de:materlal"s-staubfreleFörderung-einfactreBedlenunguncltrïar-
tung d.urch ungeschultes PersonaL - '[Íberbrückung beliebig langer
FörderwegeundbelieblgerFörd.errichtuagen-I\[öglichkeitderwabl.
weigeo Ïörderì.rng der verschiedensten Schüttgüter'
8. zusâ-mmenfassultg
EiÐ.Ieiteûd. wurd.en ille Mângel der bisberigen iJrosohlagstecbnologie von
schütbgütelrn und d.ie Anford.erungen, die an ein neues verfaÏrren 8ê-
stel-It oerden aufgezeigt. Es hat sicl. ergebên, d'a.B für d'ie Lösung
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rinci ttle Pnsunatlk io Betrach! konmeni Eln Verglelcb der Vor- u¡tl
Naahtelle und. d.Er ÀntriebÉlelstungen dieser Gerllte qorie lllrtsclrafb-
llchkeftsbetrachtungen Iassen erkennen, aa¡ der Kettenf õrde¡er u.D.-ter ilen gerannten Bettlpgungea aLs èás voìtellhafüeste Umsohlagsge-rät en¡foLlen rerden.kinn.
EB f,urd.en welterhin cter Aufbau u¡tt dle Àrbeitswelse so{iê tlle u¡ter-
s chlEdl lcbst ea . tacbnoJo gl s ohen vartantêD. de s E l:1Ëatze s von Kett e¿-
f örtlererri behanðeIt.I
I
)Zur Frage der Fortführung der KüÌrltcette
beiro Fleischumschlag irn Seehafen der' Deutschen De¡ookratiscTren Republik '




ie Mitteil:¡g åus elner berelts vor einlger Zeft dl8efertigte¡¡
studie beleucbtet.e14eB leiLabschnltt des naeh l¡ie vor aktuellcn
Problenkreiees, tler nj.Ù den lraport von gefrorenen bzw' gektihltên
lebensnlttefn. ilber See zusannetrhängt.
Die .A'¿€jfübrungetr sll1d grundsätzllch schon d.eEhalb ]folr lrltereaae,
weil sie zelgen, tla8 kaun voraussehbåre zusanmenh¿l¡oge eret boi ater .
Untersuchu¡g ellrer Spezfalfrage offenbqr serden uld alaß ergt alie
aufdeckung clleser'zusanmenb¿i¡ge ricbtige scbläsee auf cile unacblags-
mechanisieruDg in ungeren se€b¿isen zuIëi3t. ErEt alle rElt aueatrah-
Iende KLä¡ung zablreiche¡ Pr'oblene vernag zu ernlttel¡, ras ln Rab-
nen der Uuscblagsnecbanisierung zu tu¡ 18t unal rae - ggf. - uÀt6r-
lagsen werden ka¡¡.
I}el der Unt'ersucbu¡g des I'ragenlompl-eree €rgebên slcb filr alle auScr
den Seebåfen sel-bsi aa d.en Inporten Beteillgten - eoreit ¿lcht Echon
bekannt - böchet beacbtensnerÙe Elnveise, tile nlt cler Vorbeba¡dlu¡g
der c€friertare, angefangetr bein ausl&incllsch€[ Proaiuzetrten .der lalc,
begl!ìen unti sich bie zu tlen Zeltpu!-kt ergtreckEn, ro dae Schtff ln, Ilafen der Deutsche! Denokratlschen Republlk entlatle¡ verden sol'I.
.86 i.st hiÂzuzufilgeE, claß nacb erfolgter Ausladung auê ileû Seeecblff
dte Behanèlung auf den Tfegstück bis zun Endverbraucber nladestcua
ebe¿eo rvicbtig iet.
, Dte folgenden .&usftlbrungen zelgen, wle eng veirbu¡tlea dle Fragen cler
Küblbehencltu¡g auf den streckenn¿ißtg u¡ai zeltllch nelst langen oder
sehr langen lfeg des Cefrlerflelschee von Erueuger bl¡ zun Enclver-
brauc er nit tiet sehr kléinen Teilabechnltt tles llegea aue tlen See-
schlff bi8 ln clen lYaggon bøw. blB ins Eafenkilhlhaug etnè.
Be1 Ânfertigung der Studfe konnteo Quellsn tiber dleeee kurze Glletl
der Kiìh1- bzw. lransportkêtte [icht festgestellt Íerclen. K¿ilteerPsr-
ten bestätlgten, dag e6 ln tler biE dabitr erscblenenen I,ltêråtur tat-
säcblicb nlcht beachteü vrurde'
Da es slcb bel Gef,rlerfl-elscb um e1!. Nabruagsnlttol båtrdelt, clae be-
relts durch anschelnend ¿ur gerlngfüglg€ Ver'säunnleee bel tier zreck-
entÊprechenden Beha¡cllung dor Kilblketts ln dsr Quafltåt loldct, ln
der GeaXesbarkelt stark berabgesetzt rlrtl oder eogar vö1119 verdlrbtt
lBt ea durcbaus erforderllch, daß sich tn Zuge der atändlgo¡r Vcrbee-
éeru¡g der Lebenglage der Bevölkefu¡g alls bat€ILlgt€n Stsllon nlt
den auftauchenden Fragen aueelnandereetzcn.
Dle Untersuchulgen und tlberlegung€a ilber clLe BebanttLu¡g ales Gsfrlcr-
fLeiscbs bei d.er Ausladung aus Seeschiffen haben zu eiÌ1en ninde-
stens für die Seebäfe[ braucbbare¿ Drgebnis geft¡bxt' !s 'rar dar-
auf hingeriesen no!d.eÌl, da3 Kälteexperten nachprüf,èn nü8tent ob
dieses SrgebriE vo}f8t¡ilxdl€' befrleôlgt'
Eine sebr elnfache r¡ntl einleucbtencie ÐefinitXon des Begriff6
nTi efkäh1keüte I lautet¿
rMan versteht unter tlero 'At'lsdruck ttTiefkübLkettert die Aufrecbter-
baltu.ng von so tlefen Teúperaturel1 wä'lrrend der ganzen Zeltspqnne'
gerechnet von der Produktlon bls zum Kongum eines iief,kühlproduk-
tes, ô43 es sicb in kelner lfei8e uxgtinEtlg ver¿Üldern kann'rtes Gefrierflelscbs vo¡cYfènn im vorliegenden FalLd d8s 'Jlegstilck d Ïr rscll  Y
Lad.eraum des Seescblffs bis in den Kühl'¡raggon bzÍ' das l{afenkühL-
haus betrachtet werden eo1L, ao nuß nocb'ûa1s darauf bincelle:en
rerd.e.n, d.aß es sicb sowobl ln TerhäItnie als auch tats¡ichllcb un
ele u¡Ivâhrschei.nLicb kurzes Ï[egstück bandelt' da Ja das Gefrier-protlukt bereits aue China oder Sütlamerika konmt und auch aacb er-
folgter Ausladung l1ocb eine¿ beträcht]"1cben' inner ¡oebrfacb ge--
broobenen Transportweg zurückzulegen bat'' ehe es zu eineh frübe-
ren oder spätereE zeltpu..nlt zun EndverbraucTrer gèlangt und vôn
dieeem verbråucbt wird'
Es j.8t Ínfolgetlessen die Frage zu k1ären' ob bei der Eâtladung
des Seeschlffg dle kurze llerausnahme\cles Gefrierfleiscbs aus der'
uÀ¡¡:.ttelbaren Einrvirkung tier Gef riertenperaturen elnen schädLicben
Ernflu8 auf d1e Qì¡aut¡it und Kübuagerf¿ihlgkeit des G'rtee ausübt
ocler nlcbt
Elngefrorene oder gekühlbe I.ebensnlttel slnd enpflndllctr gegen
fercperaturschwankungen' Zreck des Einfrlerêns von FlelBcb ist dle
Konse¡vierung für eine lang- ocler lindesteûE 1¡å¡ger'dauernde I"a-
gerung und filr ilen verbf,auch zu einen u'U' beträcbtltch späteren
Zéitpuukt. Es üuB a18o angegtrebt uerden"da-B rêtler beln Gefrle-
ren noch w¿ihrend d'or l'agerung' d'h' ln VerLauf der Kilhlkette oiler
betn auftauen Veränderungen des Sleisches eintreten' die nlcbt
"u"n***tu genacht we¡ôen könnèn; ecbLleBltch 
soll tler Endver-
braucher €tio Produkt erhalten' das trotz ilee Ûurchlaufene zahl-
reicher vorgängê bl8 zux0 endgüÌtlgen verbrauch !ûQg1lchst loch
d.le gleichen ElgenEchaften aufwelaen .gol1 wls la frlechem Zustand'
Durch rlssenschaf tllche Untersuchungen wurde f estg-est61lt',1 iu" Uu"nlcht zu efreichen 1ei; gewlese durch Einfrleren, Lagerung'' und
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lEt auch l,agerung¡, Der lranòport
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.Atrftauen el¡tretenale Veränderungen ].aeEen BXcb ¡lcbt vo].lkonme¡
ausochalten. Bs steht feat,,daß eolcbe Veräad.enragea ales lLelscbcs
u¡¡ Bo Et¿úker ln ¡ÞscheinuÌrg treteh, Jc unvollkonnener dle Verfab-ren der Këiltebehancllìt¡g utd tler Lqgeru¡g cter Proctukte ef¡dz).
Ðie Seeh¡ife¿, denen das Grù rä.brend der bier zu betrachteade¿ Zelt-
spanne anvertraut iet, uüssen desbatb für eLlle Unechlagstech¡o1o-
g1e sorgen, bel aier das Gef,riergut so bebantlelt wJ,rd., da3 kelnes-
fa1J.s etna verneldbare nicht sieder unkehrbare ver¡iader:ungen bêln
Umscblag sus alen Segschlff eintrete.n kijn¡en.
Zu diesen Zweck wurde zunächst eiÀe Unscb.lagstecb¡ologie betraob-
tet, die 1n einen becieutenden llafen ilblicb ist. EE çurde Eanburg
geråihIt, ro d.as für d.ie Deuteche Denokr,atische Republlk beetlnnteGefrierfteiscb selnerzelt ungeschlagen wurtle. Dte dorttge Unscb].ags-
tecbÂologie çar auf lbre mebr odèr wenlger groSe Braucbbarkett bi¡l
zu betracbten.
In Hanburg rird. tlas Unschlagsgut Ín Scbiff in StahLnetze, sog.Bro-.
ken, gepackt und l¡i diesen verwogen. Dle Eleve ûirtl vom Kra¿ vor
denjenigen Küblwaggon auf dle Ranpe abgesetzt, al.e¡ belatlen rertlenso1I, bzw, sie wirci nit elÀen F"Lektrokarren auf cler Ranpe den zu
bel-adentlen lÏaggon zugefüh.rt. ;
Das clauert - elnschlle3l"lch Verladen ln d.en lYaggoÀ - ålles in al-
Len bel Rindervlertek (rO Stück Je Hi-eve) bls narlnal JO Mlnutcn.
Der Unschlag fn tlaE KühlhauE lst in '14 Mlnuten durchzufüb¡en. Dle
maxinale Unscblagsd.auer vo.!r .JO Minuten rird, tia nur Sticbprobsn-
verwiegungén stattfinden, in nur 10 16 allet I'¡iUe ben'btlgt. In
übrlgerl J.iegen d1e Zeiten darunter.
Der U¡¡schlag der' beträchtlich leichtereÀ Schrej.neträIften aue
Chlnåinporten (aO Sttick je Hleve) ln Ki.th]-wåggong clauert Je lllevenur lnsgegant 1+ Minuten.
IYen¡ das Schlff efnnal geöffnet ist, Eu3 tlie EatLatiu¡g ao sohnell
ïrie nöglich erfolgen, weil dle Tenperaturen des Kilbl-guteE 1n !au-fe der Entla¿lì.¡.¡'g ixr Kühl-¡aun d.es Scblffee (bel ÂuSentemperaùuren
von +2Oo C) von et¡ra -15o C auf -12 blg zu -1Oo C heraufgähca.
slnd zur schnellen Entladung or"rrt g,"ougend. lfaggone verfügbar,ni.laacn
2)1t. gutactrtLicher ÄuSerung deB tr'orschungstnstrtuts fü¡ ttlc KübJ.-untl Gefrier¡rl¡tschaft ln Magôeburg, dle auch elnigên anaÀranäer folgenden Ausfithruxgen -uen¡¡ãã ]legù.
)
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ln aIEr Ent1atlepauee ille lutc¡ gceohloagea ûltl eB Er¡3 ¡reu geküblt ,
çertlen. Solf odèr nr¡3 dàs Sohlff unbeillagt ltl ki¡røe8tår ¡b18t
L€er reraleE, n¡3 når1 alas ¡Iel8cb tns Hafe¡kühlhaua berübernebmen
u¡tl.vor.lY€ltertra¡sIort 6rst rteder auf dle erfortlerllche! gen-
p eratur€À berunt êrkttbl€ll.
Durcb clas Ànstelgen alêr leEperaturen llx den Gefrleuäunen des ,
Scbiffes und durcb ctte Z.oit, dle alas tr'IelEcb be1 den Uns'cblage-
nanipul at i onen den AuSe¡Luf t- und Augent enpera tuie tnÌYt rkulgen
ausgesetzt ist, verflert das FIeIecb - lnner nittlere Tenpera-
turen von +18 bis +21o C vorauggeEetzt - bls etna lo C selner
Gefrlerteroperatur iÂ eitrer gerÍl8s.en Sohlcht tler oberfläcbe, tlie
in lhrer Dicke Je nacb Gutart verschiealen 1et.
Beln llbe¡nehnen ine BafenÌüblbaue beträgt tler TenperaturverlusÙ
¡rur etra 20 C.
DieEe Praxls la llanburg lEt {lbrlgenÉ ln Brenen, An8terdan, Rotte.r-
aan ula MareellLe u¡tl vernutlicb auob noch ln anderen Häfetr d1e
glelcbe.
Hter taucht d.le ftage auf, ob die6e Technologfe bel den Bestre-
ben, clle Lebenel¿ige cter Bevölkerung gt¿indlg zu verbeseern und bei
d.en berecbúlgtorÍel Be lauf entl stelgenden Anbprticben unserer lÍe[-
Ecben eln obléktiv elnsandfreles l¡erfabren da¡stellt.
Das tEt nicht tier Fal1, clenn bêl dtesef tr'oralerung nüßte das
Flefecb etça unter Anwendurxg l8ollerter Ladebehälter entlacien wer-
clea. Dag wäre Jedocb eln Verfahren, d.as bei8pielswelee tlen Ser-schu¡gslnstltut für dle Eüh]- ùtal çefrlerwlrtschaft ln Magtleburg
lnüernatlonaL in keinen Ball bekannt 1st. Allèrallngo wilrtle, nit ttle-
een Verfahren ø1enllch ç6ltgehenal verblnalerü, da3 tlae G€friergut
n1t ¿ler AuSenluft u¡al alêr ¡ùBoltlenperatur in dlrekte Berührultg
konnt. Das Fletscb lot elner nögllcben, Sorinenstrahlu[g ntcht aus-gesetzt; Kondenerasser könnto slcb ai¡f tlen veraigten Ffelsch nlcht
oder kaun Âlealerachlagen. Dle ¡[ög]-lchkelt, dqB 81cb Staub 418 Trä-
ger voÄ Scblrjl¡[ãlp1lzkelnen u¿tl vo¡ Bakterlen beln Ânlanilbrlngen
auf der Oberfläcbe ales Gef¡lerfleiechg absetzea könnte, wilrde rêit-
gehend ausgeschalte¡. 7'ur Beurteilung nug nan wlasên' tlaB durclr dle
Kondenaatlo! von Luftfeuchttgkelt auf der 0berfläche tles gefrorcnen
Flelsches nach den Auftauen lafolge der groBen l[enge tlann vorhande-
ner Feuchtlgkelt tìie Tätlgkàlt der Pllzkelne ulal Bakterlen ganz be-
trächùllch aktlvlert çerden kann.





Da das fa Hanburg angolvendêtê Verfab¡en nicþt nur tlortt son'lern aucb
i¿ ana!€Ten HäfeE zur a[felldun8 konnt, Itr13 dlê Itlago geEtellt'tsrd€ll'
ob clae verfabren Íeslgetens DraktiEcb eln$analfrel lst; dabei lst
stets uu betienken, da.B
1. clas tnpof,tierte G€fri€rfle!8cb vletfach eine kürzere
oder l¡ingere Zeit ln tnportlerenden !ånd gelagert
terden eo}l oilcr nu3, ebe eã den Verbrauober zuge-
f{ihrt Ylral' u¡cl tla8
2.dasFlelsc.bdenEndve¡braucherlnelneûfiirGêfrlêr-
f let scb ¡aö gllcben Be et zust and erre I ct¡en eolL'
Eine ausgesprochene la¡glagerung in Inportlallti ecbeldet von vorn-
herein tlesYeÈen aus, ÍetL tlas FlelBch, ehe es dle Deutgohe Denok¡a-'tlsche Repubflk erreicbt, ja bereits elne l¿i¡gers bzw. lange lage-
ru:rg blnter siob hat.
Elnerselts IsÛ ln l!üeresge der Qualibäteerhaltung des eêfrller-
f}etscbzufortlern,daßTenperaturschwankulrgenver!¡ie.lenwerdea¡
atrdrorseits stebt fest, da3 slch dleee nlcbt ganz vèrnelden lasr¡etr'
Nacb den l{anburger Unschlageverfabren ruft dfe Untsrbrochülg 'lerKtihlkette bel der &rtlactune dee Seeschiffs elne cler nehreren in
verlauf ei¡lsr KübLkette vorkonmenden Tenperaturscbrankurxgen berlor'
trUr tlie AuEtrirkujlgen Êind deren Eäuflgkelt uBd insbesolldere dere¿
Intensltät auaschlaggebend'
EE lBt nacbgewiesonermaßen vö}}1g glelcbgillt1g' innerhalb welcben
GLledes der Transportkette (der Upschlag ln Seehafen fst e1Il Eo1-
cbee Glled) die unvollkonmenbelten i¿ cler Kühlbebanallung auftreten.cehi ¡oan von der VorauEeedzulg aust da3 das Gefrle¡fleiech in abeo-
1ut\ eillvanalfreien Zustånd in Seebafen eiåtrlfft' 8o liegt es durcb-
ausinBereiolrtierMögllchkeit,daßdleUnterbrechrrngderKiihlkette
ie seehafetr aier erste tr'411 siJxer sohädlgenden Elnnlrku¡lg auf dae
Inportflelgcb ist. Das aber geraôe soLl vôrhi'trdert ïerôen'
Bi8ber hat uan sich in tler PraxlB so bebolfen¡ tlaB nan tlen äußeren
Ei¿flüssen ( Sonne, Kóadeneçasssraie'lerschlag' Staub u¡d danlt scblû-
ne1pl1z- unit Bakterienbefall) ttatlurob begegÞete, tlaß nan das Ïlelech
meistens rrangezoge¡lrr, d.b.. nlt eiEer Unbütlung aus Leinen o'ler ¡[ul]'
uldJut6geÍebevereendet.TaÙsächtichlrlrttcladurcbtlerTenperetur-
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einfluS der Au8elr]uft gehr stark berabgesetzt lrnd e'in€ Konden-
Bation der Feuchtlgkelt der Âu3e¿luft auf tlen gefroronen Flefach
vernietl6n. a
EE wurde Feiter obên ausgefilb.rt, da3 ater le!ßperaturei.ÂfJ.u]] beln
Unterbrechen der Kühlkette räh¡entl iler Unscblagstlauer von naxl-
na1 1O üln ein Ânêtelgen der Tenperatur deg Tlelsches votr -15auf -12 bis etra -1Oo C ln elner geÍlasen Scbicht der Oberfläcbe
.des c€frj.erguteE bet¡¿igt¡
Ðie logiEcbe SchluSfolgerung räre, da3 elne\zeitLtch låi¡gere Un-
terbrechung tler U¡necblagsdauer ali€ Tenperaturen relter a.nstelgen
fasgen wtirdle. Dadurob rÍirde nlcht nur die höbere Tenperatur tlle-
fer tn dae gefrorene Ffeiscb elndrlngenr eondern es r{lrilen - neg
tler BefeLl auch gerlng Eeir - clie Scbio.¡nelpl1se unal Bakte¡letr aB-
fangen zu wacbsên, Íen¡ etwa die krltlscbe GreEzténperatur von
-8o C überechrltten werden 8óL1te.
Aus diesen'tr'estetellungen ergeben slch Eorohl für tlie ktinftiee
Unsclilagstechnologie ulraerer ei.geneE See]råifen ale aueb ftlr'dle
sonst an den Inporten BeteiLlgten.Fotgerungen:
ì. oa dte Unhüllungen des Inportgefrle¡fleisches mlt I.elnerlr MuIl,
.Iui;e tlen TenperatureinfluS tler luft gtark herabsetzenr eine Koa-
densation der Feuchtlgkelt der Âu3entruft an cler I'lelschoberfl-äche
verhlndera und die !'nBlttefbare StaubeinTrirkung tler .é¡¡SenLuft von
tler Fleischoberfläobe abhalten, let dafilr zu sorlen, tlaß tiber See
here inlonmende e Gefri erf lei s ch grundsât zli cb rrangezogen " gelie f eltnirtl "
2. Då das ttÀnøleheûrr dee. Sleiebhes ln Zusamneåhang nlt d.er nacb
au8ên strahlenden cefrierkälte alee Fleisctree zur Folge hat, cla8
nur eÍn geringer TenperaüuranEtieg 1ü elner gewie8en Schfcht aler
oberfltiche stattfladet, die in Jeden Fa11e aber unerwtinsohte Te4-
peraturschwanku¡g un so geringei lst, ie kürzer dae f'lelsch aler
Elnlrllku¡g der AuSentenperatur auagesetzt lstr ist dafü¡ zu sor-
8êll I
a) tla8 clas Innere cler Gefrlerechtffe vor lïar¡¡lufteinbrflchen durch
Âbschirnuag der geöffneten Luken ocier durch ¿llbrlÀgullg voll
sobringturen ln scblff geecbützt wlrtl,
b) daß das F1elscb aus alen Schiff in nögJ.ichst groSen Etnhelt€n
herausgenoemen wlrcl, un daalurcb d.1e GesantauBenflåiche deg Flel-
achee, die tler tli¡ekten Einwlrku:rg aler A¡¡ßetrlufttônperaturon
_7+_ i
ahsgeeetzt istr so.gerirlg, Íle nóglish zu balten,
c) daß dae tr'Lelech ln geöffneten scltlff unter tler Elrtlrku¡rg von
Àu8entuft tn elnzelnon $leve¡ liobt gerogen rlrd, gofern ila-
ni_.b ein irgëndrle benerkengrerter zettaufraÌral verbuntlen i8t.
Das Sleiscb w¿ire tn gescbloseenen Ktiblraggon bzr' ln Hafen-
kfiblhaue zu Ìrlegen,
d.) da8 also'derUnecblag unter Beacbtung iler Pr¡nkte a - c nlt
Jetter nögtlchen BeschJ.eu.tltgung <lurcbgefUUrt rlr<1, un das
tr'Lelscb soreit rle nögtlcb clen Wlrkungen der Au8eltênperatur
unat der ElnÍlrkuDg von SÙaub zu entzlebeÞt
e) daS tlle Gefrierteuperature4 ln Scbiff nögtlcbat u'Etêr -'l50 O,
also etwa bel -18o C llegen, un auch bei höberen Au3entenpe-. raturen als den aÌrgs¡ron¡ûenen +18 ble +21o. C clae Fleiecb uú-
echLagen zu können, oh¡re Gefab¡ zu laufbn, tlie kritlecbe Kilhl-
grenze von -8o O zu überschi.eiten.
Erg¿i¡zend nu3 benerkt werden, claB in Jeden FaIl.das Fleiscb vor
Staub geeclriltzt wertlen nulâ. Ee reicht nicht aus, renn riur tilekrittscbe KühLgrenze nlcht übergcbritten wircl, weil die Schlnnel-
pi'1ze tturcb die tLef,en Tenperaturen niCdt etwa abgetötet rerclen;ttefe îeûperaturen verbt4dern nur lbr lyachetun, clas I'n böberen
Tenþeraturen sofort wieder elnsetzt
aus dlesen Grt¡naten wären zusätztich'ttle Hiuweise beachte¡l8çert,
dao ¡oan den unecblag tunfichst åuf die NaclrtEtunden u.ntl tien In-port auf dÍe.kühferen Monate verlegt. Wicbtlg lst €1!re lnord'nung
voE sohlffslanalêpIatz, Gleisen und }tafe¡küblhaus ln nächster Naoh-
b¿irschaft zuelna.dder, ebenso rie es zÍeck!û¿iBlg iat, tlle Rampgn vor
derl KühlEaggo¡ls unal tten Ktibl]raus zu überclacben, un das &rt eorohl-vor Soûle als auoh vor Begen zu Êcbtltze!'
,. Es ¡furale berelùÊ auf die zusaneenh¿inge zrÍlscben den Gliêdelnder Küblkêtts hingewiese¡. lllerzu ¿iuSerte etch alag bereits e!Íähn-te Forscbungslnetitut für'dle Ktihl- utrd GefflerrirtEcbaft ricfolgt: rt..". es Ír¿ire slnnlos, eloe Süufe (= G]led tlêr KtibL- bzr.
Transportkette. Verf.) auf ldeale Verhältnisse zu brlnge¡l, ohrogleicbzeltlg alle antleren nltzuztehe!. ... llegen dfe Hquptgcfah-
renguellotr nicht bel tten Be- u.tltt EntlatlulgsprbzeeaQnr. sonderB bêin
Transport seLbEt. Infolge der derzelt herrEcbe¡clen verh¿iltrll.ssetreten Tenperaturscbwanlungen ln Lagergut l,¡r bscheinu¡g, dlle Ee-
eentlloh über ¿en ... angefüb¡tøn (, blB 50 c' ïe¡f') ltegen r¡¡d
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die aucb i.n bezug auf, Aie Z€it von gröBeren El¿fLu.B sl¡d.n
Eler EoLl Ûnor noch auf clle ñabtsteUa zrlgchen ¡ten Tätlgkêl.tsbe-
reicb ales Seehafens unal alen Àäcbsten G].ted tler Transportkotte,
den Trarxsport tûlt Küblûaggo¡lar blngewtesen Ferd.erl. BB 18t zri¡-
gentlea Drfortlemie, ttaS in AnEchtuS an aIlo Áuelad.ung aue ilen Ge-
frlerscbiff dae Gefrlergut ltt gt¡t vorgekllbJ.te Waggons verlailcn
re¡tls¡ kannrr damlt ntcbt auf doû Âbtrangport aus clen Hafen elne
<ter langclauer¡rdon lemperaüurschra¡ku¡gon auftrltt, alLe øu elner
auggeeprocbsìe¡¡ Scb¿idi gultg d.es Transportgutes fübren.
grSgbnlgge
Die Setrachtung tier Problc¡ne ales Kühlketterglfealeg zr18êhen Ge-frXer8cblff el¡rcr8elts untt trüblraggo! andrerseLt¡ hat ergeþen,
da8 dre u¡nittelbare ßtÃrirkì¡¡lg künstl-ich erzeugter Ktilte euf
atas ¡Lei8ah zúar åuf tlle8em tYegatlick untelbrocbêE f,tral, alaß bex
aler trürte der Unterbrscbr¡¡g vo¡ naxlual Jo !i¡¡ kaum Einrirkungen
auf tlas G€frlsrgut cintrêtetr, ilie ln tlnblick auf dle Qualltäte-
erbqLtu¡g a18 nlcbt Í€rtretbar'åJxgesobon reralen dlStsn. Ee turdc
featgesùelJ.t, tla8 nlcht all€ kurze Ünterbrech¡¡g r¡i¡re¡ral des Un-
ecb].ags 1û Seehafe¡¡r aondern el.ne ulrlcbtiae K¡i1tebeban¿tlu¡g bêi
iler Vorberextr¡¡rg odlgr Yë¡brenti tler lqngalauernclotl Transporte ln vêr-lauf de¡ Ktlblkette zu sch¿iatj.genalen Ausrlrku¡lgon auf d¿ie Oef¡ie¡-
grrt itthron.
I\ir beltle ruralen Ma3nahnen 8e[ânntr nlt êeren IILIfe ctle Beha¡d-
Irrag verbeesert rsralên kann. Iilertiber nti8ten Jedocb [och weitere
Untersì¡cht¡¡¡gen angesteltÙ sertle¡. Ee {'ur(le clavon ausgegangcfr, daß
¿las eefrlergut ir vö1118 elnrandf,reien zustand ln seehafen 4nkonnÙ¡
eo dlaS es ln Berelob tler zust¡i¡tligen Organe dler DeutecbeD Dånokra-
tlschen RepubJ.lk lXegÙ, rife relteren Gliealer iler Ktiblkette so zrl
behandeLn, da3 dae G.rt den Bnciverbrauoher in eiûem optlmalen Zu-
süanil übergeben ûlrtl.
Es tlarf nicbt überseben ueriten, ala8 bereitE beln Schlachten u¡d
Eirfrleren, bein lraheport ¡¡cl bêi der Verlatlu¡1g in Erzeugerlandlèle Qua1ltät der Bebantllung tlee Guteó filr den Nutzeffekt der wät-teren Behandlu¡g von ausscblaggeÞender Badeutung ibt. U¡¡ z.B. Aen
.a¡fa¿g8kei[8ehalt d.es zu êrportjJerenalen ELelsches nletlrlg zu bai-ten, mrß gtögte Sauberkelt bel!¡ Scblacbtetr u¡al äu3erste Sorgfalt'
beln darauffolgenclen Einfrf eren herrschen.
Aus tlen Argfübru.ngen ¿,ebt bervor, itqB Elcb.. im Verlauf tler Küh1kettE
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auf deû ltfege'von'Efàeuger zum EndYerbraucber d'es Gefriergutea
zablrétcb.e .Möe1ichkeÍten filr ech¿idllobe Eirrirkungen auf 'das e€-friergut bìietên. Es .sollte desbalb in Inter¡esse tler ûrdverbrau-
cber zuntichst versucht werd'e¡I, zu erreiche¡, dag elng unbettingt
rXcbtige. Behanal.u¡g des Gutes garantiert ist, ebe es vo¡ tle¿
Organe¡l d.:er Dêìrtecben Deuokratiacben Republlk übernonrnen rfrcl..
Hiervon' auàèsäncn wurde $eutlicb, tlaS bes.ondere te"h"lécbe -å¡1a-'
e"o-rr'Sä"Uuf"o nicht nötlg 'ginct, un überbaupt eine Unterb¡echuag
tLer Kühlkette zu verbinclern, vel1
a). ctie al.lgeneln ln glo3en ltäfen üblicbe Unscblageteclùologlefär ce,f,rierfLeis'ch nlt eirigen Verbesserúngen a.].s praktisch
elnwand'frei beurteilt rbrtlen kann,
b) d.ie Scbaffuag nlcht mlr praktiécb einwantlfreier, bonilernoüiektiv einr'andfreie!, also trittèaleín Verbältniise bel':'ãI¡e; de1 eliedþr de1 Kütrl;r Tra¡lsport- ù¡tt tasé¡kette
nri! aa¡¡ilisi"mxvoir'""io rärtle, renn alle ,¡d""* Glletle¡
- luenrarfs eine garLttert elnwancifrete Bebanatlu¡g erfahren.
'.: i..
'Úber' d.en Einsat z verscÏ,rieùener i"iotobenschmieröIe íq





Reale Aussageo über Ol"wechsel"zeiten bel Dieselmotosen maoh€û zu kön-
aea, Lst sehr schwferlg, weur nicbt.eln geeigúetes laboratorlum vor-
handeu l¡i¡t. ,Abe¡ aueh u;rter den günstlgeten Bedlngungeà erfordert
d.te ¡notorlgche ötrprüfu.ug sebr viel Zeit, denn allzuofü werden dlê
srgebnlsse d..,]llch ujlvorhergeseb.eng E.relgnlsse währentl tles verèu.che -
laufes gestõrt u¿d'beeinf,1ußtr so tlaS eln Resultat erst aacbn6b¡e-
ren Versuchen vorliegf, bzr. auegelertèt ïerden kann'
to elnen llberbllck übêr den Verscbmitøungs- uJ1d.Alteru[gsprozeß von
neh¡eren Motorenõlgn zu erbal-ten, turde eiDe Ä¡zahì von fersuchEn
mit atem Motor I Dlt 116 vom Schlrêrlnaschlnenbau ttKa¡l Llebkneohtrr, Mag-
deburg, gefab.reû. Zum Elnsatz kamen tlrei Motorenöle mlt f,o].gender
llypenbeze lchnung¡
O{ Mot 15




2. Versuchsaufbau u¡'d tecbrlgche DgEe4
2.1 Zustantl tteg Prüf,notor8 I DV 116
Bls zu¡l vereuchsbeg.tnn hatte aler Motor. elne Elnlaùfzelt voa 2loo sbu¡l-
aien blnter sloh. zur iÞrchfíihrung tler vorsuch€ Íurde tle¡ l[otor vo¡
lêd€m prüflauf denontler+ unit gerelnlgt, d.. h. s¿intlLcho ölkohfean-s¡ltze an T?lebwerkste1lêa, Kolben u¡al geh¡iu8o nußtEn entfernt Í€rdoD',
so tlê8 all€ T€lle netaLllsch bl¡¡kìbzw. nlt'eL¡xen Bauberen Ferban-
strlch verseh€n raren. D1e tn dea öLleltu!.gen, FlJ.tern 'u¡d ölbeh¡ll-
tern beflndl-lchea RestmeÌ¡gen von Altö1 r¡.nd Schlå@ rvultlen beseltlgt.
Der rlede¡r montlerbe Motor kann al"so als vollkonmen saubei anges€hen
weralen.
Dle wlchtlgsten Motorkennclaten s lndl:








2.2, Dle Prüfbeti lneu"aseû Aor berê 1ts Ãel1a]13t en Mot_of eaöle
Dle drel genannten Motorenöle sol-lten äuf thre Elneatzfählgfelt und.
Àltenmgsbeständ.lgkelt getestet wertlon. D1€ Prüfì¡ng wl¡tt a¡ Ha¡d.
der .Tersclnutø¡ng aler KoJ.benparüten u¡¡è d.urcb ölanalysen durchge-fü¡.rb. Zur st¿tadLgen Kontrolle wErclen bel den Z¡rlecheubeslohtlgungen
nur dl-6 Kolben 4 un<l I gezogen und beurtellt, witJrrend bel <ter Rüok-
nontage am Ende dêr Versuc.hElÉiufe elD.e End.bewerbu.ng aLJ.er Kolbon
vorgenonmen wJ.rd..
Dfe Zwlschênbeslchtigungen fanden naoùl folge¡lclen Zelten statt¡
Filn d.le ö1e 01 Mot 1q HD und 01 Mot 15
1. Dach 2! Betrtebsetunden
2. \ac:I- fi r
,. nach 85 ri
fur aas.öL qr ¡Áot 1o
1. aach JO Betrlebestu:rden2. nach 6O t' .
,; nach 90 '!
Dlp Lauf,bedingu.ngetl rcaren bel, aIIEn Íerguoh€tt .ôl.o 81"€1ohen. Der Mo-tor lst ntt d.êr Non¡lldlstu¡g Ne = ,00 PSe u¡ral Ngnntlrehzahlî = 160 Bin ' gefabreD Íord.En.
zur B6s+lnmur.g dee Versob.lelBeg ruril€n clle Zyllntierlaufbuohgên unal
KoLbenrl.¡g€ verrnesaen uud geÍogs¡l. Hlertlurob let ee mögllch, auôb
Rücksohlügse i-ibêr.d1e Sobnlerf,äblekelt cler öle zu z1ähen.
t " VersuohsereebniEs€ û¡d Augwgrtu.D.Ã
Da ctle Vèr8uch€ ln ¿,bIauf vollkonmen glolob raron, aolÌen ôle Yer-
sucba€rgebnisse nlcht elnzoln beeproobenr. Eo!.d€rû lt1 Fonu elber Ge-
geûilberstelhurg behandelt rertlen. Iu folgenden lst
unter Test :1 der v€rsuôn nrt den öt 01 Mot '15 Ð,
unter îegt 2 ilêr v€rsuch nlt ateB ö1 01 lrtot 15
uod untsr rest ã der Vorsuch nlt den ö1 91 ¡¡ot 10
zu verstehen
ã-1 Durchschnlttllche' Beì;rlebsverbältntsse











r¡lttlere Küh.Iwasseraugtrltt stenp' . oC
nlttlere öltenperatur vor tlem örkübler oc
nittlere ôltemperatur n:'nter'iten Öfrt¡ler 9C
Benentung
2. Periodg',0 b 5
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1. 9erlodezrh zyI. 5ZyL. 4
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Mltt lere Betrlebstenperaturen ln ["']
uAm u1m ttu l-r' I '4m
,r8
t61
56'lzvr 42. Periodo.50h zvl 5
zvl +,. Perloale,oh zyt. 5
Berlennung
Zyl. 41. Porlodê,0h zvL 5
.twëjàrenal der Versuchtlaof". wuralgn zur Kontrolle der glelch8¿ißlggn Be-
lastuag ô€r KoLben d.1e Zünatdrücke nlt efnem Indikator genessen' Der
nlttfere Zänddruck lag bel bêltlên Zyllnale¡n beL )2,5 kP/cm?.
¡iIe aufgeftihrten Tenperaturen untl Ðrüoke llegen ln den vom HersteL-
lerangeg€benenToleranzen.DlêwËihren<l¿lerversuchsläuf,eerha}te-
Den BetrlebEverhilltnXEse slntl also als Dornal zu bezolchnetr'
¡.2 Betrlebgverbalten der verwendeten OIe
wle schon sn Ànfaog gesagt fiurde, keren eln leglertes ì¡rûd zÏ¡el un-
leglerbe MotorenöIe zum Eiasatz' tjber den Àufbau cier öLe soII bler
nlcbt mehr gesprochen wertlel, d'eDn dle elnschläglge Fachliteratu¡
hat hlerüber in d.en vergangenen Jahren ausfüh¡lich berlchtet'
FestgestelLt rreralen nußr'dag d'le belde¿ unleglerteE ö}e' fest 2 Ûtd
Test J, elnige prlnzlplelle Àbwelchungeo in d'Er chenlscben Ana"Iyse
aufweXsen, tlte stch später bel d'er Beurbellung der Versuchsergeb-
nlseE bemerkbar nachen.
Dle Tabellen 1 - 1 zeLgen dte Analysenwerbe d'er zum Einsatz gekol¡-
nenen.öle, Naob tler Beurtellung der Âoalysen dêr beideû unleglerten
öle nu8 nan den ÖJ- vó¡r llest 5 den vórzug geben. Das leglerte öI,
Test 1, kann nlcbt 'so obne welteres nach der chemischeri Anal'yse be-
werbet werden, da durch dle l'egietrmgsbestandtell'e dle öIchara'lcbert-
stlk eine voLlkornmen and'ero Seworden 1st' Es nuß hler al"so der mo-
toriscbe Lauf selbst dle AuskuDft geben, welches Öl ¿ie besteD Be-
trlebselgesschafben zeigt . Unter Betrlebseigenscùafben bef ö1e:- ver-
stehêr wlr hauptbächticb zwei Elgenschaften:
1. Ein gutes thernisches verhalte¿ uncl daduroh bedlngt eine gerlnge
Alterulg.
labcllc It..t 1Ic3blatt fi¡r lctor.n-uaô o'ctrlcb.ül-r¡¡¡tolr¡ab¡¡gtDForeolu¡¡gsa¡gtalt ftl!Soblffahit, gå.aer- ì¡¡cåOrurdbau
lc¡crbu¡sc¡0 ë ,, 85B¡r¡c¡nürg Str¡¡¡aloBIr. 1014@ 10rr/60 lor+/€'O1013/æ1 l¡ Eyilllerr.lt Z.lt¡2 Eerkuaft
01 Iot 15 rD, 8ôtcl,oh¡u¡¡g tIa¡ ilr¡¡Iclbn¿u¡ar¡s8obe¡t+
1010 10 10, Fsrbc or912 a191?2O r 91'tB 0r91196 Ð€s. G€rloùt b. 20- C
Sp¡¡¡.¡t Spu¡aas¡¡ureE S¡¡ì¡rcasåsrêrgcbalt *v. t7 ocBogln¡ tl' Farafftnau¡E.I -2' -22 -étÉ-2'9 Stoclpl'nkt
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211æe.ir? 2r1r9 2116Yi¡Èoclt¡it bêl looo c' tt21
Vt.tortt¡it bcl 10o- 0 'B 2r29'4)5 2¡2442620 YtrLorltilt brl c
19 vl8Lo.lt¡it È.1 5Oo c -l 15t511)t61 15¡851Vt?618 Yl.ko.tt¿lt bcl
17 Ilal¡nult t. I. 016 flarl¡ruht t o. l.
2292r5 25'æ,15 ott. fYc¡r¡ohr¡t¡r¡¡g
t4 ûq'c ÍBe¡¡olr¡¡lð¡1tcùcr 0re?09oro25 orlE¡}0r1{21t
0r0+?Da¡iln¡¿Iö.l1où.a (''¡t. * 3r2060.1017 or?t
12 or29lrutaâlt¡atlo¡¡¡alrl a 0r?7orl44 ot95É11
o,00¡l$Ct. 'lt 0rot1-e 010
ors,(þt.co¡aadao¡ta¡t or59O\6,9 StoGLDu¡It
toI Lgl¡¡! d. 0
? (ìat.t q,r¡ra¡SEurü¡ S¡urc¡Spürca6 sD.r. cortôbt b.
Oo91!Êa¡?1V) 0,01¡¡eot917), to10 '1010
4 ^r¡r!ahc¡
, losoloüru¡g ol-Iot I52 8ì¡rt¡nft Lütrt.!.rlo!t
I ßtl61$n/6a 106t/611061/61 + r cirenl¡¡'r¡1¡Ir. B.ncrrd¡¡¡s estu!¿.l¡ ),2t 85 BaDr*nlean
lcr.tolÛ¡g,sanrÈalt lillSobrltâbrtr frt.or- u¡Ä- G¡t¡¡ôÈ¡rr
Ic8ùù¡tt lttr llotdr¡¡-u¡rl Octtl¡bcðl-u!tasruGtr¡Dsr¡! lcGt 2 tabrllo ?
2',1
IcSblatt tür fotorc¡¡-r¡srl GctrlcboöI-u¡trrauob¡¡gct¡
Forscb¡rgrrD.talt ltl! -Scblflahlt¡ lâr.cr- u¡oCn¡¡¿bau
0 60 . otre¡halt101066/61Â¡âltra¡-¡r.1 l4I,ortö12 B¡rlu¡lt 94 lot lO, Ba!t trt¡ùoAu!!rba¡rt+
10 106 t0larbc5 0,891¡l0ra€8å or8s2 orau¿,Spcz. Cctlobt b. c6
6cor.t7 d. , taratttaaug¡. c
9 0a¡51 o¡þQr2510 Coarqô¡ottta¡t Gofo 0o 0,0ro04A.Gt¡cgcbâIÙ Car. f.t1 O¡)5 Q19Ê or66g t1?aIoutrall¡atto¡¡sabl12 or1g7 0t20)9.Oz,c 0¡1' Oatto *Eor1!r¡la.1fc¡.!
Q, 0.1r90 0¡t+ (}.t.E Dlglu¡lö
1, Gtt.Ycrroblrtnurg M2*2{A16 flaq)u¡lt o.t.
ÍlaEltu¡¡t P.I. 01? vr¡lolltåt tal 018
10 11 18 .10t0 5619 Vls¡orltlt bot
cVl.lctltät I20 2r17? 2r172?t1+, 2r14921 Vl¡Lorltät bcl 0
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2. Eine gute Scbmterfeihlgkeit verbuad,en mit elner cbenlsohen Passl-
vltät, dle nlcht zum Oxydioren nelgÈ ü1d dad.urch d'en Gessmtver-
schlelß Cer Maschlnenteile r,ö5,11chst k1eln häì-tn
Dle Au6w€rbung der Ä¡xalysen der labetlen ^l ' 7 und d.er Kolbenbefulld1o bezug auf Verscbmutzr:.og solleo Dur. eln Urfell tiber Afe zum Ein-
satz gekonmenen öLe abgeben.
D1e g¡aphlschê Aus$ertulxg tier Îabellen 1'-. J 1st auf deE Blld.erD 1
und 2 vorgenonnen worden. Bel der Botrachtu.ng tler Kurven stellt nan
fest, cia.B a}le d.rel Ö1e e1n ar.d.eres verhalieD' zoigen. Dle oLe aler
Testl¡iufe 2 u!:d. 1, aleo dte unÌegierbeu, zeigen denseÌben Kurven-
charalrber, wåjårend. das legierte ôt ot ¡lot .15 IÐ êlr1en voLlkommen an-d.ere[ KurveDverlauf auf¡velet. Aus ilen aufgezelgten Kurven Ìagsen
eloh Rüoksch:.üsse zlehen, wle d.er ¡veltere Veriauf der Alteru:agspro-
tlulrbe voranschrelten vlrd. FÍTr die unlegierben Öle lst etnwa¡dfrel
zu erkennen, ttag dle Alterr¡ngsproclukte, nänllch dle benain- und' ben-
zolr¡nlösllcben Stoffe, sehr scb¡el-L anstelgen, wlåhrend beln IÐ-ö1
cllEae kaum über lbrên Anfangswert gêsttêgen eincl. Das gleiche 4ann'
na¿ auch be1 tlêr Verkokung u¡.d Àsch€ fegbstellen. Dêr Verkokungs-
uncl Aachegebalt ctee lÐ-ôLeg .lst ¡rat¡rgsmiá3 höher und. beruhJ auf ¿sn
frD-Z:u:a'átzeî. Bettl€ Salrboren elnd für tlas HD-õl eti Qualltatsbeilels
und kpnnen nicht utbedlbgt als 3'lterullg bewertet rÍerden. Zu den un-
leglerben öIen 01 Mot 15 unct 9'l Mot 10 lst zu sagênr da8 d'as ÖI von
Test ] alL€ b€ssor€n Elgenschafte¿ 1¡1 bêzug auf Alterurgsprozeß be-
eltzlu.. Wenn nan ôen Frfeohölzustantl ln den îabelLêú 2 ull , betrach-
tet, so lst zu s€beû, da3 der Grad der Raffinatlon bele öi- 91 Mot 10
höhêr lst als betn öl- 01 Mot 15. Etn ö1, dae 1B Frlachzusltand Bchoo
AniatzE voû llarz und Âsphalt aufnelst, wlrd. belro Betrieb u¡1te! ¿€r
katall't lschetl ÏÍlrkung der Lageruetalle becleutond. schneller altern
als ein ij1, d.essen zuEtand vorhe! ohenlech r€1n war.
Aug den ölaoalysen lst aleo zu erk€!¡1ên, vrie ttla Biltlung der AIte-
rungoprodukbe rnlt stelgehder f.aufzett zunlnnt. Es nuß hler an dieser
SteLle betont we1,dên, cia3 aus betrtebllo¡)organlsatorlschen Gründea
nur kurzzel.tige versucbeläufê d.urchge führb r¡erd.en. konnten. Denent -
. sprechend lst aucb nur dle anfa¡'gstendetrz der Btldullg von alterungs-
produl;ben iro ö1 zu erke¡¡en. Àus den blsher erhaLtenen Ï{erten las-
seE Blch also kelne Rückschlüsse über d.le Gesamtlaufzetten d,er ÖIe
. zlehEu.
Dle B1i.duûg der ÂlterungElrodukte ln Ö1 ffndet thren Nlederschtag
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aler1 am Anf€ng genannten VersuchsperLoclen wurden tlte Kot'ben g€zogeD
uDd duf,ch Elntauchen in Katalyb von ö1 gereinlgt. zurück blleben
d.1e festen .A¡sätze vo¿ Öllack u"nd öIkohte.
Dlê Kolb€n + ,ln¿ 5 slucl nun reln vlsuell nach. der Bewerbungstabelle
îon Kruppke beurbelLt word.en (Tabelle 4)' Eite graphische ausÍrer-
tu.ng der Beurbeifung der Ko1ben wird auf tlen Btld'èrn r', + un¿I 5 g€-
zelgi.
Hlerzu sef folgenties zu benerken: Die belden Prüfkolben 4 und ! zel-gêt bein lestlauf 1 lD bezug auf d.le Verschmutzulg ein fast eln-
heltllches BiId., so d.a8 tn der graphlscb€t Àusl|ertu¡lg für il€¡1 Test-
l"auf 1 elne Âísicht zur Beurbellung 8enügt. Be1 den antlerea lloetl¿iti-
fen war'das Bll"d.der Yerscbmutzürg a¡r den genalaten Kolben ì¡ntêr-.,sch1eclltch. Àus d10s€m GruDde konnen belde Kolben al.nzeln øur Aus-
wertung.
Dle PunktbewerÈul1g erglbt nun, claB der verscbnutzungegratl der Kolbôn
ufrnlttelbar'¡¡it der Blldung von Alteiu¡gsprodukten des öles ln Zu-
saxûlenbaog stehen nuß. Bel alle¿.tlrel Yersuchs].¿iufen lst deuttlch zu
erkennen, itaS nlt steigenaier Laufzeft dlê Kolbenversohmutzung zu-
n1mmt. Der Grad tlor V.erscbmutzung betm Testlauf 1 11€gÈ am gi.iaÉtlg-
sten. lÏie aus der Punktbeuerbu¡e Blltt, zu ersehgn lat, Flrd nur bel
den ölrlagnuten d.le Punktzahl von 80 unterscb.rltte¡. Ein Verglelob
zu clen BlLtler¡ 4 und 5 zelgü, daa blãr tlie.Pu¡ktzahL beln öI 91 Mot 10
bel ca. 62 und für d.as öt ot Mot 15 bEl ca.55 I1sgt. Dle glelche
Tend.eoz srken¡t nan s€Ibst.;erst¿indIlob auoh bel â¡rderen Kotbeupar'
t1en. Nach der Kolbenùerscbrnutzung zu. urbEllen, lst dom leglerben ö1
01 Mot 15 HD wleder iter 1. Rang etnzurÈiuden. Ðanaoh tolgen dle ö16
91 Mot 10 und o1 Mot'!5. ¡o illeeer Stelle nu8 tlaa Beclauern aus8o-,
sproche¡. wêralen, daB daa ö1 91 Mot 10 nlcht atg HD-öl zur VerfüguDgstantl, denn der Vergl€1oh hättE eventuelt noch b€saere Àuaaagen er-
gebeu. ¡,us tlell aageführben Biltt€rn lst welterhln zu Erkennen, welobe
Kolbenparbien belm:'¡relteran Lauf åm stêrksten verscbmutz€n. In tler
Regel werdeh hi€rvon dle Rlngnuten welterhln betroffen. Dissð Art-\d.er Verschmutzung führt. dann n6lsteDa zum R.fDgstgok€n bzw. zun föl-
ligoa Festsltzen d.or Rfnge.
Dtq von d.er.Verscbmutzung betroffenon Kolbotparblen glnd bel dEn
¡oelsten, Motoren dlê glelchen. Àbfuinglg lst tler Versohmutzungsglad
genauÊo wfe dle Bildung der /rtterunggproaì.ukte tn ÖL von der zur Ver-
fügu¡g stehenden ScÏûnleröImenge ûes öl.k.releLaufes.'
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Ð1e notorlsche ölprüfung wlrd lnmer D.ur für d.eu sonderfal-I e,üLttg
seln, also für Eln beatlnmtes öI und für Motore glelcher T,elstung,
nlt gleichem ölvorrat ü1ai gletcheû Betrj.ebsbed.iûgungen. Rtickschlü8-
Be für andere 01e od.e¡ andeie Betriebsverhältnlsse 1as.6en slch auS.
den blsher gesammelten Erfahrungen nlcht zlehen. Äus dem lnterDa-
tlonaleo schrlfbtun ist auch ketn FaIl bekatrDt, bel d.en dlese Mög-
Llchkettên vorhe¡.den waren. I '
? rt^-Â^Ll ^4 A.r¿¡ha l +^- Á^' ø^lhòñn{ñ LÃl ããñ mô6+'l öilfâñ 'l - ã?
Der KolbenrfngSVersohlelS rtrurd.e massemä8lg clr¡rch lYlegen er:nlttelt.
wteslcbd.abelherausstef].te,letauohd'erAbriebentsprechendd.en
verwend.eten ölen unt erschiedltch. un elne e inheltllche Bezugsebene
zuTrabearw'urde4dlenacbErbzYt.gOhernttteltenVerschlel8werte
auf, g/l)o b umgerechnet. Das Ergebnig wi¡d in der- folgQnden tabell-e
w ledergegeben.
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In 811d..6 slird dlesê Werüe grapbisch aufgetragen sowlE 'ler forblau-fende Rlngve¡sehlelS über dle blshêr gefabrenen Betrlebsstu.r'd'en' Es
Lst kLar zu erken¡len, da3 beln Elnfah¡en dsr Maschlne nlt dên öL
Ol Mot 15 HD tler verschleig am Ànfang sebr hocb lvar' '14ru1 aber nitstelgenaler l,aufzelt ln elne flacb arstetgende Kurve überglng' Boln
ÌInstellen auf unLeglerbeb öt ot .Mot 15 stelgt der verschlot8 sofort
st¿irker an und. zetgt ¡et¡a Einsatz von 91 Mot lO wted'er elnen schlx¿i-
cheren Ànstleg.
Daß cler Verschfelß beln glnsatz von HD-ÖIen gerlager ist' lst auf
dle lfirkung d'er -AcldltlveE zurückzuführeD' wlê beka¡ût sein dürftê'
verbessernd.leÀd'd.ltlvegdlethêf,lolsoheBest¡intliek€ltd.erölegerade
ln böheren Temperaturbêrelcb'en', so d'+3 el¡maL noc zwlschen ider bel-
ßen Zyllncierlanlung und. den Kolbe!'rlngen etn bestËind'lger ölscbnler-
ftlnvorhÂndenlstrzumandernverhlodÞrndl6Adttltl'v€sdleBlldung
von ölkoh1e, dle 1n d.en Zyllnclerbucbsen wle feiner Scbmlrgel ulrH'
Das slnd. d.le wesentLlchen IJrgachen, d1e e.1oe gerlnge versohlelSrate
be,l¡o Elnsatz vo¡ HD-ÖIeq bewtrken'
Ànders llegen dl€ verÌ¡ättDlsse be1 d'etl Probel¿iu'fen 2 uld f,'nlt r::r-
Loglerben Ö1en. In állgemeXnên lst der Verscbleiß bê1 elaen höher
vlsk-osen ö1 nied.rlger, da ebenfalLs llx den oberen Íemperaturberel-
chetrdlescbmterf¿ihlgkeltbesserge.aþrblst'DerVerschleißrüokgarg
beim Elnsatz tles rilellger vi"skosen oLes Iägt sich 1n uûserlr Fai'le da-
cturch begründen, daIÌ an d'on zu schmLerellden Stellen bedeuterxô nebr
öt frerangefuhrt r,¡uid.e als belm Testlauf 2 nlt 01 Mo-b 15' Ist dle ô]-
zufilbnrng bel belden ölon kone-bant, so llegen dle Verschleißverh¿ilt-
nisse. u.mgekeh"t. Nach neì¡erer1 Untersuchungen erschelnt der VerschLelß
gegeDüber d.er kl¡.enatlschen Ztlhlgkeit des ö1es urngekehrt proporbl-
""uf ['l ]. Ol" Erschetoung cler llerschlel'ßninderung ln'Têst ' 
lét
also darauf zurückzuftihren, daß nonr öL an dLe Kolbenrlnge þelangt
lst aLe beln fest 2.
Ð1e ln gesamten erzielte¡ Resultate entsprechen in i,eder -Bezlebung
clem lnternatlonalen Maßstab bei ähñIlchen Vers,ucheal',lf '
Ífie ebénfalls aus der vorstebend.en Tabelle zu entnehÀen lst, haben
slob bet allen Testt¿iufen annâhernd glelche Verbaltnlsse be1 den







































































ren ?rotiulten aus don Verbrennungspraue8 ln Fragê' W1e hoch der Än-
tall rtes korroelven Yerschlei8es lst, kann nlcht nacbgewlesen wer-
dên.
4. Krltlscde Zusamenfassung d.er Versuchsereebntsse
Die notorlBche ölprüfung glbt ln gewlsséu GrêDzen Àuskulxfb darüber'
lnÍelcbenBerelcboneinMotorenölzu¡o'Elngatzkornmeg,ka¡rundnit
welchon Betriebsverh¿iltnlssetr In bezug auf d'en ÄJ-terungsprozeB bel
begtlnmten Lastãtuîên d'es Motorg zu rechuen let'
Grr:ndeätzlich wurde bellden blsher d.urchgefü.hrten ÖJ-prüf¿ngen ln tler
3o¡schungea:retal.t feet{estei-1t, daß Jedes ö1 elgene cheralçberlstl-
scbe Merkmale besltzt, dle lioht sohematisch auf ein a¡dereÊ Öf bzrY.
für d.åeselbe ö! lu andere Motore überbragen werd'eo köûnen' Ee nuß
aber festgesteilt '¡¡erden, daß der Alterungsproze3 be1 Motorenöletxni.cht g¡undsätzl"lch ûach den g}elchoh !'unktlooen abl-äuft'
Das elg€ntlloh€ Zlel tler ¡ootoilschen ölprüfunpr uämlich an lland ¡ler
Kolbenverscb.tutzuag und. den Ölanalyse! Aussagen macb'êD zu kö¡'en
über d.lê Elnsatzzelten der ÖLe,Y¡urde nlcht errelcht' Durch dle r€-
latlv kurzen Laufzelten von 85 bzw.90 Stunden f:"lt" Ledlgllch dasA.nfangsstattlum der Kolbenverschmutzung, und d'er öJ'al-berung fèstgehal-
ten werden.
NachdeÊdrelUntersuchungen.derAlterung,d.erverscbmutzu¡xgund
des verschlelßes - 1Aßt slch fol-gendes'urbetl übê¡ dlê ver¡¡¡endeten
öle eagen:
AI0 besten hat stch clas Ö1 der Typo 01 Mot 1! IiD bewührt, ee folgen
dle Õle 91 Mot 10 und 0l Mot 15. Ee lst auch a¡zu!'ehae¡r', daß bei
l¿rrtge¡en RL!;eatøzelten dlese verhêftntsse sich nlcht äûd'ern vie¡d.ea.
AusdlesenunddenvorangegillgenenVersuchenlndertrlorschrr"n.gsan-gtaLt hat elch ergeben, d8¡ d.fe notorls.chê ÖJ'prtiful¡g Du" für den
sBêzleÌI untersucht.ea Motor Gültlgkelt hat' !'line ÜbertraguLg d'er Ye¡-
hältnlege auf andere Motorên vrar blsher nlcht nögllch. So ì,fle dle
zussJ¡menh¡i¡ge slch blshe? ergeb€n lnben, roüssen zur Allgenelngültlg-kelt cler IÍerbe folgende Voraussetzung'en g,eschaffen v{erdenå
a) Da der Alterungsptozeß uod der Verschmutzuagsgrad sèhr vorr d'êrtn Um1auf beflndÌlchen ölnenge abhtingen, nüssen dle Versuchq' Elt' elner ylelzehl" von tfotol€tr xûlb den verschled.ensten öJ-mengen ge-
fahre!.we?d.ên,tutsogenaueAbstufungent!ûHlnbllckaufdteVor-
aussag,e der Einsatzzelten zu gewlnnen.
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:'b) Ferner nüsse¡ ail6 lúotorê pit
uneürstigþten, in bezug auf
nÍsss zu errelcben.
o) Jetler Versuobslauf ¡[uB'bis zu! ßa¡c. Elneatzgrenze tlos ÜIee ge-
fahren werde!.. Außeralen ist eg zweoloåißlg, jeden Versuoh ¡ain-
destene fü¡fnä1 zu fahren, dantt el¡ elnigerna8en gi¡Dstlger
Mltbelwert als Ergebnls festJ.legt.
Allg€neln ei.iLtlge Rlohtzelten lasseD sloh nach den blÊher bekannten
Metbodten nur durcb elne brelte VerEuohEebene ernl.tteln.
Würate der Alterungsp¡oze3 nach matbenat l8chgtr Gruntls¿tt z€n ablauf on,
Eo.tlitrfbe cllesee Problem schon golöet sela. Ee EoLi an dleser Stel-Ie da:rauf hiûgewl€sen-rerilon, tlaS alle VerEuche vergeblldb sind,
w€Dn bIe! nlclrt die UntEisttitzung tler IniluEtrle untl ,dêr ¿u3e¡ha¡cl9Ls-
organe itEr ÐDR la,bezug auf tll6 BeeohaffedrÞlt tler Grundöle vorba[-
alen wäre.
Eln stêtlggr iÍechsel tn alen öllnporten sürtl6 dle Motor€nirduetrle
Et¡indlg vor D6ue Problene stellen.,Dle Ausnlrkulrgon k¡tne¡ cla¡n beln
ElltEatz der A,nlagen ln eiper srhöhten StöranfäIllgtsElt zr¡.n Àusdruok,itle vvt€alerun dle WirbEcbaftl.lohkett elnes Sobiffss scbwêr b€êl¡-.
tr¡lobtlgen rtirtlen.
Llteratur
tf ] Carl Engllsoh ; Kolbenrlugê - Sprlngerverl. aA 1g5e
[a] Teet, L.J. unil C.H. HaIl New !ub. rest Dlaggosð Plstotr011 Riug Flugglng SÀE Journ. 1950, S¡ 28
[1] , Stanrtfelil, R. u. J.C. Oreô Lubrloatlag.Oll lleatlng ln\ Englaes Joulo. ilngt.. Petrolguln ,4, 194a, S, 271
Nennlast gefahren werden, r¡m dledlo Õlalteru¡lg gesebener¡ Ve¡h4lt-
ì
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Es nl.rtt davon ausgegangeD, da-B 1OO Btr'nenmoto¡gütersohlffc glel-
clren $yps neu gebaut rerd'e¿.
z1el der Studfe war alle Ent¡¡tgklung elner Methocte, tlle es ornög-
licben so11, dle InstantlbaltuBg dleses fel1í tles Vo1ksYgrnögons
vom Begi¡r¡x d.er NUtzungsdauer a.D auf etao- tterartlge lfelse zu orga-
nleleren untt tturobzufilbten, äaB nlt eln€rÛ nögllohst gerlngEn Àul-
Ís¡tdanZelt,Materlal,Àrbeltskrilften'untlGeldðleFab¡zou8eÍäh-
rend elnes angemess€nêa Zeltraume - dar Nutzungstlau€r - optlnal
genutzt re¡tlen. können.
Es bestaral tilE vorstellung, d1e Erhaltung der Betr¡lgbstaugllobkelt
aler SahÏ¡ zeug6 aluroh technls oh bertlngte perlodleche, gte lob.zeltlg
aber auoh vorbeugende InstantlhaltuagsmaS¡lâb.non zu errelchea u¡rtl
dleEs l[aßaahnen auf etner spezloll ilfEsen zreok begtl¡ntoD, 6tt-
spreoheDat elngerlobteten l[erfb durcbzufübrê¡lo D1€ PelrLotllultät dgr
Ma¡3nalmen erlaìl'bt es, tlLe Zabl der Slrp- untl Kalplätze ferf zulegen
und ellre clu¡chlaufen<Ie und glelohnil3lg8 Bescbåftlgu¡g tter ÌÍerfü l¡{b-
rellal ttgs ganzen Jab¡es zu ge'rährlolsten.
Ee soll beleuchtet felden, ob und wle dae nethoclleoh nöeJ-tob t8t
uncl von welohon vorstellungen elngr '!Íerfb ausgeSa¡rgen ferdon köññ-t€.
Dle Überlegunge¡ ilber etne löenng der S,ufgabe slad u¡beelnflusb von
iter êerzeltlgen Praxls, von ôsn clerzeltlgen vorstellungen a¡tlerèr
Stellen und ggf. auoh von gültlgea gesetzÌlcheD Bogblnnutrga¡ añ8e-gtELlt çorale!., um elne ovgntuolle'Elû€ngEng der Getlankeag¿llge zu
verne Ltlen. \
quel1€n, aua dengn Ànrggullgs¡I hå{tten gewot¡¡en rgraloa kö¿neBr ¡alen
alobt vorhantlen.
TerolloloÃ1s chg trre 8t 1s gu¡'Ãên
Àuf don hier zu behaadel"nd.en Geblet werd€n elne ganze Â¡'z¡hl Yon Bc-
øelob¡ungga gebraucbt, atlê nit v€rsobietloD€¡ Namen Glelohas Denn€n.
Das mu! lrn folgendba vormiotl€tl w€ider, da gonsb lelobt lll8veretänil-
;:"ï":iÏÏl*ou "ou""rrebr, ¿aß - sow6n *" u,o* oroe Besirfr'-bezelobnung nögLloh let - Àrt, Inbalt und ÀbgrEnuung de! lla8nalne¡ln etwa erkonnbar slntl, dlc nit ilor Båt€lohnu!€, rinrlasen t6rde¡'.
Derart lgE Begrlff sbezelohnuagen und thre l¡lraltltohE ÂbBren$rng ge-
genetaander könnton auoh der Berslnlgung tles a[bllob.ea unal iles
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Splaohgebrauchs ln al€r Praxls d.lênên.
M1t dEr blo9ên nErhaltungrr êl.neE AaLagegegenstaad.es lgt nlchts aue-
gesagt äber 1.19 Zlelrlcbtung, .@.þ, erhalten r1rtt.Der Begrlff nlnstanôhaLüung[ als Oberbegrlff für d.en Komplex d.êr
hler geneluten trúa-8!.ahnen ttürfte deutllcher erketrnbar ddrauf hj-uwel-
se[, da8 ttle 8unH1oîefåihlgkelt itos Fahlzeugs àufreoþtorb¿lton rer-
aien soLl. IInt€r iler Yo:rauesetzung €in€r gewlssen Keontnls d.er Ma-'
terie tttirtte durch iLe¡r Begrlff nlaetaoilbaltu:rgrt d.le Notvrend.lgkelt
tlor Wl€tÌêrholung genlsser Maßûahmer, <ia.nit elne PLalltr¿lBlekelt u:lai
euob élD gerlsser - mindeEberxs tellwelse'- vorbougeûaler ChåraHer
dieser MaSnehnen ausgeilrüclrb rqeril.ea.
D le vo¡e¡wâb¡to Funkt 1 one f ¿{bleke lt bekonnt duroh d"lo llmb enennu.n g
1n rtBetriebetauglloh.keltr elne noch gezleltêne Kor¡kreitlsiorung.
Es konmt a.].so ôarauf an, z1J" orkênnen, claS tlle rrlngtand.Ï¡altuagn (Ier'
otitnd.lgen Àuf¡echtorhalt'ng und lttederher.steLLu¡g eoiriE g,gf . Er-
hõhuog cler Betrlebstaugllcbkelt cler elnhunctert neuen Motorgüter 1
ecblffe dlenen soI1 und d.arauf auezurlchten 1st.
Ðte Âutor€tr l¡atten eioh, wlo elnga[g8 berelts gesagt, ln etner Stu-
ttle nlt ile¡ Gestaltung etner lÍerfb filr deD 1n Srage konmend.sn Z¡r€ck
ausei¿anilerzua etzen n' E E eile sen di e I¿standbaltungsnaßn¡hn on tleo -
bal-b aì¡?g€glledert Fðrd.€n, J.n eolche, d.le auf ell€r tiferft und. eo1-
cho, d.le ¿1cht auf olner liferfb durchzufähren elnd.. Dle letzteren
wei¿len bezelcb.rêt ûlt
a) Pflege und. llartung,
d.lo ersterêE nit
b)InstandaetzuEg.
Das ttlíetand a a t ø e ¡.. ¡t r¡mgcb.Lle-&b begrlf fIloh Elnen umfatg4¡1818
bedeutendorsn und anders .geartoten Maßnahnekcnplex alg PfLego und"
Earbuag und d.ürfb/Þ besonal€rg afunfêlt1g dte TätlgEelt iler 1n Srage
stshê¡ldâB Spezlalweift zrxm Âusd.ruck brlngen.
F{ir d,1€ Gesta}tung der l{erfb progr¡nmatleoh lat dle Erford.erllobs
llnterglieôerung tl6r rrlaetand.setzungrt. Ea slld d.urchzuführ€tr
1 . dl6 perlodlschen inetandaetzungen,
2. dLe Beseltlgu¡g der (rlcbt plann¿lBige¡¡) lrlavigatlonseohäd.en
r¡nd clle Durcbführtr¡rg eonetlger Roparatu¡$I ,
,. dlo Generallnstandsetzrrngen.
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Ip,baltl lohe Abqrenzr¡tÊ dor InstandhattuûÃsüÂ.Bnåìmon zuel¿a¡dor
Pfleee untl WarüunÂ
Pfl€go uatl ltartung tllene¿ tlazu, tile Àbnutzu'r'g zu h€Dnen' um vorbeu-
geod aun cler Àbnutzung eatetenåaae Schricilgungen sowelt rrie nöglfch
zu verb.üten.
Dl€ øu d.Leger Gruppe gehörtgen Inôtanttbaltung8maB[a¡ûetn sind von
tler Scblf f sb es atzung clu¡ob'zufith¡en' Dl e MaSnahmen er gtiecken s lch
"oto¡f auf e1!€ ståinttlge oder perlod'lsohE Bäobaobtung 
bør' tlber-
pr{¡fu¡A tlEr vsrsohlel8anf¿illigen Elenente des Fåhrzeugs urtl auf
d16 Beaclrtung dler Bedlenungsvo"sl"brlften gowle <Ite hLernlt zuEAmmgn-
hängonùetr Ârbeltea als auch auf golobe Beparaturen' dle nlt Bortl-
mltteln dturohgeführb çerden-kön¡En'
Àuf dle Bsateutung elner gut funktlonlerenrien plapnit8lgên un'l sorg-!,ält1gEl?f].egErrattlÍarbunglnvorstehend.ênsl¡¡elstnachdrticklloh
hlnzutelgg¡l.Pf,têgErrndtarbungvermllrdarntlleGefab¡tleeAuftre.tens von llavarlsn (ausgenonmen tler tlurcb ¿1uß€rê Eltlfl"ilÊ8s Yeruraach-
ted), verrLngern bzl. verefnfachen lhfang r¡¡d I¡hal-t cler perlodl-
Eoben Instandse'üzulg und tragen tta'lurcb zur l{erabsetzung des Àuf-
waDtlogan.lebendlgerÀrbelt,a¡Materlalund'flnanziellenMltteln
undzrr¡verküfzu¡gderlferflzeltenbel.Ànttererseltsslncl?flege
uDd .lrarbung e1n r!.chtlger Sakbor fti¡ dlle 1¡ilg€rg Erb.altung d'er Klas-
Es u¡al fÍir d.ts err€Lohbar€ !¿1Dg€ d'er Nutzungsdaugr'
Da abe! PfLgge u]Ût! Ifartung d.lg Âbnutzu'ng nlcbt verblnèeÎn, Foldern
nur ve!Ìâ¡gsailtoÌl, mü6sen tile elch aus tler ¡'bÛutzung ergebenèen
sch¡iill lchea auewlrkungea auf alig Betrleb et augl tchkett pla:ünitßlg uad
vorbeugeDal.beseltlg verden. I)lese ¡[.a8nabnen nerdÞn ÍErfbm€ißlg tì'uroh-geführt uncl gehören Éomlt zur G¡uppg nlnetaD¿setzì]ngn'
D1e oErlodlgchEn InstandEetzune.en
DieÏ]rEtandsetzl¡llgenmüagenregelm¿18lgu¡ttinbgstlnmtetlZEltab-
Et¡ind.sn wlotterkeb!ên. Dlê ?€rloallzität 18t dag ?I¡lnzlD. da8 aier G6--
staltuns der S¡ez1ålrerfb øuErunde LteeElr soIIt
tnter rPerlodgtt go11 cler Zeltraun zwiscben znel perlodlechen In-
standaetzuagen elnschlleBlloh d.es zeltrar¡ng verAtaAden Íerd'ôtl, iLer -
auf dler lferft zur Durohf,ühn¡¡g elne¡' ÍperfoallEohen Instanôsetzr¡n3r
ol,neg Sahlzeugs erforcleruob ist. Belde Zeltr¿h¡.me mü8sê¡1 el¡xøêIn
uncL zusa.unen etets glelcb bteibon, da so¿dt ¿le nPeliotllzltâttr nlchtgerábrtêtstet w€iat€a kan¡r.
Dle Läage ttes ersten Àbscbnltts d.er Periode lst nach e"lnen Zeltpu:rJrt.zu e:mlttelD, zu dem nögllchst a¡ nehreren ausschlaggebend. nicb.tl-
- û3-
BeûE1'€rûententlesFa¡¡zeu88t6ohr118chorfor.l€lllchelaSnahnenwerft-'ndBlg ôurchgeftixrt werden nüase!. Dle Forilerung ¡åtb vórb6ugulg
Eann ctle Vorverlegung tles 61ael oiler a¡iEren Telnlne um elne vpr-
t¡etbare Zeltsparne zreoloä.BJ'g EEI'tr lasEen' IfeltErb'ln eo1I tler ?ro-
drrkblonsausfall dEe Sabrzeuge ûögl-loh8t gerlbg osLn, ¡o ilaS nu¡ elne
¡¡landrahñe angestrebt telðon 6011'
116rzrolteÂbsobnittclerPerlotler.tll6worfbzeltrhäagtltllbre!l'¿lD-
gê ue ar aavon ab, was fü¡ Arbelten, ID çelc]rem Uúf,a¡g r¡'nil nlt rel-
chen technlsoben Möglichkglten dleeè Àrbeltea räh¡end tlleeEa Zelt
ilurohgefüb.rt weiden ûilgEe¡, um das Zlel òer Ingta¡rcleetzung' a18o
al1e .Àuf reobtêrhaLtung e lner tler ablauf enùoF Nutzungsclauer Eut epre-
chondên hobea Betrlebstaugllobkêlt tler lab¡zeugg zu errelchEn'
Folgend.es 1gt bEson¿iErs vese¡tllc :
Dle Íypenretnbeit dêr Fahrzeuge hat fti¡ ille olnzo1DsÛ Soblftê eftre
kelneswegs völllge, aber wahrgchelnlfcb d'ooh zlenJ-lob reltgoherr'lê
Überel¿sttDxûung 1û Lrt uap Itnfang ttEr clu¡ohzufilbrentlen Ingta¡rtleet-
au:agsarbelten zu¡ 3olge, ttle el¡s ebenf,dlg wêl'ügeb€¡ltle Slanung tler
Inetanilset zungsma0aabnel zul-ä.sb'
ilqd.Enfalls konmt Eg darauf all, auf Jedo nur mögllche lÍelae' z' B'
auch evbI. Ia Ío¡n elDor VorbgrêItulrg der Inetan'isetzungen tlurch
aystenat ischo und. plar¡n¿l3tge Vorf, ertlgt¡l¡ggt, zu'errelobe¿' dal dle
n¡rcùlftihrlxle der ì[aßnabmen an alen schtifen ar¡f cl.er w6rfb uü918 u'!'il
oh¡e lÍarbEzelten bzs. Sauseû vor glçb gehen kaon'
Das Àufspitretr unal Auesoböpfen solchêr MögltobkettEn 1et von €nt-
a.chelilenderlflcl¡tlgkeltfitrtlleoE¡räbrlelstulgelnernögllohetkur.
uen Dauer der lÍeqfbzelt.'
Bel eiuer systenatlsohen solgfält1gen plannä9lgen Fflega uncl lÍartung
un¿ Etner so¡gfalttgen pLaln¡tBlge! perlod'lscben vorbeugenden I!.-
stand.setzung èer !€ue¡ Fabrzeuge lEÙ' 'tantt zu recbretr' ttaB u¡plal-n¿iBlge Repa¡aturen Ln ùer Eâuptgacbe nur dar Beaeltlgung von llava-
rlen dlenen, tlle alurcll ¿lìl3ors ElnfläEse verursacht wurtlen' Der Àn-
faLl a¡atêrer Reparatur€! dleser gruppg kå¡¡ voraugslcbtllch nlcbt
groß se1o.
EJ,ntreten,ZettpunffitiesEintroteasutldu4fa¿ge1ûe8saha.l€rr8tlle-
ser Cruppe sinci ungert8. Ðle Begeitl8ung dtoser SahåtttEn i8t fijr
e lne Werfb tlesbalb ein ausgeeprocbeler itllstoh€rbe lt Ef a]cb or o
SohädEncltegar{irupp6'antloDneueaMotorgiitersoblffen[ilssenabe!
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sofort beseitlgt Íerd.en, ria u. Û. Eon.st auBêr d.er Sraneportplaûèr-
fül]-ullg d.er Instanttsetzungsturnu'e gefährdot 1gt.
Diese Sch¿iaten 'al-lein auf d.er Spezla-Lçerft bqseltÍgeû zu 1aÊ8en, râ-re unzwecloá3ig. Der wôg atortt'ln ka¡n unnötlg reit s€it1. Dle Sch¡re-
re z. B. elner Havarie ka¡n d.ie zurückleguag eines IÉingeren flege8
6ogar unmögllch nachen. l
Es soIlte deshalb ers,ogen rÍerdetr, einlgo zu. d.6n vrlchtlgsten Relatl-
one' gä4stlg geleleae Wer ten - darunter natürflch d.1e Spezialwerft
zu bestlnmen, d1e dle Inetand.setøunggaßnahnen aug schtiden dleser
Gruppe bevorzugt vorzurebme¿ verpflichtet seln 10ü6sen.
Dle Vorhaltung elner seh.r äberl-egt zusa¡D$engeateLlton störreêerYe
bei'der Spezialwerfb ¡vürde elnEn Abruf des benötlglen .Materlals
durch d.te a¡deren werften ernögJ-icben, <Iaituroh Beschaffu¡gscbwlerlg-
kelten umgêbea und låfolgedes6e¡r zu elner höchstwah¡gchelnlloh 8êbr
b of rÊicht I i chên vgrmlnd€rung de s s chl f f s-Pro dulrt ton st age-verlust e s
fitbrêu.
D I o' Ge neìal last ands-et zu¡leen
Di e konse quente systenatts chê Durchführung der Instautlbåltuagsnas-
nahtea der Gruppen ttPflege untl ltarbu:egrr u¡d. t¡lerlod.lsche Instantl-
setzungl trn Verbtndung nxlt d€r prompten Beseltlgung vorkonneader
NavXgatlousschÈid.en usw. d.ürfbe elae st¿intilge, in Verhål).t¡lE hohe Be-trle bst augl 1 chkelt gewâhrle let en.
Trotzdên fst es notwend.lg, nach AbIauf sii6¡ {¡2nh1 von perlodiscbslr
Instaadsetzungon und. ¿ach den aniler€n Maßnalnen das Fabrzeug elner
w e sentL lch umfas senderea, e lne! General lnat a¡lcleet zung øu unter¡lo -
hen, well- elnerselts gewisse unfaagrelcbe !fi4fla¡hnEa nloht frither
nötig waren, andererselts die am Fabrzeug siob beneikber naobenèo
ttvernutzu.rxgtt +l nÌlr durch solch€ unfagsend'en Ma3¿a-bme[ beeaitlg wer-
den u¡d die l,eistungs- und Nutzungafähfgkelt wled.er 6rhöht rerd.eE
kann.
D1e ,Instandhaltungemasna.bmen der rdrel Gruppen Pflege und Warbung,periodlsche Instanôg et zungen und Navlgat loussohild.enbeselt igl¡D'g usw.
verlangsamea d.as .Abslnken der Leistungs- und NutøungsfÈlhlgkelt alor
Fabrzeuge nur, können 61ê aber nlcht gÈi.nzLiob veÈb.lndern. Ðle Yor-
geschlagene bøw. vorzuschlage¡tle Method.e der Insta¿albåltung genåB
*) M"t*, Karl, Dae Kapltal, sá. ff, s. 169Das lYort rrverD.utzen'r lst für d6n danlt kenntlLch zu nachenden
. Zustand des Gegenstand.eg außerordentllch plastlsoh.
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dên blshel beb¿¡clelten Gruppeo lelten ð1o Verl¡ingêrung der Nutzuags-
dauEr der .A,nlagegegeust¿inaler aLeo dêr FabJzeuge, nur oi¿' Ib're en<l-gttltlge Länge erhá1t dle Nutzungsdauer erst durcb d.le ebenfatls prà-
rlodlsch, Jedoêh in größ6xen abst¿indêo. stattflnd.eodea General"lngta¡d.-
s et zr::rgen .
Eslstanzunebmen,daßdlevorzuscblagend.êMethodederlnstan.thaltrrag
I¿halt und Umfang, damlt auch de¿ Àufwa¡d' für èlûe Generallnstaaê-
sêtzung uncl in Endergebnls illedqr den Auefafl åD ?¡od'uktlonstagen
der Fahrzeuge verrlngert
Ð16 Ellfügulg der G€nerallastand'setzu.Egen lD den Zyklus tler perio- '
dleohenlDstandsetzun.g'e¡lmu3,wel1fiiraJ-IeBeteill.gtenvortellhaft,
angestrebt rverd.gn.
zu:r StandortfraRe 49r SDezialÛerft
I[enn dle lnstandsetzungswerfü für u.ûsere neuo Mo'borgütersobl'ffef]ot-
te a1s ct t o Spezial¡cerft für den besonttelen Zweck gescbaffen
werd.en soII, so nuß 1br eln Stantlorb gegeben werden; d'er für d1o
hauptsäobl1ob zu bgfa¡¡enden RglâtLoaea uög1lcbst ln glelcher wêlsegtinstlg gelêgen lst. Dor Stand'orb soLltê Eloh lD der u¡mltte]-bareû
Naobbarg chaft e l¡re s zantral gelegenen Hauptumschlagplat ze s bef lnden'
Leer€ Zu- l¡¡.it Abl¡tufe zur bãc. von d'er lferft ¡rürd'en vermleden' weil
bel eatEprechender Dlaponfen:ng am Unsahl"agsplatz umlttelbar vor
Äufsuchen tÌ€r'!Í€rfb am feststebenden StsLltag gelöeobi unQ naoh Io-
stanilsetzungsofotô.rvletlerI'.adúngüborno¡ome¡r¡re¡d.enkaní".Dlese¡
Forderurg nürdon Berllt und' Mågd'êburg entsþrechen' An beldea Plätzetr
úärdê Jêaloch clle KatÌerfrage Íabrscheinl-lch nur schwer zu 1ösen seltr'
tE ersohelrt ôeshalb ¡lêr vorscblag angebracht, <ile spozlalwerft a:r
elnezudenwlohtlgetânR61at1onenln.I[asseretraße¡netøderDDRge-
hörlge u¡d aucb zt¡ ltrter¿atloÛ41€n Relatlonen gij¡.stlg gel-69ên€ ]¡Tas-
serstra3e zu legen u.nd an d'leser ainen Standorb zu wÈlblen' der zu
beldengenanntenlfauptumscblagspl¿itzertent'fernungomiiSls,verbiiltnlE-
ni131g gÍinetlg 1legÈ
Der Platz Gentbtn, berelts Standorb elner Reparaturw€rfb der Deut-
EchenBlnneDrooderel|<iiirftedenzuletztgenanntenFortl€rungealû
g1 üok1 lche r IÍe lee ent epreêhon'
obGonthlnoderolnandererstanclorügêw¿ih].tYr1rd,18tfür.l1otêoh.
Dlschsn und, t echnologleotren llberle gungen eowle elnlge ökononlsobe
Reohuungen oh¡6 Betarg. wesentLlch lst, da3 dle Instantlsetzung dor
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gessmt€o!}êuenlúoto.lgiiterschlffsflottebet¡'nvroÛIu¡stlervorgeschla'
Jenon MEtno¿e in nur der elnê¡l spezlallnstanalsetzungsbetrleb erforgt.
Hlnwetrse auf tlle Becieut¡r¡{ller Frasen tles ln¡erbetrlebllchen llrans-
oort s
da3 dle r¡ethodlsche l]n-Dte Spezialrerfb nu3 eo gestaltet Íerder,
wåilzung d.er Durohführung al€r lnstantlhaltung gJelchaeitlg cler Ðr-
relobtrng elnEr,höherel Produ}ctlonestufe bel .ter.Âbrrlcklr:ag der p€-
:rl octl s chen ln gtantl set zr¡ngeÛ tl lent . Dabe l mus ma¡ berückslcht l gen'
it6.8 auf, ilgn zur Verfilgung stehencle¿ e61ände '116 A'aordnlrng der EJ'e-nente cler lfarft auoh ÀnfordeÍuagen gerrügt, dl'E bet lfefterentvtick-
lurg iler TEcb¡lk u¡italelr InstanileetzrrngsbeobnoJ'ogl'e nögllchgrrel8eerst zu elnem spêtereo Zelt¡nrnkt, d' h' erst ln el¡er Ânzahl von
itabren an tlle !Íerf,b gestellt werdE¿ kõnnte¡r. GegenrärbÍg ì¡Jltt kilnfblg
wlrit es o:l so sehr wesentllch clarauf snkonmetl, da.B von vorú'ereLnbêl iler Ànlage der lÍôrf,b dls Problemê dEs lnne¡betrlebtlcben Tl*"-ports seb¡ überlegt geLöst reriLe¿. Es !'êt zu fordletn, tla3 l¡i Sta-
.tiìÐderEntrricklrrngzuelrlerhöherenPro<luktlonestufedieModernl-
sleru:rg geraile tles ln¿e¡betrl€bJ-lcb€n Transportwesens [icht inn'er
¡YlederEtüokcbenwelse,sporad.lschuntlmltdltler-unzurelcbentlen[eoh-
ntk versucht wird.
Dio Gefalr, beln Aufbau, d. b. bei del Gestaltung elnes Betrlebesproblênê des lnnerbetrl.eblfohen ùransporb als zwelt- und sogar iLritt-
rang!.g zu behandela, let lresondere groß bel der eventueLlen V€rfol-
gu¡g ileE Getlalkens, Eine be¡elte bestebencle, ular boob betrleboDo,
aber u¡moilerne Ïferfb zu Etner modernen Instandsetzungswerfb un¿ugê-staltEa. Geì-üntlenäßfge und z. t¡ auclx elnzelne bauLlche GegebenJrei-
ten d.ü¡fbe¡ u.. u. tlle Getlankeng¡iEge über ille Gestal"tung iler we:rfb
auob. gsrad.6 1n Hi¡rbtlck euf d'le zwecloårßlgsbe f'ösung 1Ðerbetxt6b-
I lcber TraneportprobLene ungänstlg boelnflussen
Iliervon abgesehen, lst .als eine u¿beatlngÈe llauptfor.dleru¡g tlie zu êr-
hebêû¡ tÌaB clle Àûoralnung de¡ Elemente der werfb be{ ùer Ðr:.rchfüb-
rung der Instancleetøuagsarbetten eine Àrbeltskråifbe, Krafb und zeit
sparendeArbeltsfolgeernögllcbtuntlgewäbrlelstet,e1t|ßArbe1t8.
fo1ge, durcb dle gruntteätzliob ür¡ötlge Íransporbe beseltlgt uÍd Je-
dêr andêre Bransport nögllchet abgEkürzt unti vêrelnfacht wlrcl.
E6 muß errelclrt rêraÌeDr' ataS alurcb llermolttulg otler doch nöglicb.ste
Äbkürãrng aller,lnnerbet¡lebllchen llransporbe uûd. dì]I¡ch welt gehende
Mecha¡l glerung der notwenaligen Tralxsport e nl cbt null llra¿spofbarbel-
'- ii :'.,IQ¡
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ter. elngêepart, aond.etn aucb ProttuktloneÁrbetter von llransþortar-
beli;en befrelt ûErd.en, wo lnner ttas nögllcb let.
Ze lttlauer dEr Instanalset zuns gnaßnabmen auf, aler Soe31 alner f,b u¡xil
?erlodenfänse
Dlo Ingta¡ld.setzung g,llederb sloh 1¡ el.oea nascblDgntecb¡tlscbo¿ untl
efnen scblffbeulfcþen TelL. BeLttã túafus.hñègruppen nüsaen auf de¡r
Iferfb etwa zur glelchen zelt rturcbgefübrt ûer.d6D.bzt. mu3 dle Durch-
fü.hrurg z€ lt11ch .laelnalxdergrelf è¡1.
Dle låùrgste fnstaotl.EetzungszøLt erfo¡tlert dle Ânlage ater .a¡trr.ebsna-
gchine.
Un zu emltteln, waan für den Motor lterfblnsbantteetzungen uncl GEnE-
rallnstan¿Isetzungerl angebracbt elAd, sJ.ncI folgende tJberlegungen not-
wendlg, dle aus Platzgrünilen nachstehead in gedr&togtel Fo!.dn. wletler-
gegeben nerden:
aus el¿em Yerglelcb nlt ilen Yerb.Ëiltalssen lm Fischkomblnat Rostook,
das mlt iler glelchen Motorentype arbeitet, l-äBb gicb u¡ter'Be¡ück-
stchtt gung d.er vqrbeug6nden Instand.setzulg uÛd. d.er Beaaspruchtrag' lu
der Blnnenscb.lf.fahrb ableltea, dag diE erste Generallnstandeetzung.
d.er Hauptnascbiae zweckmllSigerwelso nach elner f,aufzeit voa 15 000 b
angesetzb wird.
Rech¡et nan statt mit den augenblicklfch übllchelr 15OO b,/Jahr ûlt
elner stärkeren Ina:repruch¡slme u¡d tlemzuf,olge nit einer Jåihrllchen
laufzett von 2000 h, so muB für <ile Motoron I lIl¡D ,6 Au tlle Gêneral-
instantlsetzung nacb 7r5 Jahren stattflndeo.
Hlerbel .sind npfíege u.nd. li[arbungrr u¡.d d.le lperlodlschen Instandset-
zungenrr elnkalkulierb. Das llerstellerwerk (sKl, Magdebqlg) scbretbt
f.ür dte Mötoren dte DrrchfÌibruag bestinnter lnstandsetzungsarbelten
nach ,oo.o h ],aufzelt vor. Nach ,1500 h ford.erb SKI elne' Durob.slchtnachgesebenenVorschrlftea.Dletlpurchslchtl!mu3währeadeinerHa-
fenflegezeft ln Rahnøn der Çruppe dPflege und warb't:llg,tr, jedenfal-ls
nicht auf tter Ï[erft, durcbgeführt werden.
sonlt ergebeí srcn 7 wichtlge Zeitabsch¡l1tte für dle lnstantthaltung
d.es Motors:
1. Durcbsicht JeweiJ-s nach 1500 h Bstrlebszeit, also nach
9 Monaten 2 t/+ Ia};r
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2. þerlodlscbe faatanalsetzurg JEÍ€1I8 Dacb ,00o h Betrlebazext,. r also ¡ach 18 Mo¡aten ê 1 r! Jabre
1. Generallnstandsetzung Jevelle naoh 15OOO b Betrlebeøelt'also tacb 9o lÍonatan 2 ? r' Iabre
DEmøufolgelgtdleZeltr¡nter}<lagVlelfacbgderZoltuaterlun<l
z'ð.!øZeltunter2ttaeDoppelte.tôrZEltr¡¡terl.Daebe.leutgt,





Scblffskörpers', beEonders ttes lïnte¡raceersoblifes zu ]'€g6¿'
Laut DSRK-Best lomuagen rertlen 81ilæt18eh1f f endlbauten 1n tlen erat ea
j5 Jahrenr alle 5 Jabre ,ei¿er Hau¡rbbeelcbtiguag ulterzogênl dtaa'Fabr'-
. z€ug muB dabel an Lanit gienonmel terdEn. NacÈ der tlerzettigen Praxlewlrô dtees Gelegenbelt .ln verblltlung, mlt antieren lngta¡tlgetzuaggar-
belten aucb zul Erneuerrülg tlee ÛnterÍasgEra[strlchàs benutzt.
BefragÈe Werfvten haben festg,estetttr tlaß eln derarblg ls¡ger Zblti
raumefneazugroßenVerrostuagsgradund.ttanitYerschf€l3hervor-
rufE. Dle Werfben unal Koßôslongbearbelter tle! Forscbungqanstal-t
für schlf f ahrt s cblugen zwis cþ€Û zrel ÂnstrLobernsuerungeD abst¡in-
d.e zwLsche¡ 12 und. ?4 Monatel vo¡. Im folgendeIl 8011 elll goçohl
tecbnlech begrü-od.eter a1s auch für ailê Instanalsetzulgspgrlo'Ìen zreck-
n¿tBiger Abstantt âwLechen 2 Anstrlche! ernlttelt terdeû'
Ernittlu¡e tter ei¡lstlegten PeriodenJ¡lnee
Dle ïnstandsetzung erfordert etne Komblrllerullg allsr €¡foraie¡llobsn
Arbeften wilhreucl elnes nögÌ!.chst kurzen Zeltrar:ms. Dag lgt ûur ¡¡rit
der a¡1lrEotlurg der güastlgsten lleohllologle ulat elnem tech¡leoh 1o-
gfschen ¡.rbeltsfl-u8 zu errelcbeo. Im reeentLlchen nüasen tlj.o Koneer-
.vlerung dee schlffskiirpers, dle ID.startlsetzung de6 Àltrfêbsnotore
und d1e Ma8nab:nen iler DSRK teminllcb la nög,llch8te tfberelnsblrmung,
gebracht ¡ve¡d.en.
, zu dxesen 4ryeck wì¡rd.eû Îjberleguagen angesteltt, d.le ln tlen nachfol-
. gen¿len DLagra¡n thren Nlede¡scLlag finden.
Da6 g¡o"ße ÀêhseDJrreuz tles Diagrarnmes nl¡omt d.le Tellung ln + fElldla-
gratne vor.
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Auf clen Ordtnaten ryerêon all.e €lnãelnen lnstdndEetzulg€it1 aufgetragen,auf den Abezlgsen dle fnEtand8etzuagsperloden verschlederer L¿iûge.
[e11. 1 : KonE'ervl.erunc d9s Sohlffskörpers
BEl cler llatersucbung tirtl als M1trlmum von elne¡n 15-nonatlgen Zelt-
rarun ausgêgangen.
plE I ln Dlagrs]m angegebgne¡x Llnlen betleuten: 
I1. X X pertocllsober Ànstrloh des Soblffekörpers oacbjewetls 15 Monaten
2. C .O Berloðlscher Ânstrlch'¿le€ Sablffskörpers nach- Jewell6 18 Monateû
,. ¡ ¡ perlodlecher À¿etrlob ttes S.cblffskörpere nach
Jewells 24 Monaten
Die 6hgouê1cb¡etèn Pl:.!"kte auf diesen ilnte¡ 8e1ten fiir d.le Betracb-
tung elnea Schlff,es. Dêr Àb'staad zwLschen zwel Pu¡Hen belnhaltet
d.le Zeltðauer der p€rloatischea IostaadEetzung für die weiteren 99
S chtfÍe.
Dfe aufgetragenen Senkrechten fm Abstancl von Jeweils 12 l¡looaten
kennzelsbnen òte J ¿ihr1 ioh aufbret enðen Eisperioden..
Be1 ei.nen 24-aonatigen.zyklus mäßbêD Lnmer.tllese,lben Schlffe d1E
WErfb 1û tlleser für Scbfffsanstrlch€ uagtiustlgen Zeit aufsuchel
(Hafte¿ cleg Ànstriohs ) .
trü¡ ile!. Erhal.tungszustâ¡.at des Schlffskörpers alisser Scblffe lst
es günettger (gErl¿gere korroelve Elnwiri<ungent), nean die peri-
odlsob€n Instandeetzutlgetr 1Ir 18-nonatigen Zyklus, aIEo abwecbeeJ.nd
lm Sotmer u¡ct lllnter erfolgon.
Der 15-ûonatige zykfus gewlihri-eistet .zwat, da3 die Konservierung des
sohlffekörpers ersb bei Jeder 4. Instand.setzr::ag ln die wl¡¡bernonate
fäLLt, 1st aber aue techûiscben Grilo.den zu kurz.
Der Abstand von 18 Monaten lst also als ein durchaus gülstlger an-
zuaebetl. unter d.en GeslchtspunH der volbeugung lst d.leeer Âbstanat
nicht nur vertretbar, sooder! auoh notwendig. l
TetL 2 - Instanctseturng d.es A¡trlebenotorsIn'Tei1 2 tles Diagra.nms werd.en uDtèr Berücksichtlgung èer Forderun-
gen cles llereùellerwe?kes für die lÌ¡rchslcht d.er .A.ot¡lebsnasohlne unalln tlem Benühen, øu eir¡em eir.bettltohen Instand.setzung,stermin ftir l[o-tor und Schlff zu ge1angen, dle gleicben 3.bstäntle zwlsahen 2 In-
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Bt€nd.setzu¡gen untersuôht. .Die Bedeutu$g der T,irieû ist' diè gleiche
wie im Dtagra:mteil I .
Erfsllrungsgeträß haLten d.le Antrlebsmotoren B N\rD '6 .Au. ei¡eBetriêbs-zelt von ]OOO þ ohne grõßere Störrt:lgen åus. Bei einer i¿ihrlicben
laufzelt von 2000 stunden ïr¿ire der Àbstand von lrur 15 Monaten zwi-
schen z¡vei.peilod.igchen hstand.setzuîgen zlt kurz. Ein abstaad. von
24 Monaten entspricbt aber elner taufzeit von 4oo0 b. !l Hinblick
auf clte wlcht iekett der Instand.bal.tu¡g der Faupta¡triebenas cblne
1st dieser Àbstand fraglos zu Broß.
vorsteheod ,nr:rde d.le Dufchfi.ihfl:ag d.er Geaerallnstand.setzung des Mo-torg nacb 90 Monaten schon begründ,et. Dleser Ternin ordnet sich gut
1n den 18-nonattgeo Rh¡'bhius dêr perlodlscheu Ínstandsetzungen (d'ie
al"s .se¡krechtB lm Dlagr¡mn eingetragen sind.) e1n. ZuJ- ZwedÃ der Ge-neral_lnstandsetzung wfrd. d.er Motor aus deúû schtff geÛonneo und. gegen
eiD.ên alld.eren generaLlnstanclgeset zten glelchell TypS aUSgetauscht. Dle
GenerallostÊrtlsetzung selbst erfolgt ntsht auf der werft,.sond.ern 1o
d€n für dlese Motoren zustänôlgen Instandsetzunggbetrleb ln Rostock.
Dle ;åichst€ General-lngtandsetzuug hat .dann nach welteren' l.'J labre¡.zu erfolgon.
Der 18{ûonatige ¡.bstard erwelst sfch aLso auch bel d'er Motorenln-
standsetaung aIs besond"ers günstlg.
felI ã - Ma3nalmen tier DSBJ(In dlesen Tetl des Dlagra.n¡nes wlrd. untersucht, inwleueit slch d'ie g6-
setzllchea Vorschrlften über dle ilauptbeslohtlgungen d.uroh diê DSRK
ntt den blEher betrachteten Inetan¿Isetzungsabstände¡]' 1n Ilok]aag
brlngen lassen.
Nach den für d.Le DSRK g,ültlgen Vorsohrlften müssen Neubauten fo d.en
ersten 15 Blnsatziahren afle 5 Jahre eiaor Haupbbesicbtigung unter-
zogen werd.6n. Danaoh erfolgen dle Hauptbesicbtlguogen ln tlrelJährl-
gero Abstand..
ilffiiï:::e¡ dês oragranroàs srellen d.le !-Jeihrlgen rrauptbesioh-
Dlese decken slch zwar n1t dên Jewelts vlerten fi.infzehnmonatlBeB Àb-
stand. der Inetantlsetzungen. Der 15- und auch d.er 24-nonatlge Ábgtand'
tru¡d.o¡l aber berelts aua d.en Betrachtuogen ausgeschieden, bo da3 Bur
noch d€r 18-nonatlge Abetand lm Zusamnenhang nlt den DSRK-Hau¡tbe-



























Dle jeweils 3. Instanrlsetãung f i¡.det &ach 54, alie 7. Lnstand"setzuag
nacb 126 Monaten.Elnsatzzeit statt. Diè erste DSRK-Besichtlgu.:r.e,
úü-gt€ zur Erzlelu.n'g einer teru,lnllchea ijberelnstinmung ì¡m 6 Monatsfrüher, dle näcbste 6 Monate später 6rfo1getr. Das aiürfbo aber kaum
zu Bedenken AuIaß gebea, weil dle straff durohgefij.¡rten.priodlschen
Instantlsetzungen in einer 'oisber nocb nicht errelchien lÏeise eine
ständ lge gute Bet rle bstaugli cbke it gewährle i st en.
Nach 180 Monaten.d.eckt slcb. die Bestcbtigung d.urch d.ie DSR.K nlt d'er
10. peri.odische! Ilstanaisetzr¡ng.
felL 4 - Ergebnls
D€r Diagranmteil + enthält d.Ie Ergebnlgse der anElestetlten Unte¡;
gucbungeû.
Dle Schiffe sl¡ld regêl-nä3ig la 18-nonatlgen .A.bstaDd.en zur perlodl-
scheu Instandsetzung (schlffbautlcb und naschinenbaulich) auf iler
lferfb zu steLlen.
Dfe ,. period.ieohe InstandsetzuDg (5+ ¡llorate) wird" ûtt d.6i'1 . udddie 7. perloillsche Instand.setzu¡l g ('126 Monate) nit der 2. Hauptbe-
sfchtlgung, der DSRK gei(oppel-t.
Dle 5. p€rlodlschg Instantlsetzung enthält d1e naclL 90 Monaten féÀ111-
ge 1. GeneraLlnstantlsetzung der Hauptaairlebsmaschlnè, bel Aer ails
Werft J.ed.igLlch 2 MotoragegeneLnand.er austaugcbt.
Die 10. perlodlschê loBtandsetzung wlrd mlt d.er ,. DSRK-Har¡ptbeslch-tlgung gekopp€lt und lst filr d,e-n sohlffbaullcben u.nd ûasahtnenbau-
llohen Te11 dee gesantên Sobtffes Generallnstandsetzung. Dlose êr-
strecH Elch für dtê 1OO Schiffe über , Jabreo woIl für dle General-
lnstanals€tzung ctie d.oppelt e Ì7erft ze lt e lDê¡ perlod.lsch€p lnetand-
setzung angeeetzt tirti.
Vo!û 15. EltrsatzJahr ab erfolgen dle Hauì¡tbeslchtlgungea ln ,-Jähll-
ge!.A,bstand, 8o d.aB da¡¡ d.le Hauptbeslchtfguns Jewells n1t €lner In-
stantlsetzung zusaxonenf¿l+t .
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Bearbeitu¡asablagf plan. lYerfb zpltf estlemrne
Wie vorhär er¡oitteltr werd.en wåibrend. elnes zeitraunes voû,18 Mola-ten (1rþ Jalrren) die 100 neuen Motorgüterscblffe dle Tterfb.zun Zweck
cter Instanttsetzung ta}*nä3fg durcbfauf en.l1r5 Jahre 3 +!0.Arbeltstage, tLas bedeutet 4,5.ltage 'lferfbzelt Je
Scblff, wenñ ,d.le Schlffe nacbêlnahd.er auf tter 'ltlerft eintreffe¿.
Un Anlaltspunffiê fì.ir die Oestaltung cter '![erft zu þekonnen, nuß ¿U'€
erforderllcho lÍerfbzeit a¡û¿ibornd gb¡ra¡¡ ernittelt wErtien. Es wurcle
þln BeqrbeltungsabLaufpJ.an aufgestellt, duroh tlen anba¡.tt d.es Àrbalts-
ablaufs, cler Zeit für d1e einzelàen Arbeiten, der FeststEll-ung d.er
orforderllcb.on Gewerke und d.er 1n d'etr Gewerkerr a.Dzusetzenalen Faob.-
arbetter ernÍttel-t wurd.e, da3 is Scbiff eL¿e ergte Kalllegezelt voa
4r5 TageD, darauf eine Anlanttna'hm€ vgn I tagen u¡il etae.$eltere
Kalllegezeit vor- 515 lagen erforderllch igt.
WähreDat d.leser lnsgesant 18 Arbeitstage nertlen säntLlche Íerfbn¿¡.3lg
du¡chzuführe¿den Instantlsetzuagsarbelt ea ab gewickel'ü . E in Puf f er -
tag, gleichzeltlg zu Auflaumu¡gsarbeite¡, lst elngerecbnet.
.A,aforderungen al¡ dle SlipanlaeE
Dl¿e übLiche Quo4sllpa¡llage, bel d.er da8 den lTasEe¡ a4¡ näcbsten 11ê-
genite Sshlff d.1e aDderen.blocklert, lst für die.Dr¡¡ohf'üh¡ung'dsr Deu-
-en Instand.setzungsnethoite auf der küDfblgen Spezlalwerfb Dicht zu
vervrentlen.
Dle SIipa¡lage muß tias Jed.erzeltlge Auawechsgln der S'cblffe Ssgen
andere Erlauben. Es rrÍrd lnfolgedessen eln Quersliptyp gebraucht,bel den ttle Schtffe auf einer besontlerg! Sllpbühng vo[ èo!*L¿i¡lge
elnes Scblffes auf gesL ipt w€rd.en..
Åuf der Bühne slnô nehr€re kurøe'flagen augeorôoet, auf ale¿en tlag
Sohtff befn Sl1þen r¡¡.bt. MltteLs d.leser ifagan wlrtl es orßögllobt,
tlas Schlff senkrecht zu¡ tr'a.hrtriohtun8 der Bübn€ auf elnen bellebl-
gen der Eeltflch cisr Quersllpbah¡ a¡lgeoralnete¡¡ Ingtantlgotzungspl¿itue
zu brlngetr.
II[tor YfaEser ¡a¡eï afE schlenen aior Quorsllpbab.n eID.€ bestlnnte Nel-gun8¡ an lancl setzen 61ê sloh ln Dur gerlnger Höhe über de!û E¡eloh-
bLel benden llassersp legel (künstllche Yf asserstraßo_) $aager€cht fort.
zÌr Jette¡n Instd¡ilsetzungsplatz gohört eln Satz litagen, Bo ùa3 tllê SIlp-
bühne stets verfügbar ist un(l Jeclerzelt ein belle\lges AuafrechselD
B e arh ei t u n gs a h I auf pl an
Z volle Harcs)',älr:o**t, I t schicht












































77Å*-I-- Zz-/7.Árr+-rTaI t- ..'Àlt
b-Ia E
+ T






















llodt rur s1lp vetbolen . rIogfl autsUþouStoUd8oabôu ttlr ünteHâ€ö'€¡etricbst6lhae¡båu !. Arb. a. û. SshGarrlleSolllfrboù€! y- f¡€1 b1E Ts8sorll¡16 r€blgoaSqbtllebodoÃ v. f,lsl bls fsscrll¡le ¡¡tnstaESsbltloùoûo¡ v.l(16¡, b!.e U&serll¡.' ¡ ðttll.obarsoLlll8lðlp€l l¡b€r valsâÉl¡l. enttortr¡SohltlatürDar llÞor gqssarllll. 2 r rtroLobaÈlælrll¡Le uil.eltaAEDrlE !!!tloha!A¡ba¡ iler Sttllagr! ttt¡ Ulicmrora!¡t¡áoh
ADbÐ dcr stctlat.¡ l. A¡b. B. ô. sqhlui"l¡.I¡ogtl aùslllrsn
106ü voD ilcr 3I1D Y€¡tllraf[rÞc¡Ê¡ErBtB!! vor d[ Aù¡l:lD-6 r8a6nrù.1rü!6tE!t uoà ilã ålal]llr.a !a!r!¡trl,:.. vor Â@ ltr¡lsllpo oatluDpebl.lla ¡Áoh ao ÂulrllDlE l¡¡,pål¡Eaq)tu¡oht¡a autosbe¡ uú aùilrtlolmEob¡lol,trg e d.r EsuDtdc¡lE êbirbD!Er4,tuohlEa I IVD t6 üù.tàolô¡I!^t.ñi.oãa Drub€ltu!! Eoh Dotuldgts¡i¡rñb€ iler Issqlil¿r!¿dagri fâå¡o-.¡t-tylllil€r BLl?ldlelrl ttbe:hot!!IôcÈåúroba Eluùcltu!! Eol lañ¡!Ástedprobe ilar Elltrôlasel 381¡e¡IlroDsller aùalrherr h¡d6!bl. u¡l 3obüttc auù.¡ellc !lehü, ttbe4rrufrB ud el¡ùauäl¡eoba¡ltcbc l6a¡bÊr,tu¡t Eob ¡ef!!dPropell.r ugh Eêñ¡!û überùolo!sobrol0qrùelt I ProieL1e¡ awfüb¡e¡Cúu¡¡t- u¡d Stenluo!¡s tlberprtlfoaPropeUe!, Scbäfta u¡À Elgtt6r ellbau!Sleb! tter S6svsutlle UtfrE l¡!d, loùlll¡c!5 stok. ¡uttllasohe! ille l¡¡itlte. 3b!.b!ú¡!fttlEobã vo¡ Dord t@Doltl,rta!¡r¡ltllæoheùüDfe ablabnubo! rEô llberholen¡.uftflaacbe¡ vo4 Luo lelDl8ê!Iüftflúcb'Êr u Bortl t!úportlercn2¡a-Std. ¡¡uttllas cha!-DÞcþtobeI!ôhelsc¡. EsubeltE¡! [oh ¡.lt¡!¿Ellteaê¡tülcr Eqh ¡!f\¡d tlbc¡.bbla!hob.¡18oüå 8€ubsltu¡t uoh ¡rfì¡!¡8oh¡loga¡abcltc¡8a8ler - E - !nS1A t¡berhoh!låt th3ltu¡t aobilD ud. uoh 8eûdl tlbelåolùlúâgpfs! u!á. EoEùüsrùcra aEu¡snåbru8¡ohre d.sa OfoE rellt8êBEydrophor¡.båltlr eoh Bâfuld l¡barbolr¡Eyd¡opboÌbcüãlt€r rel¡lte¡ wtl l8e¡ loEsty.qydropbo4)uq,o æoh Dcdar! ttberùolo!IgchåBlaEba DsarbeltEt uob Beâ¡DôRobr1e6e¡¡rb. (SJ¡drcphor + Prryo)liler1.-Pudlr uoh 8eaârl llbethol?!Etlhhagsar?uÈt,6 übgrholr!l¡ochå¡lsoha Beuboltu¡A tolû€r È¡lDo¡ D. Boda¡iBob¡lo8e¡arbolte! Þe1dor PurpeDKofrilEaor Eab B€ðs? Uborhole!ByatrauUk e È¡drrhau uù.rLol€E
16 ¡8ufte;ls d6r ¡Àko! t¡b.r¡¡rgtc¡Eoilcabcl. q¡¡l SehBetq)l. Bob. !ôdql ¡r¡æsnA¡l,oE tatl.ltuDt UberbolGIeoàelaoba 8esùeltulg Eqù, Br!ì¡!¡lEuA- u¿ E.ol¡l¡da tlb€ràD16De''le Dlassl q. A¡ten. !. Drl. llb.rbolGI€ohslsoù,. DaarÞ€lturt Þo¡ Sofr¡úSobtl€terubelte! e ib! Dls¡ail¡S@cEtll! uoh Dedal:l tlberàola!I-fart dcr 8¿A¡¡1¡tr üùo!¡rruta!¡-A¡brltd uoù ¡.ñ¡Ddll¡où¡'aruù8Lt@ uoù Eañd'lúlanrbalta¡ so¡ Dafl¡dSoËlt!ÈBwùclt.¡ uoù E¡tbitSoà:algarboltrÀ uq¡ l¡ñ¡!¡flrTr¡a¡sbclt6 eob Brfuldl¡Ð¡ro!tûb01tGB.1Dl,gE6 dar 8116!!' UE E!¿t d.t ú.Ár¡lcIa1g¡arb€1taarDrobu¡8@l¡D¡obu¡ge¡Er¡rnùu¡t@Pnbr- uDÂ AblEùDrtrùfi!!¡tDr¡lherlottl,lu¡a
UberasÈr













¡ IsaohlEðrb¡u¡rr l¡icb¡¡llert Iotonuo¡loraar! lolDl.Eu8¡la.lfüa¡ no¡¡l38rrr golltlãauf












der Sabrzeuge vorgeÐ.onren werden ka¡¡r. Eiazel-helten slnd au.s der
schenattschea Sklzze ersi.cbtllch.
T[erft-. S].lp- udtt KalbelesunAsrlan
Die art der slipaûIagê 18t bestimnentl filr die zu erntt-beLnde sl1p-
kapazltåit, dLe ibrerselts von betrêcbtliolrem El¡xfLuß .auf dle Größe
u¿al Gestaltung der_8a¡rzer Tl€flft lst. IÍerft- und slLpbelegulxgsplan'
bletst clle erforderllche Gruntllage.
Der lÍorfbbeLegungslLan w1rd. nacb tlor l[erfbdultch]aufzett €ln€B schlf-
les und. den zeitabstancl vom Elntreff,en dEs einen bls zun Eintrêffon'
cles nËichsten Schlffes besti¡omt
ErmlttêIt ¡ruraen für det Anlaufabstanti 4r5 und für èle Gesamtlnstald-
setzulgszeit 18 Tage. Die Instandsetzuagszelt e¡ Land betr¿igt taut
BearbeitungsablaufPlan I î4g6.
In alen l[erftbelegungsplan wlrd in der lYaager'echtæ dlo .0serfbzeit(
naob Tagen unterbellt, fn der Senkrechten erfolgt die Ang'abê der
nac?reina¡der etntref feideÛ Schl f fe .
schiff 1 trlfft am 1. lage au! de¡ '/ferft eln und. hat elns ersts Kal-
l.legezeltvon4,5Tagen.zum.¿eltpunktd.erÀnlandnabnetiesE¡eten
soTrlffes trtffü scblff 2 auf dêr'r¡rferft ein.. ffÈibrentl schlff 1 acht
TageJ.angaufd'enf,aDdsxnstandgesotztwird,lstsohlff2ebenfalls
auf elaen lastantlsetzungsplatz a¡ Laniì. gebracbt woxilên¡ scbiff I lgt
zumzoìltpuDktderA¡landtabmsvon-Schlff2aufdor]flerftelngetrof./
weDn scblff 1 abgesllpt let, wlrd schlff J auf deneelben lnstandeet-
zrr:rgspJ.atz ge¡loûmetr. Sohlff 1 g,eht zum ¿wê1ten Mal o¡ elnen Kaille-g€platz. Schtff 4 lst elngetroffeni .¿te Scnfffg 2 vtd' 7 haben ent-
Epnoohond den Rhythnua dle Tferft relter clurcblaufen. å.u ausllefe-
rungstag von Scbtff 1 errelcht Schtff 5 d'1e iÍerfb'
Ðae l¡tgt eicb ateutllcb aug dbr Darstell.ung auf cleú Tferftbelegungs-plan erkcanen.
EsrErtlenalsoallelO0Motorgüterschlffel¡lYerlaufvonlSlfonaten
In talstr¡l3lgen Rhythnus lnstand gesetzt'
AuE ôcn liferfbbelegungsplan läBt sich ablelten, wi€ dlo InetantlsEt-
zvø.glpi..iltza belegt werden. Dle SlfpllegezoLt der Schlffe 1, 1t 5 ust'




























chen Instaåd.setzulgspl'atz bêrutzen' Schiff 1 llegt nocb auf tl6m
Platz I, rrenn Scbtff 2 8¡ ],a¡d gerLoumeû trerdeÊ nu3' Platz I lst erst
wié¿'er für Scbiff ã frei.
EE lrü,rde¡r also nr:¡ 2 fnstandsetzungsplätze beDöt1gt. Ða aber über
ãi" p"rio¿r"cbe rnstanctsetzr.rng dêr 1OO Schlffe hlnaus nocb Navtga-
t ioas sobËld en be seltl gù u3d. son8tl ge u-nptÐ]n¿ißige' Reparatu¡en sow 1è
sp¿it er tlle General lnstanâset zu¡geD durcbgefübrt werd€û s olJ-en "ler-den atazu noob 2 weltere P1ätze vorgeseben'
Dlewerfblsta].somltinsgesant4tnsta¿d.setzungspliitzenauszuleg,en.
DleBefegung'cter.Kaiplätzgl¿lßtslchausde¡a]rÏe¡fbbelegungsplanent-
oehmen ¿nd l-äßb erkenneû, tiai a1le 4 - 5 Îage zun Zi{eclr d'er lnstand-
setzung naxlnal 5 Sclrlffe a¡0Kai liegeq (slebe Tag 18' 22t 27' t1'
ã6' uslv. )
Da aber au-8er den pl-atn¿ißlgen l¿standsetzungeo an tteD 100 Motorfatr-
zeugen aoch Schåiden an anä'eren Schlffen beseitigt werde¿ sollen'
müssen iofolgetlesseu mlndestens 5 Katl legepl"åitze vorha¡den seln'
Àblauf f ólse der Iû.stand s et zu'Ds s arb e É-en
BeteinenDr¡rchlaufeinesÙIotorgüterschlffestturchdiol[erftergebeísicb folgenalþ groSe Ðurcbtaufetappen:
1. Ànl"aufen âer Werfb und. Begehung
2. Ausbau von Mot orent el'l en und' Ausrü stu¡gsgegenst¿l¡den
l. Âufslipen, Entrosten, Konservieren, Durcbfüilrì'rng sonstlger
Instandsetzungsarbe J't ea, Abs llpen
4. Einbau der lnstandgesetzte¿ llotoreoteÍle u¿d Ausriistungsgegen-
st åiod e
Erprobung
DIe Anord.nung der P1âtze fü¡ die rlchtlge RelhenfolSe muß so ge$ahtt
wêrden, d.a3 eln kont lnulerl-ieher Arbel-bsablauf gewäÏrrleistet ist'
Auf Seite 122sind 2 I'rbeitsablauffolgen sohematfscb <Iargestel.lt;
Ðle nit Krelsen umgebeneu Zlffern'entsprechen êer Aufz¡lbl"ung dor
lurchfaufet aPPeB .
1 . Aufe lna¡:der f olgend.e 3-nordnuag der Durchlauf etappen









2. Nach Insta¡rdsetøu.ng ån La¡d ( , ) Y¡to -unter 1. folgentlo Ebappen
ln Bücklauf:
Dex Wlederelnbau ausgebauter, lbzÏr lgchen lnstantigesetzter l[oto-
rentelle uûd AusrüEtt¡:lgsgegenst¿iDde erfolgt arû ort '16r H€raua-nabme, zumlnd'Est ln uuiitteLbarer ltlaobbare.chafb' 2 und' 4 l-le-
gen also belelnander. DatÌurcb nlril elne erLebltohe Åbkürzung ln-
nerbetrlEbllcher Transporte errElcht
Ànordnuns. der Tlerfb eLemqqt e
" Unter Be¡ückstchtlgung tigr vorstohend' r¡:rter 2 argegébenên ÐurchlaÌrf-fo3.ge wurdea n€hrere Vartanteq elner Àrrordnung der lÍerftêIemêntê be-
trachtet
Hauptelemente der künftt gen spez lalnerfb sl¡¡d:
I . S11på¡lage mlt alazugehörlgen Inetanùsetzu¡¡gsplâtzen2. Motorenballe
J. Ausrüstungshalle4. Soblffbauhatle
Weltere Jrotnend.ige Elenente sincl Mater lalIager' Kompres sorstation'
lrafo statlon, Vêr'Jrå1tu:1g,s -, S ozlal - und Kulturgebëtude'
pE die vler lfauptelemente auf llo baÈIlchg Gestaltung 'Ier l[erft ma3-*"Onr"n"o EXnfIuß Ïraben, k€retr für ttle nâhere Betrachtung dle I
nachfolg,ende¡. Varianten irr Fragê'
lariaote 1
Anord.nung der InstandsetzungspJ-ätze zu beld€[ Selten der ÄufsllB-
balrn (slehe Selte 1ãl)'
Varia¡te 2
ñãräunr icher Bê grenãrng de s verf ügbaren Getändes, Àrord¡ung
èer Instandsetzungsplätze, auf e1!6r selte der Aufslipbehn (slehE
Selte 125)
Varlante ãpf"." Vttiuotê sie t eln Stichbecken auf deÉ Werftgelände vot' fla-
nit sich d'ie ¡ahrzeuge áucb r¿ibrentl tler Kalllegezelt iunerb'a-Lb d'es
Werftgelândes befind'en (siebe Selte 126) '
Bel der anrvend.ung der Yaria¡te! auf diê verh¿iltûisse cies fti¡ gijllstig' gehaltenen'lferfb stand.ortes Genthlû, w lrd' slch heraus stellen' welcbe
























Vorscbaas, gpr Tfe"fbsestaLtu¡A in Genthig
In Genthln nìüssen 4 Geländestücke auf lbre Etgnung zur AjoLage d'er
Spe zla1werft betrachtet r'¡erdeû,:
1. Das Geländ.e der jetzigen Werft
n1e Jetzlge Tferft zu einer hocbmod.ernen Instantlsetzungsuerft un-ter Zugnrnd.eJ,egung d.er vorgescbl€genen lvlethode utzubauen enpfiehJ.t
61ch nlcht¡ weil gewisse bauflche Festpunlrte der alteu lYerft die
Gestaltung der neuen TJerft lnsbesondere tu¡ Hinbllck auf die Er-
fordertrxs se d es lnnerbetrlebllchen lransportwe se!'s ungi¡xstig be-
einfLusseb Y,,ürden.
Das Gefänd"e der alten lÍerfb 1st zu schmal und ¡¡at kelnen llsen-
bahnaDschLuß. llermutllch'kann außerdea auf d.le bestehende Repa-
raturwerft zur Lösutxg der blsherigen Aufgaben auch.künftig noch
ntctrt verzlchtet werd.en.
2. und r. Das GeLäinde östlich anschLie8end an d'en Konplex der jet-
zigen lferfù bls zur ÀusfaLlgbraße nach Jerlcbow; d.aè Gelánd.e des
Zwelgbetriebes d.er ietzlgen Tferft tn Àltenplathow
Beid.e werden rxlcht in Frage kommen, weil zu scbmal. bzlï' zu abge-
J.egen von orb Êenthin und a¡ zu schmaler ÌTasserstrase (Àltar'n d.es
Kanals ) ; beíd.e Gelitutdestücke slnd. ohne Eisenbabnanscblu3'der über-bauptnlcÌltbøw"nulîroithohenKostengeschaffenr¡lerd.enkann.
+. 3¡0 geeigBetsten erscheint das Gelânde d.er ebenaligen lÏerft von
Scbütze an der Gesohwlsternschofl-StraBe in GeÊthiB, d'as nit e1n1*
gen benac?rbarben Grundstücken zusa.nmen d.ie notwendige Grö3e haben
$ürd.e.DasursprüngllcheÏ[erfbgrundstückistnitelBetStiohbek-
ken von ca. 20 m 3re1te und 9O ro Länge versehen'
, D le Geschr,rister-scholl-StraSe entlang füh3t ela Eisenba.lrngle is,
daesslchrrmeineausgesproclrgneI,adestra.Behand"e].t.DieÄnlage
élnes AnschfuSgleises zun lferfbgeländ'e ist nöglich'
Es erschetnt a1s ein ganz wesentlicher Yortêil dieses Geländes'daßdadurchschiffbaumateria]"uod.ErsatzteileperBah:rbisauf
clas lÍerfbgrund.stück geschafft berde¡1 können u¡d d'er unmittelbarezu.u]ltlAb].aufderinRostockinstandzusetzon<lensohiffsnotoren
nöglì.ch 1st.
Luf d.te Verh¿iltrilsse dieses Geländes zugesch'itten, ergibt sich
etvra fol-gendes lTerft sohe¡ra:
Werftschema













ökonomlsche Geslchts¡u¡kt e und Zå-hlen
viell es êltr dea perlod.ischen vorbeugenden Ineiandsetzuagseyetem in-
newob¡encies wesentLlches Moment ist, da.B Inhalt rmd. unfang d.er In-
standsetzungsmaßne¡-!ûe¡ - im FaLle <Ier Idstand.setzung voa schlffeaglelchen îypà wenigsteng zu elnero betrilchtlichen îetl - geplalrt wer-
den könnenr. s1nd. grundsätzIlch in verh€iltli-ls nur kurze werftzelten
erforderl ich.
Dasl.legttnlntgrosseso¡robldeslÍerftbetrlebéÊa18auobderBl¡¡eo-
reedorei. Dlo Interessen beider Betriebe erfordern es iEfolgetlossen
auch, da3 eine neue T¡erft so angelegt wird', da3 d'le Art d'er Anl-age
bet der ständ.lgen Tleiterent'¡ickJ-ung der TecTrnlk und. d.er Insta¡alset-
zuágstechnolog,ie auch. noch ln elner Relhe. von Jahren einer weltere¿
verküfzung d.er Tïerfbzelt wenigstens bautich vorausslchtllcb kelne
wesenil-ichen Hlnd.ernisse entgegenstellt'
Dtese Gesichf,sp¿nkte lassen erkenÐen, dei eln d'erartÍges Zlol nur
¡IitelnerWerfberrelchtwerd.enkann,dleohîeRiicksichtaufvor.
hand.enes in der Richtung d.or gemachten vorschlä.ge-.urxd. Segebenen I{ia-
0u"1"" "o gestaltet ist, d.a8 slê elD€n entsprechendea zeitspareltlea;aj"soeob¡.e]"IêntechnlschloglschonArbeitsabfaufgewährJ.eiotenkann.
Der entsoheldende úolkswlrtsohaftliche Effekt ie! d.er GeÍlnñ d'er
Reederela.llProtluhionstagenlhrerMotorgiiterschtffedurchverkür.
zulxg der bisher für Instand.setzungen benötigten l¿Yerfbzelten'
Mit.l{ttfe Íon Unterfagen, d'ie iedoch nr¡r mlt Vorbehi¡}t zu benutzen
wa?eÞ, Ìvurale errech'!'et, da.ß die Reeclerel durcb die vorgeschlagene
IDstandhaLtungsmethod.e Jrährlich iusat"tiab zur Lolstung ibrer'loo
íeuenMotorgüterschlffeetwalOoProd.uktlonstagêeÍrresdlese¡'Fahr-
zeuge gewinnen würde.
nle Gesamtkosten einer l[erfb nach den vorstellun8en genäß iTerftsche-
maauJd.emGelätdeder,ehena}igen'fferftSchützeelnscbließlicbcler
a¡schlie8end.en Grurd.stückg wurd.en auf rd' 10 MíI1lonen ÎM geschätzt'
Dabel wurd.e näßig guter Baugrund' angeno¡utren'
S chLu.Bb et ra chtunn
,,Die produktivkräfte d.es SoztaJ-lsmus siûd dr¡:ech die hochgxådige
Konze¡tration der Prottuktion, d.urch d.ie Koazontration der Procluk-tiousmtttel , der arbeitskrålfte r¡nd d.es ProduHlonsaussto8es in lmne1l
größer,en und tech.nis ch be ss er aus gost att eten Betriebeo gekenn&e i cb-
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net. Eilre weltgeb€ndê Ea-üwloklung erfährb lm Sozlallgnus d'le Spe-
zlallslerung ...tti'
Das gilt zuch für d.le Protlu'lrbloû vo¡l Instanilsetzulge¡r r¡¡d' ke!¡zeLoll-
net das erforclefllcbe Vorgêhên: Spezláislerung' Konzentratlon der'
Produlrblon ia elnem groSen t echalsob' gut ausgesb,atlut:" - U"'-"11"1'
Vervoltkoûmnung rdes t eolmologtschon Pro zes ses' M€char¡181erung'16r
Arbeltspro ze s se .
BelcterAufstetlung'eine,sProJektesnüssentlieegPunkbed.urch.gesetãt
'!Íe ralen.
Dle fesbstehende Anzabl von Sahxzeugen g]-eichen lyps¡ d'er Zusa'tme!"-
O*U U"t Yfagserstråßen auf de¡o Terrltorfum d'er DDR u¡o d'ig gerioge
mittLere lraasportnelte erfortlern es geradezu' dle lnstard'setzunc
ui""", Satrrzeuge 1n nr¡¡ ehen en-bsprechend dL:nenslonlerten Instal1ti-
setzuagsbetrleb zu ko¡lzeûtrlerê¡1'
FiirdlàL6su.ngderStandortfragêistdleseFeststellu¡€lqichtig'.Ðerip:ratz Genthln. erschelnt aus den d'arge3-egtel eründen als'Stanèort ge-
elgnet.
Ei.n Unbau der jetzt d'orb vorhanôenen Reparaturwe¡fb lst abzulehaen;¡aulfcne Gegebenheften der alten TÍerft uürden d'le llanung elner nlrk-;;;;-;";;n' rnsta¡dsetzungswerft u' ù1 unetin"-:tu o":1i11:":î' t"
vrlrd. zud.en angenolutren, daß auf d'le jetZlge Tferft zur Lö6ung' ôer bLs-'herig€¿ å.ufgaÛen g€rade an d'lese¡û ?latz auch künftig nlcht verzicb'
tet Íêltd€n kaDD. t '
Der GestaLtung d.er Inetandsetzungswerft I1eeÈ das Prlnzlp der Psri-
o dlølt¡it cler Instand setzu.ûgsmaßnahnon zugrunde'
añhand bestiomter technlecher Erford'ernls ge r lnsbesondere der kurz-
f rlstlgen Konservierungsaotwendigke lt des Scblf fekörtr)ers' d€r Be-'
d. ienuugsanwelgu¡getr de s l{erst ellerbetr ieb es der llauptnaschinen uDd
cler geeetzllohen Besttamungên über d1e Übernacbr¡ng tter Fahrzogg€
durcb tlle DSRK wurtle uater Beräcksicbtigung cler vorbeugung eln Ab-
stanil von 18 I'ilonateo zwlschÊn 2 Insta¡ôsetzung,ên a1s angenesseD' er-
rotttelt.
ÀIserforder].loheaborauchausrelch€ndelngtandgetzungEzeitaufder!Íerfb l,eurilen 18 Tage (1? Iaee + I ?uffertag) fesbgestelJ't'
+) !"Ïrrb.rch der Potltlsohen ökonornlo, Drltte Àrrsgabe'Berll! 19æ, S. +9,
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^[us den iintearngt aotrend.lgen strik,ben Innehaltung, ôer blernit zu-
ssnnenl1âûgend.s'n Termlne (d.le Ûoh'l- am beEte¡r øu slchern 1st, wenn
dlo lÍerft a]"g setbständ'f.ger Betrleb arbeltet) ergeben slcb' fü! d'€n
f¡lstand'setznrngsbetrlebunddtgBln¡enregderelalsAuftraggeber,Vor-
t e1le :
Ðsm wgrfbbetrteb ist bekeut, daß er ln 18 Monate¡ 1oo trfiotorgüter-'
schlffe glelchen Typs lnstand.zusetzen hat' Dr lst auf clen fyp spe-
zlallsierbrrnd.kenntjetlesScbiffvondgrerstenlÛstantlsetzu]lg
aD. Er ke¡¡t art r::¡<i urirfang derienlgen Instanclsetzungma8Da¡meD, die
von vor¡herel¡. für Jedes scblff uld für Jetle Inetandbetzr'rag ange-
ord.net slnd. Dazu wlrd. er durch eine f'ebenslaufakte vor.Jeôor In-
stândsetzu.ng, rechtzeltig üþer weltere VeräBderu¡ge!' im Zust€¡'l 'iê8schiffes unterrlohtet. Nachderm dle ErfaJrrungêtr aus elner ocler zweL
Inst¿ldsetzu4gsperl'od.en vorllegenr Y{ird êr au':h elnerr zlenlXcben
Überbllck über Art und' etwaigen Umfa-ng der d'arübor h1naus für ge-
wöhnlicb erforderllchen Maßnabmen geilonnen haben' Er ko'l lnfolge-
dessen rechtzeltlg pleaen uÛd..8loh mlt seinen galrzen Betrlob auf tlea'
talrtnãßlgen DurcilLauf d.er 100 Sahlffe elnstellen'
Dlev€rblnauDgvonPlanbarkeitunttta.lctnäGtgenDurchlaufer'laugllcht
d.1e Herabsetzurg d.or lferfbzeit auf eln d.en tecb¡IgcÉen sta¡d d.er
ïf erfb und clem Entvllcklungs stancl der lnstanal set zunget eèhnologie ent -
sprechend.es Miainum.
Dle ReedereL ihrerselts ka¡n von vor¡hereln und ln ieåen 3a11e nlt
einem fü-r leates Fahrzeug vorausbestinmten Stelltag'untl mit elnor
l'ferft-, aLeo AusfaLlzeit von 18 Tagea für Jêde Iasta¡d'eetzung' nlt
ê1ner Vernlnd.erung d€r Navigatlonssobätlenreparaturen u¡rtl èanlt dsg
für deren Beseitlgua.g notweadlgen Zeltaufuaûtles recb¡en'
DleRgederelw€lß'wan.np].8nl[¿ioigdteersteGenerallngtantlsetrung
Jedeg elnzel¡e¡'scblffes durchgefülbrt wlrd' und ðaA dafür nlcbt n€hr
aLs dle doppelt€ ZeIt einer nornalea perlotllschen Instandsetzulg
vorgesêhen lst.
ïfenndie'spezlaLwerftalsHelnatue¡ftderl00Motorgüterschlffeauoh
noch elne g€scblckt zusamroengestellte Störreserve für dle sob'nelle
Beseitlgung von Navlgatlonsschäd€n und durch ¿iì¡g€¡e Elnf}üsse ver-
ursachtenHava¡lenzrrnel.genenGebrauchun'.Ìvora]-lemzurlnanslruoh.
nahme d.u.rch dle and€ren ln Frag€ kon¡tenden TÍsrftel vorhä]t, 8o kanD
dle Resderel nlt elnen noch höhere! u¡d d'a.ntt lnsgesan-b eehr ilese¡t-
lIchen GEutr¡ all lrottuktlonetagen lhrer neuen Motorgil.berscblffe,
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nlt €l[er !olstungsstelgerúng ulld.. n1t einer entspreohendeu Erhöhung
tter .Frachtelnna.hmen recb¡'en. 
..
.A,I1g,enEln tst zu schlu3folgertr, dg3 Elne bewuSt verbtiltnJ'snäßig
kurzfristig gebaltene und desh{b z. T' vorbeugende 1:lstand'setzr:ng
ln Verbladun{ nlt elner syEtenaìtscheu ?flege und' Wartung durch d'le
Schiffsbesatzuûg, daß also eÍne Instand'hal-tung im aufgezêlgten Sin-
¿e eine ständlg in YerhäIta1s zum Ab1auf d'er Nutzungsdauer gute Be-
trlebstauglfobkeitd.erFahrzeugeund.eioeVerLängerungd'errl\iutzuBgs-
dauer zur Folge haben rou3.
Das Endziet de8 vorgesohlagenen Vorgehe46 lst von volkswlrtschaft-
l"loher Bed.'eutung: d.le Einsparung\ sonst ùicht zu vermeld'ender Äus-
falltage. \
ESwurûeerrech:lot,dasgegenüberderjetzigenlnstandhaltungswelse
bei .A.ûcendung Aer vorgeschlageneì Methode und. auf der Grundlage der
heutlgen situatloa ín der Bin¡euschlffahrt d.eÎ DDR die Ja¡resLelstu.ng
von etwa 2 1/2 d.er neuen Motorgüterschiffe zusätzliob gewonnon wird..
tiberscb]ägl.ich $urde die Höhe der fü¡ d.le neue llerft erford.erlichenInvestitlonen auf etwa 1O LliLlionen DM geschätzt'
DleMögllchkeltd.erErreebaungsoostigerökoaonisc}rerEffelrÈewar
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